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Der Reichstag einberufen
Ltnierredung des „Führer " mit Dr . Eckener — Keine Änderung der jugoslawischen Politik — Japanische Regierungsbildung gescheitert

An Betriebsführer und Lehrmeister
ta

* Berlin , 6. März . Getragen von üer Erkenntnis der
- / ^Eutung einer geregelten Berufsarbeit für -die deul-

fugend , die Ostern 1936 die Schule verläßt , und er-
Le d

" ou® öer Not für die Sicherstellung eines ausrei »
und leistungsfähigen beruflichen Nachwuchses für

^ deutsche Volkswirtschaft, haben die zuständigen
. orchsministerien , der Leiter der Deut -
i ? ,tn Arbeitsfront , der Neichsjugenü -
ve , r und der Präsident der Reichsanstalt für Arbeits -
Ermittlung und Arbeitslosenversicherung folgenden Auf¬ruf erlassen :

>* «*> in diesem Jahre möchten die Ostern zur Schul-
.

" astung kommenden Jugendlichen pünktlich am 1. April
kkke Berufsausbildung beginnen.

Biele wollen später als tüchtige Facharbeiter, Gesellener Meister in Handwerk und Industrie tätig sein, viel«° llen im Handel und in der Verwaltung von privaten0d öffentlichen Betrieben arbeiten, viele auch die Hand
öen Pflug legen.

. Alle wolle » sie einmal als Arbeiter der Stir » und der
banst ihrem Volke diene».

^
^llle wünschen daher nichts sehnlicheres als Lehrstellen

tii Ausbildungsplätze , in denen sie sich auf diese Arbeit
0 Staat , Volk und Wirtschaft vorbereiten können .

Jungen seinen Lehrplatz
n

Soll dieses gesunde Drängen der deutschen Jugend
ach beruflicher Ausbildung nicht vergeblich sein, dann ist

Notwendig , daß Betriebsführer , Lehrmeister und di«
rantwortlichen Stellen der öffentlichen Verwaltung all«
eigneten Lehrstellen und Ausbildungsplätze verfügbar

Zachen und sie schnellstens den Berufsberatungs -
hosslen bei Arbeitsämter melden . Tann ist zu
de »

^ jeder Jugendliche den ersehnten Lehrplatz sin -
* und daß für jeden Beruf und jeden Betrieb der not-
^Udige und geeignete Nachwuchs sichergestellt wird.

Zusammenwirken der Arbeitsämter mit Eltern ,
-^ ule und Staat , mit Hitlerjugend , Deutscher Arbeits -
z»

°« t. mit Vertretern der Berufe und Betriebe ist durch
^

° uate hin eine gewaltige vorbereitende Arbeit geleistet
ged

en- Trotzdem ist der Bedarf an Lehrstellen noch nicht

sch kt
" gesamte deutsche Wirtschaft , an die Bauern -

dast
und die maßgebenden Behörden wenden wir uns

». aer mit der Aufforderung auch auf diesem Gebiete ihre*>ucht zu tun.
» Unterzeichnet ist der Aufruf vom Reichs -Arbeitsmini -
für kv

^ om Reichswirtschaftsminister, vom Reichsminister
sch Ernährung und Landwirtschaft , vom Leiter der Deut -
Rê ch

Arbeitsfront und dem Jugendführer des Deutschen

' SA -Kulturkreis vom Stabschef berufen
^ ranz Moraller in der kultnrelle» Kameradschaft

* Berlin» 6. März . Aus der Erkenntnis heraus , daß
f»

* e ’ner Äusammenfassung aller gestaltenden und
^

^pferischen Kräfte innerhalb der SA ihr Wirken auf
^ üer gebundenen Marschrichtung erfolgreich und über
^ SA hinaus fruchtbar werden kann , hat der Stabschef
^ Führers mit Wirkung vom 19. Februar 1936 den Kul-"rkrets der SA geschaffen.

Fn diese kulturelle und künstlerische Kameradschaft
j

Orden berufen : Oberführer Franz Moraller , Ber-

st»
' ^ rigabeführer Josef Berchthold , München ; Ober-

s
^ ôdannführer Gerhard Schumann, Stuttgart ; Ober-
rmsührer Herbert Böhme, München," Oberscharführer

^ rybert Menzel, Tirschtiegel; Obertruppführer Lembeck ,
^

Oüchen ; Standartenführer Schaudim, Berlin ; Sturm -
^ oführer Götz Otto Stoffregen , Berlin ; SA -Mann
^ ^ rich Loder , München; Truppführer Schloderer, Mün -

^
en ; P » . Heinrich Anacker, Berlin ; Obertruppführer

<j ,
ön§ Duffner, Hugstetten im Breisgau ; Obertruppführer

5
*’ Hans Volz , Berlin ; Brigadesührer Giesler , Olden -

küb
^ ' ^ ^oppsührer Hans Schlenck, München ; Oberschar -

Helmut Hansen, Berlin .

^
Am Samstag , dem 7. März , und Sonntag , dem 8.

^
Qxi 1936, findet die erste Arbeitstagung des SA -Kultur -

v zusammen mit den Presse » und Kulturreserenten
* Gruppen in Berlin statt.

Willenskundgebung der Nation
Zusammentritt um die Mittagsstunde — Der Führer spricht

Berlin, ? . März . Der Reichstag ist auf heute, Samstagmittag um 12 Uhr, zusam¬
menberufen worden . Auf der Tagesordnung steht als einziger Punkt die Entgegennahme
einer Erklärung der Reichsregierung . Die Sitzung wird auf alle deutschen Sender über¬
tragen werden .

Hierzu drahtet unsere Berliner Schrift¬
leitung :

Reichstagssitzungen waren im nationalsozialistischen
Deutschland immer mehr als die Erfüllung nur formaler
Verpflichtungen der Volksvertretung . Sie waren Höhe¬
punkte im Ringen um die Neugestaltung des Reiches und
Meilensteine auf dem Wege in eine neue Zukunft. Im¬
mer, wenn der Führer vor der deutschen Volksvertretung
das Wort ergriff, erlebte das ganze Deutschland eine
Stunde von hi st arischer Bedeutung .

Am 17. Mai 1933 richtete der Führer seinen ersten gro¬
ßen Friedensappell an die Welt. Gestehen wir es unS
offen ein : Dieser damalige, von einer ehrlichen Ueberzeu -
gung getragene Mahnruf für den Frieden ist ungehört
verhallt. Entscheidende Ereignisse sind inzwischen in den
nachfolgenden Monaten und Jahren über Europa hin¬
weggegangen. Die Entwicklung der europäischen Politik
hat trotz der Bemühungen aller wirklichen Anhänger des
Friedens und trotz der immer erneuten starken Frie¬
densanstrengungen Deutschlands unter einem verhäng¬
nisvollen Stern gestanden .

So hat sich die Lage immer mehr zugespitzt, und es ist
kein Geheimnis mehr, daß sie in den letzten Monaten
zu einer neuen ernsten Belastung geführt hat. Das
französisch - sowjetrussische Militärbünd¬
nis , der betonte neue Rüstungswettlauf ,
sind nur zwei , aber für die Zukunft ganz Europas über¬
aus entscheidende Daten dieser sich fast überstürzenden
Entwicklung.

Wenn in dieser Stunde der Deutsche Reichstag zu»
sammentritt , so darf die Welt gewiß sein, daß sie
wiederum einen Wille « der eherne» Geschlosienheit

der deutschen Ration und ihren feste« und unab¬
änderlichen Willen zum Friede » und zur Zusam¬

menarbeit erkenne« wird.
Deutschland ist zu einer Insel des Friedens im bran¬

denden Strom unserer bewegten Zeit geworden, und
man wird sich mit der Gewißheit abfinben müssen, daß der
Entschluß des nationalsozialistischen Deutschland , auch
weiterhin nur ein festes Bollwerk dieses starken Friedens
zu bilden, unabänderlich ist.

Das deutsche Volk sieht daher mit Stolz auf die
Stunde des Zusammentritts der deutschen Volksvertre¬
tung . Deutschland hört heute seinen Führer ,und seine Worte werden ein millionen¬
faches Echo finden .

Kreuzer „Karlsruhe " in Japan
Außerordentlich herzliche Aufnahme bei der

Bevölkerung
» Tokio , 6. März . lOstasieudienst des DNB .s Die

Besatzung der „Karlsruhe " , die in Japan eintras , folgte
Einladungen der städtische» und der Mariuebehörde » zu
Ausflügen , Theaterbesuchen und Banketts . Die Einwoh¬
ner von Kobe und Osaka veranstaltete « festliche
Empfänge und besuchte« in großen Scharen den Kreuzer.
Die Zeitungen verösfentlichte» Bildberichte und stellen
die herzliche« Beziehungen zwischen der Bevölkerung und
der Besatzung fest. Besonders wird betont, daß Haltung
und Auftreten der Besatzung des deutschen Kreuzers
mustergültig seien.

Britischer Protest in Rom
Oer Bombenabwurf auf das Feldlazarett — Ein englischer Major getötet

» London , 8. März . Wie verlautet , hat die britische
Regierung ihren Botschafter in Rom , Sir Eric Drnm -
mond, angewiesen , bei der italienischen Regierung gegen
die Bombardierung der britische » Sanitätsabteilung in
Abessinien Protest einzulege «. Der Botschafter soll ferner
um cine sofortige Untersuchung bitte« und darauf bestehen »
daß Anweisungen an die italienischen Militärbehörden in
Ostafrika gesandt werden, «m die Wiederholung derartiger
Zwischenfälle für die Zukunft zu vermeiden .

Der Leiter üer britischen Roten -Kreuz- Misston sandte
an die britische Regierung ein Telegramm , das besagt , daß
die britische Ambulanz am Mittwochmittag heftig mit
Bomben belegt worden war . Sie habe sich zu dieser Zeit
auf freiem Felde bei K o r a m mindestens zwei Meilen
von den nächsten Truppen entfernt befunden. In der
Mitte des Lagers sei eine Rotkreuzflagge von 40 Fuß im
Quadrat ausgelegt gewesen . Außerdem habe die Flagge
des Roten Kreuzes auf dem Zelt und am Flaggenmast
geweht . Wie aus dem telegraphischen Bericht weiter
hervorgeht, sind das Operationszelt , das Stcrilisations -
zelt , ein Krankenzelt und ein Lastwagen zerstört worden.
Drei Patienten sind getötet, mehrere verwundet worden.
Das Flugzeug hat in geringer Höhe über dem Lager ge¬
kreist und neunmal hintereinander etwa 49 Bomben abge¬
worfen, von denen eine auf die auf dem Boden liegende
Flagge gefallen ist.
Der Tod des Majors Burgoyne

Der englische Offizier Burgoyne , der sich als Lei¬
ter einer abessinischen Rote-Kreuz- Abteilung bei der Nord¬
armee befand , wurde bei dem italienischen Fliegerangriff
durch eine Bombe getötet.

Major Burgoyne war 62 Jahre alt . Er war der
Transportleiter des Lazaretts . Schon auf dem Wege nach

der Nordfront wurde seine Sanitätskarawane einmal mit
Bomben belegt . Dabei wurde das Zelt Burgoynes ver¬
nichtet . Burgoyne war gebürtiger Ire und gehörte früher
als Offizier einem englischen Kavallerie-Regiment an.

Abefsimsche Beschwerde
» Genf, 6. März . Der abesstnische Außenminister hat

dem Völkerbundssekretariat ein Telegramm zugehen las¬
sen, in dem er mitteilt , daß die englische Rote-Kreuz- Sta -
tion bei Koram mit Fliegerbomben belegt worden sei und
erklärt , daß die abessinische Regierung „gegenüber dieser
erneuten , vorsätzlichen und barbarischen Handlung" ihre
früheren Proteste erneuere.

Neuer italienischer Vormarsch
* Rom, 6. März . Dem Heeresbericht Nr . 149 zufolge

hat Marschall Badoglio folgende Meldung von der Front
telegraphiert :

Auf dem Frontabschnitt des 1. Armeekorps haben
eritreische Abteilungen am Donnerstag Korbeta südlich
des Amba Aladschi besetzt . Sie wurden von der Bevölke¬
rung feierlich empfangen. Es handelt sich hier um
Stämme der Azebo Gallas , die erbittert gegen ihr«
»och im Land umherirrenden amharischen Bedrücker sind .

Das 3. Armeekorps hat nach Durchführung seiner Auf¬
gabe in Tembien mit einem Vormarsch in südlicher Rich-
tung auf F a n a r o a und S a m r e begonnen. Im Schire-
Gebiet schreitet die Säuberungsaktion unaufhaltsam vor¬
wärts . Feindliche Abteilungen, die sich auf der Flucht be -
fanden, konnten sich nicht mehr auf bas gegenüberliegende
Ufer des Takazze -Flusses retten , da die Furten von unse¬
ren Truppen bereits besetzt waren.

Marxistische Verwandlungskünste
„Schweizcrvolkl . . . Wie I» den glorreichen Zeilen deiner

Geschichte, alz du für dein« Rechte gegen die ausländischen
Tyrannen gekämpft hast , wirst du den Schwur , den unsere
Vorfahren aus dem Rütli ablcglen , wiederholen , um deine
Freiheiten zu verteidigen und sie noch zu erweitern . . ."

Dr . Sch. Diese anscheinend höchst patriotischen Worte
stehen in einem Aufrufe einer schweizerischen Zeitung.
Wer sie liest , wird sofort auf cine gut-nationale Zeitung
schließen. Aber man irrt sich. Die obigen Sätze stammen
aus dem kommunistischen Hetzblatt „Kämpfer", heraus¬
gegeben von der Kommunistischen Partei der Schweiz ,
Sektion der Kommuni st ischen Internatio¬
nale .

Das ist die gleiche Partei , die noch vor wenigen Wo¬
chen die Beschlüsse des 7. Weltkongrcsies der Komintern
einstimmig annahm und billigte. Diese Söldnertruppe
Moskaus macht heute in überschwänglichem Patriotis¬
mus und ruft pathetisch die glorreiche Geschichte der
Schweiz und die Männer des Rütli zum geistigen Bei¬
stand in ihrem Kampfe an.

Höher geht es nimmer . Eine schallendere Ohrfeige konnte
Moskau dem lendenlahmen liberalen ./Patriotismus " der
schweizerischen bürgerlichen Parteien nicht versetzen.
Ihre Presse blieb still, kein Entrüstungssturm setzte ein,
die Ohrfeige wurde eingesteckt — und zum Dank wird
sogar Propaganda für Sowjetrußland gemacht.

Die bürgerliche Preste fand es lediglich etwas „de¬
placiert ", etwas „unschicklich "

, als die marxistische Preffe
den feigen Juden Frankfurter als „neuen Tell" verherr¬
lichte ; es war nur ein Stilfehler , eine ästhetische Ent¬
gleisung.

Es war zu erwarten , daß die kommunistische Partei
die sozialdemokratische auch im Punkte „Patriotismus "
noch übertreffen werde. Von jeher waren die Kommu¬
nisten nur die etwas radikaleren , frecheren und oft sogar
auch offeneren Milchbrüder der Sozialdemokraten . Nur
Gradunterschiede trennen die beiden . Seit der gro¬
ßen nationalen E r n e u e r u n g s b e w e g u n g
des Jahres 193 3, die wie ein Frühling
das Schweizervolk ergriff — leider allzu
rasch vom politischen Rauhreif erstickt —
h a t sich die Sozialdemokratische Partei
auf „national " umgeschaltet . Ihre schlauen
Drahtzieher merkten, daß das Schweizervolk kaum je für
einen extremen Internationalismus zu gewinnen sei.
Es erwies sich, daß die Massen des Volkes immer noch
einer „rückständigen Vaterlands - Gefühlsduselei" huldig¬
ten , daß die Gefahr einer nationalen Begeisterungswelle
außerordentlich groß ist und auch lange noch bleiben
wird . Einen zweiten „nationalen Frühling " wie im
Jahre 1933 könnte man kaum noch siegreich überstehen.
Deshalb bcschloffen die marxistischen Taktiker, ihre Par¬
tei etwas national umzufrisieren, um auf diese Weise
die nationalen Kräfte des Volkes auf ihre Parteimühlen
zu leiten.

Es erschien eine marxistische Zeitung unter dem Na¬
men „Nation " ; marxistische Kundgebungen wurden in
„Landsgemeinden " umbenannt , man überschrieb
seine Artikel mit „Eidgenoflcn , hütet euch am Mor¬
garten !" und man konnte in dieser marxistischen Zeitung
folgende Sähe lesen : Wer nur einen Funken von altem
Schweizergeist in sich hat , der hilft heute mit bei der
Durchführung nicht nur des wirtschaftlichen , sondern auch
des sportlichen Boykotts gegen Hitlerdeutschland." Der
obige Satz zeigt ganz deutlich , wozu die Heuchelei mit
dem Patriotismus den Marxisten dienen sollte : zur Hetze
gegen Hitlerdeutschland und damit auch gegen die natio¬
nale Erneuerung im eigenen Lande , die man als
„hitlerifch " bezeichncte.

Die ganze P a r t e i f a ff a d * wurde umge -
baut . Die Forderung nach der „Diktatur des Prole¬
tariats " wurde offiziell aus dem Parteiprogramm ent¬
fernt und man überbot sich in warmen Bekenntnissen zur
„schweizerischen Demokratie"

. Man gab auch den gehässi-
gen Kampf gegen die Religion auf. Eine der wichtig¬
sten marxistischen Zeitungen schrieb sogar frisch und frech :
„Wir haben nie « in Wort geschrieben , welches die reli¬
giöse Ueberzeugung von irgend jemand verletzen könnte ."
Das erklärte jene Partei , die jahrzehntelang die Religion
als „Opium für 's Volk" bezeichncte!

Auch auf dem Gebiete der Landesverteidigung stellte
man sich um. Der Parteitag machte ohne große Anstren¬
gung einen Saltomortale und verkündete dem Partei¬
volke , daß die Sozialdemokratie selbstverständlich für eine
„bedingte Landesverteidigung " eintrete . Der
Antimilitarismus wurde sang - und klanglos begraben
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uni» Sie unverbesserlichen idealistischen Pazifisten wurden
kaltgestellt .

Selbstverständlich gab man auch die Forderung des
marxistischen Dogmas von der Vernichtung des Klein¬
bauerntums auf, jetzt heißt es „Erhaltung des Bauern¬
tums ". Man wollte doch unbedingt die Stimmen der
Bauern gewinnen ! Glücklicherweise hatte diese „Bauern¬
fängerei" herzlich wenig Erfolg. Der schweizerische
Bauer ist solchen Scharlatanskünsten gegenüber miß¬
trauisch . Er kennt solche Täuschungskniffevom Biehjuden
her nur allzu gut.

Der Jude ist ja seit altersher der geborene Täuscher.
Der Marxismus in der Schweiz mit seiner
widerlichen Patriotismus - Heuchelei er¬
weist sich auch darin als vomjüdtfchen Geist
durchdrungen . Nur wenige aufrechte Marxisten ha¬
ben ihrer Partei zugerufen : Wenn der Marxismus in
Europa und in der Schweiz zugrunde gehen mutz, dann
wollen wir wenigstens ehrlich und mutig mit unserer
Fahne sterben und keinen Buchstaben unseres Pro¬
gramms feige fallen lasten. Nur so wird uns die Ge¬
schichte dereinst Gerechtigkeit schenken können.

Diese Stimmen sind wirkungslos verhallt . Der feiste,
um seine Pöstchen bangende Bonze und die jüdische Tak¬
tik und „Anpassungsfähigkeit" haben über die Grundsatz¬
treue gesiegt. Schimpflich und ehrlos endete
derMarxismus in Deutschland ; im Sumpfe
feigster Charakterlosigkeit wird er in der
Schweiz jämmerlich verenden . Eine Partei , die
derart ihre Grundsätze verriet , hat sich selbst innerlich
gerichtet . Die schönsten äußerlichen „Erfolge" können über
diese Tatsache nicht hinwegtäuscheu .

LZ - 129 — das
„ ruhige Schiffs

Oie Ltirierredung des „Führer" mii Or. Eckener

Oie Zulassungssahrt
lDrahtbericht unseres Schriftleiters .)

Friedrichshafeu » 8 . März . Die augekündigte
Zulassuugssahrt des LZ 129 fand am Freitaguachmittag
unter Führung von Dr . Eckener statt. Das
Luftschiff stieg um 1 .25 Uhr aus uud blieb etwas mehr als
drei Stunde « i« der Luft. Während der Fahrt setzte ei«
starker Regen ei«. Das Luftschiff kreuzte auf der Ab -
uahmefahrt über dem Bodeuseegebiet. Es wurden die»
jeuigeu Exerzitien dnrchgesiihrt , auf die die Abnahme»
kommistiou unter Führung vo« Dr . Dürr und Oberst-
leutuaut B r e i t h a u p t vom Reichsluftsahrtministe»
rium besondere » Wert legte. Bor allem wurde« die Ma »
schiue » in de» verschiedeuste» Gaugarte « ausprobiert .
Bei strömeudem Rege « landete das Luftschiff
kurz «ach ‘/i5 Uhr nachmittags.

Der LZ 129 ist nunmehr behördlich abgeuomme« und
kanu auf seine« weiteren Fahrten Fahrgäste a« Bord
nehmen.

Es ist nicht ausgeschloffe«, daß bereits die «ächste
Fahrt die große Deutschlaubfahrt sein wird, a« der die
Gäste der Deutsche« Zeppelinreederei teiloehmen.

*
Vo. Friedrichshafeu, 8 . März . Mit der erfolgreichen

Durchführung der behördlichen Zulastungsfahrt am Frei¬
tag haben die Prüfungsfahrten des „LZ . 129" einen er¬
sten Abschluß gefunden , und die Konstrukteure und In¬
genieure werden sich nun einige Tage Zeit lasten , um
das bei den drei Fahrten gesammelte reichhaltige Ma¬
terial zu überprüfen . Nachdem sich bisher vor allem der
künftige Kommandant des „LZ . 129"

, Kapitän Leh¬
mann , in freundlicher bereitwilliger Weise über die
Erfahrungen auf den Probefahrten geäußert hatte, war
eS einmal interestant , den Mann über das Gesamt¬
ergebnis der bisherigen Fahrten zu hören, der bet
den drei ersten Fahrten des „LZ . 12 9" als
Verantwortlicher auf der Kommando ,
brücke am Steuer stand und mit feinen über 2000
Zeppelinfahrten in Sturm und Orkan in allen Erd¬
teilen wohl der erfahrenste Luftschifführer ist. ES ist in
diesen Tagen der erhöhten Arbeit nicht leicht, D r.
Eckener für einen Augenblick zu erreichen . Er hat
verantwortungsvolle Entscheidungen zu treffen und ist ,
wenn das Schiff nicht unterwegs ist, von morgens bis
abends mit Konferenzen beschäftigt. Trotzdem hatte er
die Freundlichkeit, unseren in Friedrichshafen weilen¬
den Schriftleiter zu empfangen. Er erzählt im solgenden
über die intercstante Unterredung :

Schon öfters saß ich dem nunmehr fast 70jährigen
Zeppelinführer in seinem historischen Eckzimmer
im Berwaltungsgebäude deS Luftschiffbaues gegenüber.
Da sieht man ein lebenstreues Gemälde des
alten Grasen an der Wand. Da hängen Photogra¬
phien von den zahllosen unvergeßlichen Fahrten der
Zeppelin -Luftschiffe und da steht im Hintergrund ein
großer Globus , auf dem dir Linien eingezeichnet sind ,
die einmal für den Weltluftschiffverkehr in
Frage kommen . Es ist unverkennbar , daß die Frage deS
Ausbaues des Luftschiffverkehrs gerade im Anschluß an
die Indienststellung deS „LZ . 129" in diesem Jahre in
ein entscheidendes Stadium treten wird.

Sofort sind wir mitten in der interestantesten Unter¬
haltung . Dr . Eckener spricht über das bisherige Gesamt-

O Schanghai, g . März . Nach Meldungen aus Tokio
sind nun auch die Bemühungen Hirotas zur Bildung
eines Kabinetts als gescheitert anzusehen» da die Armee
ihre Mitarbeit versagt.

General T e r a u ch i hat die Uebernahme des Kriegs-
mtnisteriums abgelehnt. Er begründet seinen Entschluß
damit, daß er von seinen Besprechungen mit den zustän¬
digen Männern der Armee in der Zusammensetzung deS
geplanten Kabinetts keine Erneuerung der Staats¬
politik sehen könne , wie sie von der Armee ge¬
fordert werde .

Wie die AgenturDomei berichtet , sieht die Armee
im neuen Kabinett keine starke einheitliche Regierung ,
Die neuen Minister werden als „U e b e r b l e i b s e l
überlebter Anschaungen " bezeichnet, mit denen
man Krisenzeiten nicht überwinden könne . Da somit die
Bedingungen Tcrauchis unerfüllt geblieben seien , habe er
ablehnen müssen. Besonders habe die geplante Besetzung
deS Innenministeriums mit Kawasaki , der Parteipoliti¬
ker sei und der Minseito angehöre, Anstoß bei der
Armee erregt.

Tokio und Moskau
Beruhigend« Erklärungen des japanische« Botschafters

* Moskau , 8. März . Wie die „Taß " mitteilt , besuchte
der japanische Botschafter Ohta den Außenkommis ,
sar Litwinow und erklärte im Aufträge seiner Re¬
gierung , daß die letzten Ereignisse in Tokio lediglich in¬

ergebnis der Fahrten in seiner klaren «nd bestimmten
Art . Es ist das erstemal , daß sich der Führer
des „LZ . 12 9" darüber äußert . Er bestätigt in
vollem Umfang, daß bei dem „LZ . 129" alle Erwar¬
tungen bei weitem übertroffen wurden.

„Zunächst ist" — so erklärt Dr . Eckener „die ganz
fabelhafte Ruhe an Bord während der Fahrt
ein Hauptmerkmal des neuen Schiffes. Gelbst die Teile
in der Nähe der Motorengondeln sind vollkommen
vibrationssrei . Die Flossen am „LZ. 129" stehen
wie ein Brett ruhig . Nicht die geringste Bewegung, selbst
beim starken Kurvenfahren, ist zu merken . Am Don¬
nerstag kamen wir auf der Rückfahrt von München
im Allgäu in eine Schlechtwetterzone , ohne daß
bei dem Schiff das Geringste zu spüren gewesen wäre.
Man kann den „LZ . 129" mit voller Berechtigung als
bas „ruhige Schiff" bezeichnen.

Ueber 135 Stundenkilometer
Wir unterhalten uns über die Motorenfrag «. Da

leuchten die Augen des Luftschifführers auf. „Die Diesel¬
motoren laufen außerordentlich ruhig" und wir haben
Grund zu der Annahm«, daß beim „LZ . 129" nach den
bisherigen Feststellungen die Höchstgeschwinbtg -
keitvon 138 Kilometer in der Stunde über¬
troffen wird . DaS ist erfreulich, da wir ja im zukünf¬
tigen Luftschiffverkehr die Reisegeschwindigkeit steigern
wollen. Auf die Frage , ob jetzt schon auS den bisherigen
Fahrtergebniffen Schlüsse für die Zukunft zu ziehen sind,
erwiderte Dr . Eckener , baß man sich selbstverständlich
ganz bestimmte Gedanken bezüglich der Ausgestaltung
des Luftschiffverkehrs gemacht habe . Während er aus
dem Fenster hinaus auf das Werftgelänbe blickt, macht
er noch mancherlei Angaben, aus denen ersichtlich ist , baß
schon diese drei ersten Fahrten den Männern vom Luft¬
schiffbau außerordentlich wertvolles Material für bte
Zukunft vermittelt haben.

* Belgrad . 8. März. In de, Skupfchkina -Sitzung
gab» wie in einem Teil «uferer Auflage bereits kurz ge¬
meldet . der oppositionelle Abgeordnete Aruautowttsch
drei Revolverschüste ab . Die Abgeordueteubäuke war«»
nicht sehr stark besetzt , um so dichter di« Diplomate«» und
Journalisteuloge « sowie die Galerie .

Ministerpräsident und Außenminister Gtojadino »
witsch beschäftigte sich in seiner Rebe zuerst ausführlich
gegen die Einivendungen der Opposition gegen den Haus¬
haltsentwurf und ging erst dann auf die Außenpolitik
über. Während seiner Darlegungen kam eS verschiedent¬
lich zu Störungen durch die wenigen oppositionellen Ab¬
geordneten, die im Saal anwesend waren . Als Stojadino -
witsch kaum mit einigen Sätzen auf das Kapitel der
Außenpolitik erngegangen war , entstand in einem Teil
des Saales große Unruhe. Man hörte heftig « Zwischen¬
rufe, denen ein Wortwechsel folgte . Plötzlich zeigte der
Urheber dieses Auftritts , der Abgeordnete Arnauto «
witsch einen Revolver. Zugleich hörte mau Stimmen :

nerpolitische AngelegenheitenJapan » berührten . Sie wür¬
den sich in keiner Weise auf die Außenpolitik der japani¬
schen Regierung und insbesondere nicht auf di« Bezie¬
hungen mit der Sowjetrußland auswirken .

Der Botschafter erklärte weiter, daß die japanische Re¬
gierung unabänderlich eine Festigung der Beziehungen
zu Sowjetrußland anstrebe und eine raschere Lösung aller
Streitfragen in freundschaftlichem Geiste wünsche. Bor
allein lege Japan Wert auf den Abschluß eines neuen
Fischereiabkommens an Stelle der in diesem Jahre ab»
laufenden Vereinbarungen .

Außenkommistar Litwinow brachte seine Befriedi¬
gung über die Erklärungen OhtaS zum Ausdruck und
versicherte , daß es im Bestreben der Dowjetregierung
liege , die besten Beziehungen mit Japan herzustellen. Er
drückte ferner die Bereitschaft der Sowjetregierung aus ,
die Verhandlungen über das Fischereiabkommen und an-
dere schwebende Fragen sortzusetzen . Litwinow hob hier¬
bei, der „Taß" zufolge , hervor , daß eS feiner Meinung
nach für einen erfolgreichen Verlauf der Berhandlungen
überaus wichtig wäre, wenn die Ordnung längs
der sowjetrussisch - mandschurifchen und der
mandschurisch- mongolischen Grenze rasch wieder hergestellt
werden würde. Dazu müßten der zwischen Japan und
der Sowjetunion vereinbarte Beschluß über die Schaffung
einer gemischten Kommission zur Untersuchung der Zu¬
sammenstöße an der sowjetrussisch-mandschurifchen Grenze
sowie die zwischen Mandschukuo und der Mongolischen
Volksrepublik schwebenden Berhandlungen über die Er¬
richtung einer gleichartigen Kommission beitragen.

„Wir werben zunächst drei bis vier Tage das Schiff
in der Halle liegen lasten . Es sind einige unbedeutende
Werftarbeiten auszuführen , beispielsweise die Laufkatze
und das Seilzugsystem werden verbeffert, und bann un-
ternehmen war wohl Mitte nächster Woche eine 24-Stun -
den -Fahrt .

"

„LZ. 130 " und „LZ. 131 "

Schließlich richte ich an Dr . Eckener, als er schon auf-
gestanden ist , noch die Frage nach dem Bau weiterer
Luftschiffe: „Sie haben ja gesehen, daß der „LZ . 138"
schon in Angriff genommen wurde, und alles weitere
liegt noch im Schoße der Erwägungen . Der „LZ . 131"
wird ein neuer Typ. Die Anlagen der gesamte » Paffa¬
gierkabinen werden geändert !"

Al» ob er schon zu viel verraten hätte, verabschiedet
sich Dr . Eckener jetzt schnell , denn drüben in der großen
Halle warten die Leute von der Werft.

m
Draußen vor dem Verwaltungsgebäude begegnet uns

einer der alten Zeppeliner, Direktor Dürr , vor dem
Kriege Führer des Luftschiffe» „Schwaben "

, der über
ein Bierteljahrhunöert im Dienste der Zeppelin -Werft
steht. Er erzählt, wie der alte Graf mit ihm bis zu sei¬
nem Tode immer wieder darüber gesprochen habe , daß
er seine Schiffe in den Dienst des friedlichen Weltver-
kehrs stellen möchte. Der Menschheit mit den Zep -
peltnschiffen ein Instrument deS Fort -
fchritteS zu geben , war fein höchster Traum , der seit
Jahren verwirklicht wurde. In diesen Tagen aber, da
nicht nur Deutschland , sondern die ganze Welt dem „LZ .
129" bet seinen Fahrten zujubeln wirb , gilt der Dank
dem Manne , der voll Opfermut , Jugendfrische und mit
unbeugsamer Tatkraft dem Deutschen Volk dieses herr¬
liche Werk geschaffen hat» dem alten Grafen Zeppelin.

, ® tt Mensch ist ja betrunken , führt ihn so-
forthinauS !" — In diesem Augenblick fiel der erste
Schuß . Bevor die Saalpolizet dem Abgeordneten den Re¬
volver entwinden konnte , feuerte er noch zweimal. Bet
dem Handgemenge erhielt ein Abgeordneter der Regie¬
rungsmehrheit einen wuchtigen Schlag mit dem Kolben
des Revolvers auf di« Stirn , so daß er ziemlich schwer
verletzt wurde.

Nach einer halbstündigen Pause wurde die Sitzung wie¬
der ausgenommen. Ministerpräsident Stojadinowitsch setzt«
sein« Ausführungen fort.
Die außenpolitische Rede

In seinen Darlegungen über die jugoslawische Außen¬
politik erklärte Ministerpräsident und Außenminister
Stojadinowitsch , die Außenpol itik Bel¬
grads werde beharrlich in der Richtung weiterge¬
führt . in der sie vom ermordeten König Alexander
sestgelegt worden sei . Belgrad wolle die überlieferte
Freundschaft mit Frankreich pflegen. Mit England strebe
Jugoslawien eine möglichst enge Zusammenarbeit an.
Mit Italien wolle es die Mißverständniffe der Bergan -
genheit löschen , um die Grundlagen für eine bauernde
Freundschaft in der Zukunft zu sichern.

Die euge wirtschaftliche Verbundenheit mit Deutschland
verlange die Bervollstäudiguug und Ausdehnung der ge¬
genseitige « Beziehungen soweit als möglich.

Die Stellungnahme Jugoslawiens zur Kleinen Entente
sei unerschütterlich . Die Kleine Entente werde durch den
Balkanbund ergänzt , der die Berhältniffe im Südosten
Europas soweit gefestigt habe , daß der Balkan
heute nicht mehr das Pulverfaß Europas
s e i. Die Regierung sei bestrebt , ihre Beziehungen zu
Bulgarien und Albanien zu bessern.

Gegen die Rückkehr Habsburgs
Auch zu Oesterreich habe Jugoslawien gute Beziehun-

en . ES habe daher niemals verstehen können , weshalb
ort legitimistische Propaganda gemacht werde.

Sine Wiedereinsetzung der Habsburger würbe un¬
ausweichlich zu Verwicklungen und schweren Folgen
für den europäischen Frieden führen. Es sei
daher die Pflicht der jugoslawischen Regierung , ihr ent¬
schlossenes „Nein " in dieser Frage zum zweiten «nd drit .
ten Mal zu wiederholen. Im übrigen wünsche Belgrad
wirtschaftliche und kulturelle Zusammenarbeit mit ihm
und sei dazu auch mit Budapest bereit.

Den Völkerbund betrachte Jugoslawien als den
Ausgangspunkt der zwischenstaatlichen Politik und wolle
nicht den Glauben an ihn verlangen . Jugoslawien habe
auf eine englische Anfrage hinsichtlich der gegenseitigen
Hilfeleistung für den Kriegsfall im Zusammenhang mit
dem italienisch - abesstnischen Streitfall bejahend geantwor¬
tet und eine solche Antwort auch von England auf ein«
ähnliche Rückfrage erhalten . Es wünsche trotzdem eine
möglichst baldige Beilegung des italienisch -abesstnischen
Krieges.

Die Erklärvngen deS Ministerpräsidenten wurden mit
lang anhaltendem Beifall ausgenommen.

Autzeumiuister Beck ist am Freitag auS Brüssel nach
Warschau zurückgekehrt . Für Mitte März wird nunmehr
der Gegenbesuch deS belgischen Ministerpräsidenten und
Außenministers van Zeeland in Warschau erwartet .

„Im Sinne des ermordeten Königs"
Oie poKKk Jugoslawiens — Schüsse m der Skupschtina

Das Veto der spanischen Armee
Auch Hirotas Kabinettsbildung gescheitert — Terauch! lehnt ab

Bei ReichSmiuister Kerrl fand eine Sitzung der Reichs
statthalter und Oberpräsidenten statt , in der Fragen de
Organisation der Reichs - und Landesplanung besprochen
wurden.

Zum „Jahr des Deutschen Juugvolks " sind nunmehr
die Ausführungsbestimmungen erlassen worden. Wir be¬
richten darüber in unserer nächsten Ausgabe ausführlich .

Der Haushalt der englischen Luststreitkräste ist für baf
Jahr 1936 mit 48,5 Millionen Pfund veranschlagt worden.
Der neue Voranschlag stellt fast eine Verdoppelung da
Die im Weißbuch enthaltenen Aufrüstungsmaßnahmen
sind in dem Voranschlag noch nicht enthalten.

Der frauzöfische Ministerrat hat den Zeitpunkt der
Kammerwahlen auf den 28. April und den 8. Mai festge'
setzt.

Die Beisetzung der Großfürstin Kyrkll von Ruhla »"
erfolgte am Freitagvormittag 10 Uhr in der Familien«
gruft des herzoglichen Hauses Sachsen Ko-burg und Gotha-

Der englische Außenminister Eben suchte am
den englischen Premierminister Baldwin auf und ha«
mit ihm eine längere Besprechung über die Lage .

Auch die Hambarg -Amerika-Liuie hat dem Luftschiff
bau Zeppelin herzliche Glückwünsche übermittelt .

Der Ueberfall auf den deutschen Gesandten in Kolum¬
bien im Sommer v .

' I . hat jetzt seine Sühne gefunden -
Das zuständige Gericht in Bogota hat die Täter Su
mehrjährigen Strafen schweren Kerkers, sowie zum Del«
lust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Großer Siari der KdF . -Floiie
Erste Fahrt »ach Madeira — Am 18. März

Begegnung mit der Kriegsmarine
» Berlin, «. März . Die diesjährige Madeira -Flott«

der RSG „Kraft durch Freude ", die a«S den Dampfs "
„St . Louis " , „Der Deutsche " , „Sierra Cor «
d o b a" uud „O e « a « a" besteht, geht am 15. März 1 ®*®'
10 Uhr, vom Hamburger Hafen aus geschlossen i« £ «*•
Der Start wird zu eiuem große« Ereignis für Hamburg
uud darüber hinaus für ganz Deutschlaud werde» . 3»»«
im Borjahr wird die Hamburger Arbeiterschaft ihr«
Kameraden, die aus sämtliche« Gaue» uuseres Bater«
laudes kommen» zu ihrer eiuzigartigeu Düdreise »er«**
schieden.

Bei der großen Startfeier spricht ReichSorganisattons-
leiter Dr . Ley. Die Kriegsmarine , die seit Bestehen btt
KdF-Reisen immer großes Interesse für die Arbeit de«
NSG „Kraft durch Freude" bewiesen hat, wird durch Ent»
sendung deS Kreuzers „Köln " den Urlaubern ein be¬
sonderes Erlebnis bereiten, und zwar trifft sich der Kre»-
zer mit der KdF-Flotte auf der Höhe von Helgo -
l a n d . „

Die diesjährige Madeira -Fahrt wir» ein kulture»
stark ausgeprägtes Gesicht erhalten . Außer einer Volks¬
tanzgruppe von Moselwinzerinnen und der be¬
kannten Pommer scheu Spielschar der H -»
haben sich eine Reihe namhafter Künstler und Dichter un¬
eigennützig zur Verfügung gestellt , um den Arbeitskame¬
raden unterwegs die Fahrt zu verschönern und auch be"
Ausländsdeutschen in Lissabon und auf Madeira e«"k
Ueberraschung zu bereiten.

Ausdehnung des Aeuyorker Streiks
* Reuyork, 8. März . Am Freitag dehnte sich der Streik

der Fahrstuhlführer auf eine weitere Anzahl kleinere
Hotels aus . Die Streikleitung gab bekannt, daß im La« !
des Tages die Fahrstuhlführer und andere Angestellte >
38 der größten Hotels Reuyorks den Befehl erhalte
würden, in den AuSstand zu treten.

Bon den Direktoren der Theater im Stadtteil Ma""

hattan wurde «ine Mitteilung ausgegeben, derzufols
alleTheater dieser Gegend auf unbestimmt« Zeit g ^
schlossen werden müßten, falls der Streik nicht b
Montag beigelegt sein sollte. Die Notwendigkeit die !
Maßnahme wird mit dem starken Rückgang des Theate
besuches seit dem Beginn des Streiks begründet. .

Ein leitender Beamter der Gewerkschaft der Hotel- "
GaWättenarbeiter erklärte , daß sich 5 0 9 0 Mitgli e o .
dieser Gewerkschaft , die in rund 180 Hotels beschall 9
seien, dem Auf st and anschließen würden.

Rücktritt des spanischen Staatspräsidenten ?
* Madrid , 6. März . Im spanischen Ministerrat rvu «

am Freitag die Möglichkeit eines Rücktritts des S ' am
Präsidenten besprochen. Man glaubt , daß ein s" sv
Schritt des Staatspräsidenten erst nach dem Zusa""" °

h .
tritt des Landtages und nach der Wahl des neuen »,
tagspräsidenten erfolgen könnte . AIS etwaiger w &W
ger des Staatspräsidenten werben verschiedene
lichkeiten genannt , die dem heutigen politischen
nahestehen . „ - „-»- der

Als Präsident des neuen Landtages ist der Führer at*
Republikanischen Union, Martine , Marrio , vor»
sehen.
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Utopien , die Wahrheit wurden
Vorahnungen technischer Errungenschaften unserer Zeit — vor Jahrtausenden

Wieder einmal feiert die Leistung deutscher Technik einen Triumph vor der ganzen Welt . Immerwetter wurde die Idee des Fliegens vervollkommnet und heute kann sich ein Wunderwerk deutscher Tech -
die Luft erheben . Zn diesem Zusammenhang wird es sicherlich unsere Leser interessieren , über die

weschlchte unserer großen technischen Errungenschaften etwas zu erfahren.

wi ^ te Wunschvorstellung vom Fluge , von der Ueber-
d-n &er Schwerkraft, beherrscht die Menschheit seit

^ uiangstagen ihrer Geschichte . Seit Urzeiten schon
.^ Emen in Sagen und Legenden fliegende Wesen . Tiere Weit schrieb vielen der Götter die Fähigkeit des

rrtuges zu. Psyche, Nike und Merkur können sich in die

Die »Neste Darstellung eines Luftschiffes (1709 ) , das allerdings
«mem Vergleich mit unseren heutigen Lustriesen nicht standhält

^uste erheben und mit außerordentlicher Geschwindigkeitv Watel und Erde durchqueren . In der Sage vom Ikarus
>rd ötefe Fähigkeit einem Menschen zugeschrieben —

sein Beginnen zu kühn ist, stürzt er hinab in die

Dieses Motiv des Fluges kehrt in fast allen Sa¬
genkreisen wieder und von hier wandert es in neue -

3eit in das Gebiet der Gestaltung, der künstlerischen
- .g

^siellung . Da ist nun die recht interessante Tatsache' üzustellen, daß der Künstler, durchdrungen von jenen
>en Wunschvorstellungen , bei aller Fantasie im Ganzen"ch recht oft die richtige L ö s u n g für diese Probleme"rausgeahnt hat . Zunächst lag es nahe , an eine Ueber -

gab sich durch Beobachtung des Drachenflugs Es lag
nahe, diese Erscheinung auch für den Flug des Menschen
auszuwerten . Scherzhaft ' schuf man die Karikatur eines
Mannes , der sich mit Hilfe von zahlreichen Drachen in
die Luft erhebt . . . . In dieser Utopie ist der Segelflug
doch richtig vorgeahnt — denn das Segelflugzeug

ist ja nach Konstruktion und Führung eine Ab¬
art des seit dem Altertum bekannten Kinder¬
drachens .

Das vorgeahnie Luftschiff
Auch die Vorstellung von einem richtigen

Schiff, das die Luft durchstreift , tritt schon sehr
früh auf . Lügenhafte Gerüchte vom gelungenen
Aufstieg eines spanischen Jesuiten vcranlaßten
im Jahre 1704 einen findigen Büchermacher zur
Herausgabe eines Blattes „Abbildung eines
sonderbaren Luftschiffes, oder die Kunst
zu fliegen, . In einem sehr einpräg¬
samen Holzschnitt wurde der Wunder¬
apparat vorgeführt . An einem oval
geformten Balg ist eine Gondel ange¬
bracht , in der der Führer mit dem
Fernrohr steht. Rein der äußeren Form
nach ist dieses Fantasiegebilde durchaus
nicht so weit von der Lösung entfernt,
die 200 Jahre später auf Grund exakter
Ueberlegung durch Graf Zeppelin
gefunden wurde.

Recht interessant ist die Tatsache , daß
auch für das Hinabsteigen ins Meer,
für die Erforschung der . Tiefe ,
die Menschheit sich schon vor Jahrtau¬
senden Vorstellungen gemacht hat, die
im wesentlichen die heutigen Konstruk¬

tionen der Unterwasserfahrzeuge vorausnehmen.
Geradezu verblüffend ist das Bild von der
Meerfahrt Alexanders des Großen , das
sich in einer Handschrift des XIV . Jahrhunderts
findet : der König läßt sich in einem Glasgehäuse
von einem Boot aus ins Meer hinabsenken , um
die Tiefe betrachten zu können . 3 000 Klafter tief
— so berichtet die Legende — führt die Fahrt ,
und in seiner „schwimmenden Truhe " sieht der
Herrscher Tiere und Pflanzen , die vordem nie
ein menschliches Auge sah . Diese Vorstellung von
„Alexanders Meerfahrt " kehrt in vielen späteren Hand¬
schriften abgewandelt wieder, und erst vor einem halben
Jahrhundert hat sich dieser Traum der Menschheit erfüllt
— durch Taucher und U -Boot.

Die blasenden Engel als Auiohupe
Auch die Idee des selbsttätigen Wagens, des „A u t o -

m o b i ls " spukt schon sehr früh in der Phantasie des

Menschen . So konstruierte der Holländer Stevin im
Jahre 1599 einen Segelwagen auf Rädern , der tatsächlich
lief und das recht beachtliche Tempo von 34 Kilometer pro
Stunde erreichte . Großes Aufsehen erregte etwa 50 Jahre
später der Triumphwagen des Nürnberger Zirkelschmieds
Johannes Hantzsch , den der Erfinder angeblich ganz frei,
ohne Vorspann von Pferden durch Druck auf einen Knopf
hinlenken konnte , wohin er wollte . Dies Wunderwerk
brachte es auf eine Geschwindigkeit von 2 000 Schritt,
d . h . es fuhr ca . 1,6 Kilometer die Stunde . Wenn allzu
viele Leute sich herandrängten , so konnte der Fahrer
durch einen Hebel die Neugierigen mit Bier , Wein oder
Waffer bespritzen . Die als Schmuck angebrachten Engel
konnten im Fahren sogar die „Posaunen aufheben und
blasen " . Die „blasenden Engel" dürfen wir als Vor¬
eltern der heutigen Hupe betrachten . Wie weit
dieser Wagen allerdings als „Auto", d . h . selbsttätig ,
duxch einen wirklichen Mechanismus fortbewegt war , läßt
sich heute nicht mehr feststellen. Es ist immerhin möglich,
daß es sich bei diesem Fahrzeug , das angeblich durch ein
Uhrwerk fortbewegt wurde, um einen Betrug handelt.
Die Form des Wagens läßt nämlich die Vermutung auf-
kommen , der wackere Herr Hantzsch habe im Kasten über

den Hinterachsen zwei kräftige Männer untergebracht,
die durch Wellen das „Auto " vorwärtsbewegten . Immer¬
hin ist der Form und Idee nach diese Konstruktion als
eine Vorstufe des heutigen Automobils zu betrachten —
wenn es auch ein weiter Weg ist , der von diesem fahren¬
den Triumphwagen mit 1,6 Kilometer Stundengeschwin-
üigkeit zum Rennwagen der Gegenwart führt.

Dr . L. Fischer .
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Sinei der ersten Vorgänger des AutoS : Segelwagen aus dem
16. Jahrhundert , der bei gutem Winde die recht beachtliche Geschwin¬

digkeit von 34 Kilometer pro Stunde erreichte
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„Garto — der Unbesiegbare "
Kapitän und Forschungsreisender — Acht Jahre kreuz und quer durch Chinesisch -Turkestan

Als Siebzigjähriger noch nach Persien und Indien

Flugzeug und Luftschiff von beute
Wissenschaftlich « Nachrichten -Zentrale (M .)

der Prinzipien des Bogelfluges für den
stellt > " du denken . Der große spanische Maler Goya
dies einer Radierung „Fliegende Menschen "
Klu

^ dar . Ist die neuere Entwicklung von dieser
st

rt auch gegenwärtig abgekommen , so ist der soge -
steg

E Muskelflug , der hier eine prophetische Dar -
Ein ^ ndet , doch noch keineswegs zu den Akten gelegt ." zweiter Weg , der heute bereits zum Ziele führte, er-

Jm Museum für Völkerkunde in Berlin . Staunend
wanderte ich durch die Säle des Erdgeschosses, die alle
die kostbaren Kunstschätze bergen, welche die deutschen
Turfan - Expeditionen aus Chinesisch -Turkestan heim¬
brachten , und die uns Aufschluß geben über eines der
interessantesten Kapitel ältester Menschheitsgeschichte. Ich
wollte mehr wissen, las in Büchern des verstorbenen
Forschers und einstigen Direktors des Museums für
Völkerkunde , von Le Eoq , in denen er über den Verlauf
und die Ergebnisie der einzelnen Expeditionen Bericht
erstattet.

broße Weisheit -kleine Geschichten
Indischen Fabeln nacherzählt von Inge Ewald

Der Hahn und die Sonne
^eh^s? der im Hühnerhof eines indischen Rajas

K wur &e ' bildete sich ein , daß sein Krähen die
6t e am Morgen weckte und zum Aufsteigen brachte .
era » c

"^chloß sich , zu versuchen , wie übel es der Welt
"rwo

" Erde , wenn er nicht für sie sorge : „Alle diese
bachs^ Geschöpfe werden dann ohne Licht bleiben",

t
e *ncm frühen Morgen schloß er deshalb seine

»uz ru und ließ keinen einzigen , krähenden Ton
" bm Schnabel. So verharrte er eine und zwei

ttttberf ‘ Darauf tat er seine Augen auf, — — und
daß die Sonne so klar und hell über die weite

aetipl
' schien , wie an jedem anderen Morgen . Erin Wut und schrie : „Verflucht ! Ein anderer Hahn

öie T-
^ ^ kräht haben, und hat dadurch heiuitückischer Weise'- onne zum Aussteigen gebracht !"

Der Herr und die Sänftenträger
Reicher Herr vermißte eines Tages seinen Hund,

t »» ¥ *eine Sänftenträger und befahl: „Geht und sucht
dem Hunde !"

!di^ " r"
, sagten die Träger , „wir sind nicht in deinen

die ^ treten , um Hunde zu suchen , sondern nur , um
^ anste zu tragen ."

habt recht", sagte der Herr , „bringt die Sänfte ."
ein und ließ sich einen halben Tag über Land

tragen , um nach dem Hund zu suchen . Die Sonne brannte
auf den Rücken der Träger nieder; erschöpft baten diese
endlich: „Herr , habt Mitleid mit uns und kehrt um !
Wir werden den Hund suchen ."

,L -hr sollt recht haben ", sagte der Herr und stieg in
der nächsten Herberge ab, „bringt mir den Hund her ."

Die Träger setzten sich eine Weile unter einen Baum,
um sich zu erholen ehe sie suchen gingen. „Unsere Hände
sind geschunden, unser Rücken tut weh, — und noch haben
wir die Suche vor uns ! " seufzten sie . „Hätten wir unserem
Herrn doch gleich in der Frühe gehorcht !"

Kein Verkauf der Albertina- Schähe
Vor kurzem ging die vielbeachtete Nachricht durch die

Weltpresse , daß Oesterreich die graphische Sammlung der
Albertina , die als die umfassendste Sammlung der Welt
gilt, verkaufen wolle . Wie von österreichischer Regie¬
rungsseite betont wird, entbehren diese Gerüchte jeder
Grundlage. Es ist weder an einen Verkauf noch an die
Auflösung dieses wertvollen Staatsbesitzes gedacht wor¬
den. Man bemüht sich im Gegenteil, den Bestand , na¬
mentlich aus dem Wege des Tausches , dauernd zu er¬
neuern und zu ergänzen. So konnte z . B . in den letzten
Jahren die einzigartige Sammlung an Dürerzeichnun¬
gen um ein Beträchtliches vermehrt werden.

Und immer wieder fand ich den Namen eine ? Man¬
nes erwähnt , dessen Anteil an den Erfolgen der For¬
schungsreisen nicht gering sein mußte.

Im Anfang des Buches „Auf Hellas' Spuren in Ost-
Turkestan" heißt es : . . . nur die deutschen Expeditio¬
nen hatten einen Mann mitgebracht , der es verstand , die
schwer abzulösenden Wandgemälde loszusägen und so
zu verpacken , daß sie ungefährdet nach Berlin konnten."

Es reizte, diesen Mann aufzusuchen und seine Be¬
kanntschaft zu machen. Ganz unten in den Räumen des
Sockelgeschosses des Museums für Völkerkunde fand ich
ihn damit beschäftigt, einen zerstörten Sockelbau aus
Chinesisch-Turkestan, eine Gandharaarbeit , wieder zu¬
sammenzusetzen .

Man sieht ihm sein Alter nicht an, würde ihn, der be¬
reits seinen 78 . Geburtstag feierte, auf kaum mehr als
50 Jahre schätzen . „Aber es ist nun mal so ! " meinte er
lachend . Und dann sind wir auch schon in der angereg¬
testen Unterhaltung . Frisch und lebendig erzählt er von
seinen Fahrten , die ihn in die entlegensten Winkel un¬
seres Erdballs führten. Nicht viele können von sich
sagen , daß sie so viel gesehen haben , und noch weniger
haben ein so abenteuerliches Leben hinter sich.

Mit zwölf Jahren begann er seine Laufbahn als
Seemann auf dem Segelschiff des Onkels, fuhr als Ma¬
trose und machte in Australien sein Steuermanns - und
Kapitänsexamen . „Nicht immer schien die Sonne . .
Zweimal hat er Schiffbruch erlitten , trieb einmal drei
Wochen lang im offenen Boot mutterseelenallein auf
dem Atlantik herum und fuhr das andere Mal mit 14
anderen der Besatzung auf dem Kiel seines Schiffes
sitzend um das Kap der guten Hoffnung. „Aber die
Liebe zu meiner späteren Tätigkeit muß mir damals
schon im Blut gelegen haben "

, meint er. Während an¬
dere ihre Heuer in den Hafenschenken der großen Städte
verflüssigten, suchte er die Museen aus oder sah sich die
Welt recht genau an.

Und dann brachte ihn der Zufall eines TageS in
nähere Berührung mit dem Ort seiner späteren Lebens¬
arbeit . Der junge Kapitän , der gerade an Land war,
erhielt im Jahre 1888 vom Museum für Völkerkunde
einen besonderen Auftrag . Piratenschisfe aus der Süd¬
see waren aufzutakeln, und das konnte natürlich nur je¬
mand, der selbst in jenen Gegenden gewesen war und die
Dschunken aus eigener Anschauung kannte . Das war
der Anfang. Vierzehn Jahre war er nun getreuer
Helfer der Gelehrten, dann kam seine „große Zeit".

Als sich der bekannte Jndologe Professor Gründel im
Jahre 1903 zu einer längeren Reise durch Chinesisch-

Die erste Vorahnung des Unterseebootes. Darstellung von „Alcxan-
ders Meeisahrt " in einer Handschrist des 14. Jahrhunderts

i.g
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Turkestan rüstete, wußte er sich keinen besseren Beglei¬
ter zu wählen als den in aller Welt erfahrenen Bartus .
Es war die erste Expedition in das Turfanbecken . Aber
noch viermal trat Bartus bis zum Ausbruch des Welt¬
krieges die Reise nach dem unwirtlichen Zentralasien an,
meist als einziger europäischer Begleiter Professor von
Le Coqs . Und noch , als er schon die Siebzig überschrit¬
ten hatte, begleitete er die Profesioren Sarre und Herz¬
feld auf ihrer Reise durch Persien und Indien , in das
Gebiet des Euphrat und Tigris .

Während er mit geschickten Händen die einzelnen
Stücke des Sockels aus einem „Schutthaufen" — wie
wir sagen würden — herausgreift , erzählt er von Land
und Leuten in Chinesisch -Turkestan, das er kennt wie
seine vorpommersche Heimat. Acht Jahre lang hat er
es durchstreift , von den Vorbergen Afghanistans bis zur
eigentlichen Grenze Chinas .

Es ist kein wissenschaftlicher Bericht , den er gibt,
Anekdotenhaftes wechselt ab mit gefahrvollen Aben¬
teuern . Da ist zum Beispiel die Geschichte , wie Bartus
in jenem fernen Land zu einer Berühmtheit wurde, zu
„Barto — dem Unbesiegten "

, den man überall kannte,
bewunderte, aber auch fürchtete . „Wir hatten eine
schwere Steinplatte gefunden "

, erzählt er lachend, „die
wir umdrehen mußten, um die Inschrift feststellen zu
können . Alle unsere Träger konnten es nicht schaffen.
Da nahm ich einen Flaschenzug und drehte den Stein
ohne viel Mühe um ." — Staunend hatten die Einge¬
borenen zugesehcn . Nicht dem Flaschenzug . sondern dem
„Franken " schrieben sie die übernatürliche Kraft zu . Und
da hatte er auch seinen Beinamen weg . Aus BartuS
wurde der „Tapfere — Starke — Unbesiegbare "

, auf
turkestanifch „Barto ". Sein Ruhm ging durch das ganze
Land . Sein bloßes Erscheinen genügte, um Streitigkei¬
ten zu schlichten , und als er einmal überfallen werden
sollte, da übte seine Faust eine bessere Gerechtigkeit
aus , als es die chinesischen Gerichte vermochten . Doch
nicht alles ist heiter gewesen . Schwere Krankheit, ge¬
fährliche Flußübcrgänge und Kämpfe mit den Einge¬
borenen gehörten nicht zu den Annehmlichkeiten .

Wir gehen durchs Museum, und man hat nicht im¬
mer einen solchen Führer , der von sich sagen kann , daß
er jedes Stück der Turfan - Sammlung selbst hergebracht
und aufgestellt Hai . AN langen Seilen — einmal zwei
Wäscheleinen und eine Strickleiter von 32 Stufen — ist
er in die Höhlentempel und Grotten hinabgestiegen und
hat die jetzt hier befindlichen wertvollen Deckengemälde

Tleda-JCcäutectee 7leJ
Ist ein« auserlesene Zusammenstellung von
wassertreibenden Kräutern und Wurzeln
zur Reinigung und Gesunderhaltung vonNieren und Biese .
7leda-JCeäutectee 7lc. 2
ist besonders geeignet zur Verhütung von
Darmträgheit : zur Förderung der Ver¬
dauung und der Funktion des Darmes .
Beutel UM. -.50 j Karton RM. 1.50 .

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

mit dem Fuchsschwanz heransgesägt. Und er weiß diese
Schätze buddhistischer Kultur zu deuten wie ein Mann
vom Fach.

Es ließe sich ein Buch schreiben über die Ergebnisse
dieses Weltreisenden. Und sieht man die einschlägige
Literatur durch, so findet man auch überall die verdiente
Würdigung seiner Leistungen .

Das ist „Barto — der Unbesiegbare "
, den Geheim

rat Bode Kaiser Wilhelm II . gegenüber als denjenigen
rühmte, „dem wir den größten Teil dieser Funde zu
verdanken haben "

, und den der Kaiser darauf scherzhaft
den „größten Dieb Deutschlands" nannte . A. N.

Eine Bettlerzeitung in Ungarn
Auf Beschluß des Rudapester „Bettlerkartells " erscheint

ab 1 . März eine eigene Bettlerzeitung , die erste ihrerArt . Ter Chefredakteur des vorläufig nur lithogra¬
phierten Blattes ist ein echter „Berussbcttler "

, der in
seinem ersten Lcitaussatz die Notwendigkeit der neuen
Zeitungsgründung darlegt und energisch die Scheidungder ungarischen Bettler in wirklich bedürftige und ar¬beitsfähige verlangt . Statistisches Material soll die Ver¬
dienstmöglichkeiten der Bettler in Amerika, Frankreich
und Ungarn vergleichend gegenttberstellen .Der „Kleine Anzeiger" enthält u . a . folgende Inse¬rate : „Suche Aufpasser , der die Detektive und die Poli¬
zisten in Zivilkleidung kennt " oder „Möchte ein Kind
über vier , doch unter sechs Jahren " in Pachtnebmen .

Anscheinend genießt Deutschland bei der internatiisiia-
len Bettlerzunft kein besonderes Ansehen , da es im
„statistischen Material " über die VerdienstwöglichkrUe »
fehlt.
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43 Rmi- funkländer tagen in Paris
(Bon unserem Sonderberichterstatter )

Im Sommer 1885 war der Weltrundfunkverein in
Warschau zusammengetrete». Eine wohl allen Hörern
heute noch in der Erinnerung wache Sendung war -er
am eindringlichsten erkennbare Erfolg der Tagung : die
Weltringsenüung fugend singt über die Gren -
jen ", die unter führender Anteilnahme Deutschland «
Ende de « vergangenen Jahre « zwei Stunden lang über
den ganzen Erdball erklang. Dom 22.—26. Februar hielt
nun die Bereinigung eine Sitzung in Pari « ab , an der
Delegierte von 26 Rundfunkorganisationen teilnahmen.
Die deutsche Abordnung führte Vizepräsident Dr . von
Boeckmann , Intendant de « Kurzwellensender« , ihm zur
Seite stand AbteilunzSdirektor Harbich vom ReichSpost»
zentralamt . als technischer Berater Dr .

'
Nestel und für

juristische Fragen Dr . Schenk. Der Präsident de« Welt,
rundsunkverein« konnte bekannt geben , daß die e u r o-
päische Hörerschaft ( einschließlich Ruß »
land «) im Jahre 1985 von 28 560 000 auf
27 656 600 Hörer gestiegen war , da« bedeutet eine
Vermehrung von rund 4 Millionen Empfangsgeräten .
lRechnet man auf den Empfänger je vier Personen , so
sin- etwa 16 Millionen neue Hörer erfaßt.)

In den AuLschußsitzungen wurden technische (besonder -
Lang» und Surzwellenfragen ) , juristische lAutoren - und
Urheberrecht sowie da« Problem der Schallplattensendun»
gen ) und Programm -Fragen besprochen, wobei besonder «
das Gebiet des internationalen Programmaustausches im
Vordergrund stand . Mit größtem Interesse nahmen die
Delegierten von den Arbeiten Kenntnis , die der deutsche
Rundfunk schon jetzt vorbereitend für die Olympischen
Sommerspiele in Berlin getroffen hat . In noch weit grö¬
ßerem Umfange als in Garmisch -Partenkirchen wird der
Rundfunk den an Uevertragungen interessierten Ländern
zur Verfügung stehen. Noch in diesem Jahre soll eine
zweite , der Weltringsendung ähnlich« Darbietung durch»
geführt werden, ferner ist geplant, daß ab Herbst 1836
monatlich einmal eine hervorragende Persönlichkeit eine «
Landes über ihr Leben , Werk oder ihre Idee zu aktuellen
Fragen laußer politischen Ereignissen) spricht. Al« neues
Mitglied des Vereins „ä titre de membre special* mit
beratender Stimme , wurde der Vatikan ausgenommen.
Die nächste Sitzung findet vom 22 . 6.—1. 7. in Lausanne»
Ouchy statt.

Soweit die Tagung des WeltrundfunkvereinS, die be¬
kanntlich eine private Vereinigung von Sachverständi¬
gen ist, die in freundschaftlichem Gedankenaustausch und
Besprechungen über Runüfunkprobleme vorberei¬
tende Arbeiten für spätere staatliche Abkommen leistet .
Seit über 16 Jahren hat diese .bewegliche * Art der Ber -
handlungssührung sich gut bewährt und zahlreiche Erfolge
gezeigt. Der Weltrundfunkverein will ein natürliche«
Instrument des Friedens sein. Eine solche Arbeit ist ganz
im Sinne der Friedenspolitik unseres Führer « . Wir neh¬
men ohne Preisgabe irgendwelcher nationaler Interessen
daran teil, zumal Deutschland durch seine zentral « Lage
in Europa ein Rundfunkland ist, da« an allen Verbindun¬
gen von Nord nach Süd , von Ost nach West entscheidenden
organisatorischen und technischen Anteil hat. Wir können
diese Stellung etwa mit dem „Lustkrcuz Berlin * verglei¬
chen , bas im internationalen Flugverkehr seit langem ein
BeOkiff gewesen ist.- ‘

Am 27 . Februar trat dann zum ersten Mal « ein«
„Interkontinentale Konferenz * zusammen,die
bk» zum 7. März tagt . An ihr nehmen die Vertreter von
43 Staaten ( davon 16 von Uebersee ) teil. Al« Präsident
dieser Konferenz wurde aus Vorschlag de « Direktors des
französischen staatlichen Rundfunks , Pelleno, der Schwei¬
zer Delegierte Rambert gewählt, der auch Präsident und

I
llAftonhlolmiiitit Zäher Hutten - Heiserkeit - Schluckweh - Aithm .|
VCl oulllulllHJliy Beschwerden • Bronchial * und Raucherkatarrh y I
Hiergegen helfen so rasch und gut die Badan »Bad «v>« r PasftlHan . I
Viele Anerkennungen. Blechsch . zu 40 u . AOPfg . In Apotheken u . Droge* I
rien. Sonst und Proben durch die „ BAOAQ " in Baden-Baden. |

Mitgründer des Weltrundfunkvereins ist . Vizepräsidenten
wurden Jollisse- USA , Mugica -Argentinien und Kee-Tsing
Li-China. Der Zweck dieser Konferenz ist eine erstmalige
Fühlungnahme , ein Kennenlernen , wobei besonders Pro¬
grammaustausch- und Kurzwellenfragen besprochen wer¬
den. Die Auswirkung von Mittel - und Langwellen be¬
grenzt sich im allgemeinen auf einen Kontinent ; das Kurz-
wellenwesen , das in den letzten Jahren immer mehr ent¬
wickelt wurde, kennt diese Begrenzungen nicht, über alle
Kontinente hin strahlten die Kurzwellensender ihre Dar¬
bietungen aus . ES ist also nur natürlich, daß auch über
diese Fragen die Staaten der Welt eine Aussprache such¬
ten. Man trifft im Hotel Continental die Vertreter von
Nordamerika, unter ihnen Dir . Horn von der NBC .,
einen der ersten Rundfunkpioniere von USA , der übri¬
gens nach der Pariser Tagung mit Dir . Jollisse den deut¬
schen Rundfunk besuchen wird. Ferner Delegierte von
südamerikanischen Staaten , von Siam , China, Nieder-
länüisch-Jndien , Aegypten, Neu-Secland , auch der Völker-
bundsenüer ist vertreten . Man wird abwarten müssen,
welche OrganisationSsorm einmal diese Interkontinen¬
tale Konferenz* annimmt . Sie bedeutet heute noch keine
Erweiterung des Weltrundfunkvereines , kann es aber
vielleicht einmal werden. Die Hauptarbeiten wurden in
Paris in einer technischen , juristischen und Programm -
Kommission vorgenommen. Es ist durchaus möglich, daß
sich einmal — wie die europäischen Staaten im Weltrund¬
funkverein — auch in anderen Kontinenten die Länder zu
Rundsunkunionen zusammenschließen , um gemeinsam am
FriedenSwerk der internationalen Verständigung der
Völker mitzuarbeiten . Der Anfang ist gemacht!

Dr . Kurt Wagenführ.

Aus Kunst
Förderung der porirätmalerei

ReichserziehungSminister Rust hatte vor einiger Zeit
dem Regierungspräsidenten in Schleswig-Holstein einen
Betrag zur Förderung der bildenden Kunst zur Versü«
gung gestellt. Durch diese Spende sollte eine echte Bild¬
kunst gefördert werden, die wieder an di« Sitte an¬
knüpft , gute Familienbilder für die Nachkommen von
berufenen Künstlern zu schaffen . Der Regierungspräsi¬
dent hat nunmehr ein Rundschreiben an die Maler
Schleswig-Holstein « gerichtet, in dem eS u . a . heißt :
„Diese Spende soll die schleSwig - holsteinischen Künstler
anregcn, einer neuen Porträtkunst die Wege zu ebnen ,
die an alte Volkskunst anknüpft. Sie kann in Tusche,
Kohle , farbigen Kreiden oder Oel ausgeführt werden.
Als Höchstpreis für «in Porträt werden 156 RM . fest¬
gesetzt . Während der Zeit der Ausführung ist der
Künstler als Gast im Haufe des Bestellers aufzunehmen.*

Der Regierungspräsident zahlt bei guten Porträts
ein Drittel des Preise« zu, so daß der Besteller nur zwei
Drittel selbst zu tragen hat. In einer Wanderausstel¬
lung werden die besten Porträts von der NS -Kultur -
gemeinde gezeigt werden.

Drei neue Dürer in Äerlln
Die Ergänzung des Berliner Staatlichen Kupferstich-

kabinetts ist zu einer schwierigen Angelegenheit gewor¬
den, da die Möglichkeiten , aus dem Markte wirklich wich-
tige Museumsstücke zu erwerben, immer geringer ge¬
worden sind . Umsomehr erfreut r « . daß die Leitung de«
Kabinrttes kürzlich von Albrecht Dürer drei wertvolle
Blätter kaufen konnte , die gerade dieser Abteilung de«

Abschluß -es Stockholmer Mufikfestes
Stockholm , Anfang Mär ».

Da « Stockholmer Musikfest des Ständigen Rates für
die internationale Zusammenarbeit der Komponisten hat
in musikalischer und organisatorischer Beziehung einen
würdigen Verlauf genommen. An wichtigen Be-
schlüssen der unter der organisatorischen Leitung de»
schwedischen Komponisten Kurt Atierberg stehenden Ta¬
gung ist neben der Bereitschaft zur künftigen Zusammen-
arbeit mit gleichartigen Organisationen vor allem die
Veranstaltung von Konzerten außerhalb der Musikfeste
von Bedeutung . In Vichy und Wiesbaden finden dem¬
entsprechend zwei Konzerte de « Ständigen Rats statt, in
Karlsbad vier bis fünf. Jedes dieser Konzerte gilt dem
Schaffen eine » Lande « . Ein weiterer Beschluß setzt
sich für die Einführung der fünfzigjährigen Schutzfrist
bei einer Reihe von Staaten ein und für den erweiter¬
ten Schutz der geistigen Urheberrechte.

-Die musikalischen Darbietungen brachten gleichfalls
wertvoll« Anregungen und Ueberblicke. Von den schwe¬
dischen Werken fand nach Natanael Bergs Hebbel -Oper
„Judith " die volksmelodisch bedingte „Dala -Rhapso -
die* von Edwin Kallstenius starke Beachtung, ebenso die
allerdings harmonisch schon mehr als kühne Ballettpan¬
tomime „Das jüngste Gericht " von Hilding Rosenberg
und die problemloseren, aber klanglich reizvollen Schöp¬
fungen von Ture Rangström, Gunnar de Frumerie und
Oskar Lindberg.

Das übrige Europa war teils mit repräsentativen ,
teils aber auch recht wenig charakteristischen Werken ver¬

treten . Zwei deutsche Meisterwerk«, eine P f i tz n e r -
Sinfonie und Rezniceks sprühende Buffooper „Spiel
oder Ernst* fanden verdienten Beifall . Mit großen Er¬
wartungen sah man auch den „Kavalieren von Ekeby*
des Italieners Ricardo Zanüonai entgegen. Der
nordische Gösta Berling - Stofs hat hier trotz mancher
Einwände mit den Mitteln der italienischen Oper eine
Vertonung von zwingender Kraft erfahren . Frankreich
mar mit Balletten von Faurs - Jnghelbrecht und
M i l h a u d sowie „FaustS Verdammnis * von Berlioz
in szenischer Wiedergabe vertreten , Oesterreich mit einem
reifen Streichquartett von Wilhelm Kienzl und einem
Klavierquartett von Kornauth , Polen mit einer
Cellosonate von Rozycki , Ungarn mit einem Streich¬
quartett von Weiner und di« Schwei » durch Lieder von
Volkmar Andreas . Von hem Engländer Henry Bed -
ford kam ein kammermusikalisches „Lyrieal Jnterlude *
zur Aufführung, von dem Tschechen Frantisek Picha «in
uneinheitliches Orchesterstück „Aufforderung"

, von dem
Belgier MeulemanS eine sinfonische Dichtung „Dtads-
park" und von dem Spanier P e r e » - C a s a S ein fast
impressionistisches Orchesterwerk „A mi tierra *. Einige
jugoslawische Klavierstücke von Merko Tajcevic fanden
durch ihre ursprüngliche Frische großen Anklang.

Zusammenfassend läßt sich , sagen , daß trotz mancher
unerfüllten Wünsche der Zweck des von den beteiligten
schwedischen Musikorganisationen vorbildlich durchgeführ¬
ten Musikfestes , einen Ueberblick über das charakteri¬
stische musikalische Schaffen der einzelnen Völker zu ge¬
ben , im großen Ganzen erreicht worden ist .

und Leben
Kabinettes , bas neben London und Wien daS hervor¬
ragendste ist, zur Zierde gereichen. Es handelt sich uw
die „Maria mit den vielen Tieren ", entstanden etwa
1303, weiterhin um den 1566 datierten weiblic^ ^
„Rückenakt"

, «ine Pinselzeichnung , und den „Steinbruck -
eine Zeichnung mit landschaftlichen Gestaltungen echt Du-

rerscher Art . Alle drei Blätter gehören zum Wertvoll '

sten, was wir von Dürer besitzen .

Ausstellung über deutsche Werbegraphik
Im Berliner Haus der deutschen Presse findet vo«

16. März bis zum 13. April eine Ausstellung „Deutsche
Werbegraphik 1836" statt , die eine umfassende Uebersick >
über die erst seit etwa drei Jahrzehnten im Bereich *•**
bildenden Künstler beachtete Zweckkunst der Gebrauch«'
graphik bietet . Das vielseitige Schafsensgebiet dieser
zum Teil mit hervorragender künstlerischer Gestaltunĝ
kraft begabten Künstler reicht von den Briefmarken des
Reiches , Urkunden der Behörden, Formulare in den Ge¬
schäftsräumen, den Schutzmarken eines Artikels oder
einer Firma , der Gestaltung des Briefbogens, des Pro¬
spektes bis zum Plakat , Buchumschlägen , Bucheinbänden ,
Zweckformen vom Zifferblatt der Uhr und bis zum Ent¬
wurf des Koppelschlosses, des Abzeichens, deS Schellrv«
baumeö und der Standarten der Armee.

Zahlen aus der englischen presse
Das Pressewesen in England hat im Laufe der letzten

Jahre einige aufschlußreiche Veränderungen erfahren-
Bemerkenswert ist es, daß die Auflagen der großen eng¬
lischen Zeitungen trotz der Wirtschaftskrise gestiegen sind-
An der Spitze marschiert heute bas Blatt der Arbeiter¬
partei , Daily Herald, mit einer täglichen Auslage von
zwei Millionen Exemplaren . Vor wenigen Jahren konnte
daS Blatt die Konkurrenz mit den führenden Zeitun¬
gen noch nicht aufnehmen, hat aber heute auch Dailv
Mail überflügelt , die 1756 666 tägliche Auflage hat . Bo«
den Wochenblättern hält der Sunday Erpreß mit 1195 66»
die Spitze . Das bei uns meist zitierte Blatt , die altbe¬
rühmte Times , verzeichnet diesen Riesenauflagen gegen¬
über nur eine Ziffer von 186 066 Exemplaren täglich-

Regieversuch mit Hebbel
Immer wieder wirb gegenwärtig versucht, in die Ark¬

tis der Hebbelschen Gedankenwelt die Wärme de- Ge¬
bens, die Herzwärme der leidenschaftlich werbendenKunst
zu tragen , — vor kurzem versuchte die Bolksbüh " *
in Berlin , den Eisblock „Maria Magdalena
zu schmelzen, nun hat Jürgen Fehling im Ham¬
burger Staatstheater „KriemhildS Rächt
in Angriff genommen , eine der größten, tiefsten Glet¬
scherwelten deutscher Dramatik . Dieser Versuch eine»
unserer besessensten Theatermänner , dessen schöpferisch*
Krast ganz und gar aus dem Seelischen kommt , muß >"
der Theatergeschichte alS Ereignis gebucht werden , M
zum ersten Male gelungen ist , diese gewaltige Tragöd' -
nicht als Schicksal der Kricmhild aufzubauen, sondern ol »
Katastrophe der Nibelungen, als Untergang eines S «'
zeichneten Volkes, daS tragisch wirb auS den Begrifft"
seiner Ehre . Die oft leerlaufenden Sätze Hebbels, M*
floskelhafte Gedankenwelt ging unter in symbolisch
wirkenden Szenen , die den Ablauf der Tragödie klar¬
stellten und so den Zuschauer in die Lage versetzten, die
stellenweise undurchdringliche dramatisch « Konzeption
leichter zu verstehen . Auch in dieser Hinsicht verdien «
der Versuch Fehlings höchste Anerkennung.
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Mit diesem Kinde unter dem Herzen, einem Winter¬

kind, wie es Katharine Krantz getauft hätte , ging Marie
Therese in die Saison und trug die Beschwerden mit
einem trotzigen GlückSbewuhtsein .

AlS eS herbstete und sie sich am Hellen Tag « zurückzog,
um nur in den Stunden der Morgenfrühe , wenn noch
alles schlief , im Garten zu wandeln und im Hause zu
ordnen und zu weisen , da geschah es eines Morgens , daß
NiklaS sie hart anlietz .

Es war das erstemal.
Sie hatte den Zweitkoch aus einer Mansarde schleichen

sehen, in der eines der Zimmermädchen schlief . Im ersten
Morgenschein war er verstört die Stiege hinuntergefah¬
ren, vorbei an der regungslos stehenden schweren Ge¬
stalt der Frau , die ihn mit den großen, dunkel umschatte¬
ten Augen unverwandt anblickte und ihm nachsah, daß
ihn ihr Blick noch traf , als er unten an der Treppe noch
einmal mit einem verlegenen Grinsen den Kopf wendete .

„Er geht mir auS dem Haus,* hatte sie zu ihrem
Manne gesagt .

Der hatte gelacht und war darüber weggegangen.
Aber sie kam ihm am Nachmittag, alS er zu ihr inS

Bureau trat , wo sie sorgend die RechnungSbücher der
Lieferanten addierte, noch einmal mit demselben Wort.
Nur leitete sie eS diesmal besonnener und klüger ein
und forderte dabei seine Meinung .

„Nicht wahr, NiklaS, er kommt uns au« dem HauS?*

„Freilich in zwei Monaten , wenn wir den Betrieb auf
die Kochfrau einstellen, * antwortete er leichthin .

Sje fühlte einen heftigen Zorn in sich, aber sie be¬
zwang sich.

„Nein, Niklas , bedenk'
. daß ich ihn Hab ' die Tür auf.

und zumachen sehen und herausschletchen . Er ist an mir
vorbei.*

„Dann schick das Mädchen fort , so ist un« allen ge¬
holfen*, entgegnete er und warf gereizt beiseite , was ihm
auf der Tischplatte im Wege lag.

Marie Therese fuhr in die Höhe. Schwerfällig, aber
ohne Zögern.

„Das Mädchen ist ein rechtes Ding . Ich weiß , daß er
ihm nachstellt und es dumm und toll gemacht hat, bis eS
vergessen hat, den Riegel zu stoßen. Und wenn eins aus
dem Haus kommt , wie ich

's für recht halt' , dann ist
'S nicht

das Mädchen , sondern der Koch.*

„Menagier ' dich, Marie Therese . Wenn du nicht auf
der Treppe gestanden hättest um sechs in der Früh , so
wüßten wir von nichts . Ich Hab

' meine Diensten zum
Dienen, und daS andere steht im Blauen ."

Eine Weile sah ste ihn schweigend an mit einem er¬
staunten Blick, dann grub sich ein bitterer Zug in ihr
schmal gewordenes Gesicht .

„So , so ! Also ich Hab' die Schuld! Weil ich in der
Frühe mit der ewigen Unruhe im Leib den Hausgeist
mach ' ! Nur , damit ich dem Hauswesen nachgeh' , und die
Gäste die Wirtin nicht schelten, die ste nicht zu sehen be¬
kommen sollen !"

„Unsinn, wer spricht denn davon!" unterbrach er ste.
„Du ! Ja . du , Niklas !"
,Hetzt tft '8 genug, Therese, das sind Dienstbotenge-

Ichichten ."
„Dann ist ' S erst recht meine Sache", gab ste zurück.
Da kam eine böse Antwort .
„DaS ist dumm von dir. einen daran zu erinnern ",

versetzte er, und es war etwas von der Brutalität des
Vaters in den Worten und in dem Ton , der nicht miß¬
verstanden werden konnte . Und in dem Blick, der über
die schwangere Frau streifte, lag'S wie Abkehr von ihrem
entstellten Bild .

Die Frau lehnte sich schwer gegen den Sessel . Es war
kein Tropfen Blut in ihrem Gesicht.

„Weil ich selbst «in Dtenstbote war ! Deshalb meinst
du. mach 'S ich zu meiner Sache ? Ich schäm ' mich nicht,
ich hab ' S mir selbst gewählt, das Dienen , und mein Vater
sitzt frei auf dem Hozzengrund. daS hast du gesehen . Aber
baß du mir daS abschätzig vorwirsst, das gibt eS nicht
zwischen uns beiden . Ich sprech ' für daS Mädchen , weil
ich weiß , wie 'S geht und steht um er» arme« Dienstlein,
daS sich für andere plagt . Und weil ich di« Frau bin, des¬
wegen ist'S meine Sach ' . Und weil ich deine Frau gewor¬

ben bin, sag' ich dir , du , gerade du weißt, daß man dem
Theresle nicht so kommt ! Und jetzt mach' ich

's zur Be¬
dingung, daß der Koch den Weg aus dem Badhotel findet,
wenn er nicht zu dem Mädchen steht. Und daß er das nicht
tut , das zu wissen, braucht es wenig. Bon dir aber ver¬
lang ' ich , daß du mir abbittest , NiklaS, denn ich Hab'S in
deinem Aug' gesehen, baß du mir die Achtung geweigert
hast *

„Du bist verrückt , wenn dein Zustand nicht wär ' —*
schrie er dumpf und betreten.

Da trat ste schwer vor ihn hin, und so gesegneten Lei-
beS ste war , reckte ste die klare Stirn noch frank zu sei¬
nen Brauen , und ihre blauen, von einem Schmerzfunken
erglühenden Augen bannten seinen unruhigen Blick.

„Wenn ich kein Kind trüg '
, Niklas, was dann ?" fragte

sie hart .
Er ballte die Faust und lüftet« sie wieder, er biß sich

auf die Lippe und wich ihrem Blick au«, dann lachte er
gezwungen auf.

„Dann tät' ich dir die rechte Antwort nicht schuldig
bleiben."

„Wenn's die rechte ist, trag ' ich ste auch so", erwidert«
ste. „Aber es ist nicht die rechte."

„Zum Kuckuck, jetzt laß mich in Ruh ' und kümmere
dich um deine Wochenstube", stieß er barsch hervor und
kehrte ihr den Rücken. Aber eine gewiss « Unsicherheit war
doch in ihm , als er das Zimmer verließ.

Marie Therese sah ihm nach. Die Tür schlug ins
Schloß , sie war allein. Ein Tropfen stand in ihren Wim¬
pern . In ihrem Schoß bewegte sich das Kind .

Aber ihr Wille war nicht gebrochen. Sie wartet« bis
zum anderen Morgen , dann fragte sie noch einmal und
diesmal versuchte sie eS mit Bitten .

„Tu ' S mir zuliebe, NiklaS, ich kann dem Menschen
doch nicht mehr begegnen ."

Er machte ein verdrießliches Gesicht und tat einen
salomonischen Spruch.

„Gut , dann fliegen alle beide."
„Nein, um alles nicht," flammte die Frau auf, „bas

wäre eine Ungerechtigkeit ."

„AVer praktisch," antwortete er lachend, jetzt erst stolz
auf seinen Entscheid, und nun mußte ' Marie Therese
eS leiden, daß er das Mädchen und den Kochgehilfen
entließ.

ES war ihr, wie wenn sie selbst in der Haut des armen
Dienstleins steckte, und sie schämte sich vor ihm , als daS
Mädchen mit trotzigen , verweinten .Augen und fahrigen
Bewegungen zu ihr ins Zimmer trat und seine letzte
Wäsche in Empfang nahm.

„Es ist mir leid um dich, LuiSle, aber eS geht nicht
anders . Der Ordnung und des Beispiels wegen. Und ich

dank ' dir für treuen Dienst . Du findest auch «in b" ,
Dutzend Schürzen in der Wäsche , die trägst du alS Da
aus dem Badhotel.*

Die sah eS nicht an bei den Worten. . . . »
Aber das Luisle antwortete , wie eins , das nrck

mehr zu verlieren hat und nicht weichen will , ohne
Schlag zurückgegeben zu haben :

„Ich brauch ' die Schürzen nicht, und wenn jed^
die Stelle kam ' wegen dem, so wär ' noch keinS zur Wirk
geworden.

" ~ in.
Schwer lagen die Hände der Frau auf der Le

wand, und sie beugte sich wie im Kramps über den Tu
Sie wollte dem Mädchen sagen , daß sie eS in Schutz .
nommen und verteidigt habe , aber sie konnte es "*
denn sie stand zu ihrem Manne , wenn er auch 0 e ® „
ihren Willen gehandelt hatte. Und sie konnte e
recht nicht mehr , da ihr bas Luisle so heimzahlte .
Zeitlang würgte sie , denn eS war jener alte,
Zorn in ihr aufgestiegcn , der sich kein Unrecht bieten lap
dann richtete sie sich ruhig auf. 6ti

„Du weißt nicht, was du sagst . Nimm meine ^ t
und ich wünsch' dir alles Gute. Auch baß er dir nicht t
Last lässet, Luisle ." . r. tl

Und als sie ihr die Wäsche hinschob, da empfam» !
baß ihr die bösen , giftigen Worte, di« schamlose » nib ^
lung des Mädchens nicht so wehe getan hatten wie »
was NiklaS gestern gesagt hatte. » {<

DaS Luisle erwiderte kein Wort . Aber eS nah«
,^ r

Schürzen mit seinen eigenen Hemden und ging
Tür .

Im Garten spielten die Gäste Tennis , und 9* * '0
„nt«,

Augenblick , da das Luisle aus der Tür schleichen «
prallte ein ungeschickt geschleuderter Ball mit " t
Wucht gegen die Fensterscheibe . Schlag und Klirre " » f
eins . In Scherben splitterte das GlaS, und die SP
fuhren mit kristallenem Blitzen durch das 8 *« *" **^ »,**

Das Mädchen stieß einen Schrei auS , ließ die 25
fallen und sprang der Frau zu Hilfe.

„Jesus Maria , Frau Markwalderl "
Aber Marie Therese hatte sich schon wieder

die Hände , die mageren weißen Hände, mit den " '

Aederchen, hielt sie unwillkürlich noch schützend vo ^
Leib , und ein roter Tropfen nach dem anderen ^
quoll über ihre Wange. Ein Splitter hatte ihrJ ie S
über dem Knochen aufgerissen , dicht unter dem A" 9 -

fielen blutige Tränen , so tropfte eS herab,
Luisle ging es kalt und heiß über daS Her» , “li w
die Frau jo um seinetwillen. efl»

Dann tönten Stimmen auf dem Flur , ein
tes Gespräch vor der Tür , Klopfen, die beruh "
Stimme Niklas MarkwalderS , er trat ein. .

(Fortsetzung

i



Französische Frontkämpfer in Mannheim
cyf

h
Mannheim , 6 . März . Tie Verhandlungen , welche der

Hab ^ öer Kameradschaft ehemaliger 110er Grenadiere ,
r

rn ' im Einvernehmen mit den amtlichen Stellen
grübt

6it Monaten mit der Union - Fedsrale , der
0 (?

*'e" französischen Frontkämpfervereinigung , wegen
1

'
^ " Ekommens eines Frontkämpfertreffens

Ein Mannheim führt , sind nun zum Abschluß gelangt .
S

® Abordnung französischer Frontkämpfer wird am
bistagnachmittag in Mannheim eintreffen und
ten

^ °" ^ag in unserer Stadt weilen . Vertreter der Par¬
sein

U
<̂

^ er Behörden werden beim Empfang zugegen
Tas Programm des Frontkämpfertreffens sieht u.

erne Feier im Rosengarten vor .

Besuch aus Schweden
.

* Heidelberg , 6. März . Am Tonnerstagnachmittag tra -
" von Frankfurt kommend , 21 Malermeister aus Ttock -

zum Besuche ihrer Heidelberger Berufskameraden
ein . Diese bereiteten den ausländischen Gästen einen

^ kzlichen Empfang . Man besichtigte das Schloß und den
^ sllgen Berg und folgte abends einer Einladung der
Heidelberger Malerinnung zum BegrüßungsabendHaus der Arbeit .

im

Die Gaukulturwoche der NSDAP
Gau Baden ist eine Angelegenheit des

gesamten badischen Volkes .
Deshalb nimmt jeder Volksgenoste Anteil
an dieser Woche vom IS . bis 21 . März 1936

pflege alter Bräuche
* Weiuheim , 6. März . Mit der Weinheimer

E
die am 8 . August beginnt , wird das Landes -

. äffender Badischen Bürgerwehren verbun -
En , zu dem auch die hessische Bürgerwehr Bensheim und
urttembergische Wehren erscheinen . Die Alt - Weinheimer
urgerwehr wird dieses Landestreffen mit ihrer Fah¬

nenweihe verknüpfen . Tie neue Fahne wird sich in
arer Ausgestaltung an die Fahne der Weinheimer Bür -

? " miliz des 15. und 16. Jahrhunderts anlehnen . Borge¬
rn ist ferner ein großer Festzug am ersten Sonntag der
Weinheimer Woche , sowie ein Biwakfeuer und La-
^ eleben alter Soldaten am Vorabend im Festgelände der
Weinheimer Woche . Tie Vorbereitungen zu diesem far -
euprächtigen Treffen der Bürgerwehren sind in vollem

Die Gchwarzwaldpforte erwartet den Frühling
Brief aus der Oreitäler - und Goldstadt Pforzheim

(Eigener Bericht des „Führer ")

Pforzheim , 6. März . Lenzliche Vorahnungen beherr -
scheu bereits die „Pforte des Schwarzwaldes " und lassen
ringsum die Pforzheimer Höhen im Sonnenglanz lichter¬
strahlen , während die Natur ihr erstes frisches Grün in
der Landschaft aufträgt . Der Wintersport brachte Pforz¬
heim in den vergangenen Monaten als natürlichem Stütz¬
punkt für die Skiparadiese auf dem Dobel und den Wild¬
bader Höhen beträchtlichen Verkehr . Inzwischen ist auch
der Fasching vorübergegangen . Das Pforzheimer Gold -
schmiedevölklein feierte ihn , wie sich von selbst versteht ,
mit der ganzen schwäbisch - alemannischen Freude an dem
närrischen Treiben und Volksbrauch . Das „offizielle "
Fastnachtsprogramm brachte einen „Silber "- und einen
„Gold "- Maskenball , sowie einen Bühnenball des Stadt -
theatcrs im Saalbau , außerdem pflegte man in privaten
und Bereinsveranstaltungen die Ueberlieferung der vor¬
jährigen „Auemer - Flößer -Fastnacht " weiter . Am Fast -
nachtSdienstag schaffte sich der Pforzheimer Volkshumor
in „wilden " Fastnachtsaufzügen auf Straßen und Plätzen
freie Bahn .

Mit dem Wechsel der Jahreszeiten rüstet sich Pforz¬
heim zu neuen Taten und Ereignissen . Soweit sich diese
bis jetzt übersehen lassen, 5arf man als deren Höhepunkt
das Dritte

Pforzheimer Reit - und Sprungturnier
betrachten , das vom 5 . bis 7 . Juni auf dem Turnierplatz
im Eutinger Tal stattfindet .

Der Bau der Pforzheimer Reichsautobahn
wirft seine Schatten voraus . Die Reichsstraße 214/10 , die
stark in Anspruch genommene Verbindung zwischen Saar¬
brücken und der Landesgrenze Südost über Karlsruhe -
Pforzheim —Stuttgart —München , macht im Zusammen¬
hang mit dem Reichsautobahnbau z. Zt . wichtige Verän¬
derungen durch. Da ist in erster Linie zu nennen die
demnächst fertiggestellte Umgestaltung der bergigen Auf¬
fahrt am „Sieh -dich - für ". Weiterhin folgt eine Teil -

umgehung der Ortsdurchfahrt in Wilferdingen und als
drittes ist jetzt dem Pforzheimer Straßenbauamt die Ver¬
legung der Reichsstraße zwischen Pforzheim ( östlich ) und
Niefern auf die rechte Seite der Enz übertragen worden .
Bekanntlich ist die Reichsstraße Nr . 10 die wichtigste Zu¬
bringerstraße zur künftigen Reichsautobahn . In dem
schmalen Enztal gestaltet sich das Uebergangsbauwerk der
Reichsautobahn , die Ein - und Ausfahrt zwischen den Ge¬
meinden Eutingen und Niesern , äußerst schwierig . Um
für die Autobahnschleisen Platz zu schaffen, war ursprüng¬
lich beabsichtigt, die Enz zu verlegen .

Aus diesen Plan hat man verzichtet . Man verwendet
nunmehr das vorhandene Straßenstück auf dem anderen
Enzufer beim Turnierplatz im Eutinger Tal und baut
dieses zur neuen Reichsstraße Nr . 10 bis zur badisch -
württembergischen Landesgrenze aus . Den Anschluß
stellen zwei schräge Brücken her , die über die Enz ge¬
baut werden . Dieser Straßenbau wird etwa eine Million
Mark kosten.

Die fortschreitende Verstromung der Reichsautobahn¬
strecken , die vielleicht auch für Pforzheim bald Bedeu¬
tung erlangen wird , schafft sich da und dort ihre Stütz¬
punkte . So wurde unlängst wie bislang nur in Berlin
und Basel auch in Pforzheim

eine Grobversuchsanlage
gebaut , die der Stromversorgung der Reichsbahn dienen
soll .

Das Pforzheimer Umspannwerk für Reichsbahnstrom
wird aller Voraussicht nach demnächst seinen ersten
Strom zum Betrieb der elektrischen Bahnstrecken im
Nachbarlande Württemberg liefern . Nehmen die Ver¬
suche einen günstigen Verlauf , so wird die Pforzheimer
Grotzversuchsanlage bei der in Aussicht stehenden Elek¬
trifizierung der Strecken Stuttgart —Pforzheim —Karls¬
ruhe und Mühlacker —Bruchsal als Stützpunkt und blei¬
bende Stromquelle für den elektrischen Reichsbahn¬
betrieb ausgebaut werden .

Kleine badische Rundschau
Freund und Helfer Polizei

fit,
öie große Oeffentlichkeit mit den vielseitigen und

«iweren Aufgaben aller Zweige des polizeilichen Dien -
bekannt zu machen, wird in der Zeit vom 16 . bis

' • März im ganzen Reiche die P o l i z e i - A u f k l ä -
. ^ Ugswoche veranstaltet . Die Bevölkerung soll er »

e«nen , daß sie in der Polizei einen jederzeit und über -
u bereitwilligen Freund und Helfer findet , der sich mit

J * Volke im Dritten Reiche auf Engste verbunden
uhlt. Die schützende Tätigkeit der Polizei verlangt auf
(t anderen Seite selbstverständlich einen harten und
^ rgischxn Kampf gegen das Verbrechen wie auch gegen

sonstigen Gefahren des täglichen Lebens , die oft ge -
. a ihre Ursache in Gedankenlosigkeit und Nachlässigkeit
«oben.
ig

^ tt Baden erhält die Polizei - Aufklärungswoche
^ i, Auftakt durch die Eröffnung des nunmehr im ehe -

&eh
en Markgräflichen Palais am Rondellplatz unter -

vrachten und neu geordneten Landes - Krimi nal -
g

" seums am Samstag , den 14 . März . Sie findet
sjj

22. März ihren Abschluß mit der Sammlung
vn »

^ Winterhilfswerk . Dazwischen liegen eine Reihe
^

" Veranstaltungen . Rundfunk und Film , Schule und
in den Dienst der Aufklärung ge-

* Altheim , bei Buchen, 6. März . Eine folgen¬
schwere Schlägerei fand zwischen hiesigen Burschen
und Knechten benachbarter Höfe statt . Ein Knecht erhielt
mit einem Wellenprügel derartige Schläge auf den Kops,
daß er mit einem Schädelbruch und einer Gehirnerschütte¬
rung ins Buchener Krankenhaus verbracht werden mußte .
Ter Täter sitzt hinter Schloß und Riegel .

* Merchingen ( bei Adelsheim ) , 6 . März . Zur gro¬
ßen Armee heimgegangen ist der letzte hiesige
Altveteran von 1870/71 , Metzger Ludwig Ullrich . Er er¬
reichte ein Alter von über 86 Jahren .

— Heidelberg , 6 . März . ( Tätiger Sozialis -
m u s .) Wie letztes Jahr , so haben auch diesmal Stadt¬
verwaltung , sowie Beamten - und Angestelltenschaft die
Mittel aufgebracht , um 01 erholungsbedürftigen städ¬
tischen Angestellten und Arbeitern einen kostenfreien 10-
tägigen Kuraufenthalt in Schönwald zu ermöglichen . Die
betreffenden Leute sind am Mittwoch in den Schwarz¬
wald abgereist .

= Treschklingeu bei Sinsheim a . E ., 6. März . Unter
demVerdachtderBrandstiftung sind zwei Ver¬
haftungen erfolgt . Es handelt sich um die verschiedenen
Brandfälle auf dem Gutshof . Die Ermittlungen werden
fortgesetzt.

— Mühlhausen bei Wiesloch , 6 . März . (Unfall mit
TobeSfolge .) Im Heidelberger Akademischen Kran -
kenhause ist der 44jährige Landwirt Johannes Stang ge¬
storben , der letzte Woche durch den Sturz von der Scheune
sich schwere Verletzungen zugezogen hatte .

* Pforzheim , 6. März . Der älteste Einwohner
Pforzheims , Fabrikant Johann Burckhardt ,
konnte am Freitag , den 6. Marz , verhältnismäßig rüstig
seinen 94. Geburtstag feiern .

= Haslach , bei Oberkirch , 6. März . (Hohes Alter .)
Am heutigen Freitag feiert Frau Ferdinand Bürk
Witwe in seltener Rüstigkeit ihren 92. Geburtstag . Sie
arbeitet noch heute im Haushalt wie auch in den Rebber¬
gen und auf dem Felde mit .

— Sölden , bei Freiburg , 6. März . (Ein blinder
Organist . ) In diesem Jahr vollendet unser Organist
und Hausttlehrer a . D . Franz Xaver Haag sein 75. Le¬
bensjahr . Seit 49 Jahren ist er Organist und Ehordiri -
gent , seit 34 Jahren in Sölden . Infolge eines tragischen
Mißgeschicks erblindete Hauptlehrer Haag am 24. Januar
1914 vollständig , nachdem er schon früher das eine Auge
verloren hatte . Er mutzte daher seine Lehrtätigkeit auf¬
geben .

Wald wird Ackerland
Sv vvv Fichten unter der Axt

- Schopfheim, 6. März . Im Gewann .Hunkerforn "
oberhalb des Fahrnauer Schießstandes sind zur Zeit 12
Fahrnauer Arbeitslose und 8 Kürnberger Landwirte da¬
mit beschäftigt, in dem dortigen Hochwald eine
Bresche zu schlagen. Es sollen nicht weniger als 30 000
Fichten im Laufe des Frühjahrs gefällt werden , die ein
Gebiet von rund 7 Hektar umfasien . Der Wald , der rund
30 Jahre alte Bäume trägt , soll der K o l o n i s a t i o n ge¬
opfert werden und zwar will man den Boden , der sich für
die Landwirtschaft vorzüglich eignet , Landwirten aus
Kürnberg zur Vergrößerung ihres unzureichenden Be¬
sitzes überlasten . Die Stadt Schopfheim , deren Gemarkung
in dieser Gegend bis hart an Kürnberg vorstößt , hat den
ihr bisher als Eigentum gehörenden Wald an die Ba¬
dische Siedlungsgesellschast abgetreten . Diese läßt die
Bäume durch Fahrnauer Arbeitslose und Kleinlandwirte
fällen und verwertet daZ Holz . In der Hauptsache fällt
Papierholz an , aber auch für Masten , Hopsen - und Bau¬
stangen wird das Holz Verwendung finden . Aufgabe der
Siedler wird es dann sein , das Land für die Ackerbe -
wirtschaftung herzurichten und zunächst die Wurzel¬
stöcke zu entfernen . Schon im Herbst hofft man , einen Teil
des gewonnenen Landes bewirtschaften zu können .

Kind springt in Auto
— Sinsheim a . E„ 6 . März . Bor dem OrtSeingang nach

Sinsheim von Waibstadt her wurde ein zweijähriges
Kind , das hier zu Besuch weilte und gerade über die
Straße springen wollte , von der Stoßstange eines Perso¬
nenkraftwagens ersaßt und zur Seite geschleudert . Der
^ utolenker verbrachte bas Kind sofort zum Arzt , wo es
an einem Wirbelsäulenbruch sofort verstarb . Den Fahrer
trifft keine Schuld .

Wohnhaus eingeäschert
* Lohrbach ( bei Mosbach) , 6. März . Die Einwohner¬

schaft wurde nachts durch Feueralarm aus dem Schlafe
geschreckt . Es brannte in dem Anwesen von Karl Scho -
der II . Wohnhaus und drei Scheunen wurden völlig
eingeäschert . Die Brandursache ist unbekannt .

Verurteilter Zuckerschmuggler
Lörrach , 6. März . Das Amtsgericht Lörrach hatte sich in

seiner letzten Sitzung wieder mit einem Fall von Zuk -
kerschmuggel zu befaflen . Der Angeklagte gehörte
einer Bande von Berufsschmugglern an , die
vor einiger Zeit zu längeren Gefängnis - und hohen Geld¬
strafen verurteilt worden waren . Der jetzt vor den
Schranken des Gerichts stehende Georg Schmidt auS
Wyhlen hatte sich an diesen Schmugglerfahrten beteiligt ,
bei denen 670 Kg. Zucker schwarz über die Grenze geschafft
worden waren . Das Urteil lautete auf 8 Monate G e -
f ä n g n i s , 1900 RM . Geldstrafe und 700 RM . Wertersatz¬
strafe . Da der Angeklagte sich erst im Dezember vorigen
Jahres zu einem Geständnis bequemte , wurde die Unter¬
suchungshaft nicht angerechnet .

In der Urteilsbegründung hob der Richter
hervor , daß gegen Schmuggler mit aller Schärfe vorge¬
gangen werde . Allen denen , die sich mit dem Gedanken
tragen , dieses unehrliche und volksschädigende Handwerk
auszuüben , sei gesagt , daß gegen sie in Zukunft mit den
strengsten Strafen eingeschritten werde .

*

* Neustadt, Schw., 6. März . (Reuiger Sünder .)
Vor einigen Jahren wurden in einem hiesigen Schmuck¬
warengeschäft ein Paar Ohrringe im Wert von 2° RM .
gestohlen . Der Dieb konnte nicht ermittelt werden . Dieser
Tage erhielt nun der betreffende Geschäftsinhaber in
einem Brief die Ohrringe zurück. Auf einem Zettel stand
folgendes geschrieben : „Diese Ohrringe sind vor drei Jah¬
ren bei Ihnen entwendet worden , der reuige Sünder
sendet sie Ihnen unversehrt zurück und bittet um Ver -
gebung ."

Vorzüge

OPEL » Typ Olympia « - Neuzeitliche
Form, neuzeitliche Bauweise . Hervor¬

ragende Leistung , unübertroffene

Fahreigenschaften , erstaunlich nie¬

driger Verbrauch . » OPEL Synchron -

Federung « , zugfreie Entlüftung , ge¬
räuscharmes Getriebe und die vielen
anderen einzigarti¬
gen OPEL-Vorzüge 2500 RM

abWerk

Machen Sie eine unverbindliche Probefahrt !

Kleinert

Bhändier :

^ rlsruhes

Lassen Sie sich auch den OPEL » 6« zeigen !
In allem ein Großer , nur nicht in Preis und
Verbrauch . Schon von RM 3250 an abWerk .

für Karlsruhe , Baden - Baden ZU ■ ■ ■
und das nördl . Mittelbaden :

Amalienstraße Nr . 55 —57 , Fernruf Nr . 7329 —7332

Eberhard ! G . m . b H .
Langestraße Nr . 102 — Verkaufsleiter ;
FRITZ EURICH — FERNRUF N * . 1648
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Feuerwerker im HeerEinstellung von Freiwillige «
alljährlich im Herbst

Das Generalkommando des V. Armeekorps (Stutt¬
gart ) gibt bekannt :

Im Bereiche des V. Armeekorps sind jährlich eine
größere Anzahl Stellen der Feuerwerkerlaufbahn bzw.
der Laufbahn der Offiziere fW) zu besetzen. Gesuche
können dem Generalkommando V. Armeekorps Stutt -
gart -S , Olgastrahe 13 , übersandt werden. Merkblätter
über beide Laufbahnen und über die praktische Ausbil¬
dung der Feuerwerksanwärter können beim General¬
kommando angefordert werden. Nachstehend das Wesent¬
liche aus diesen Merkblättern :

Die Feuerwerker des Heeres stehen im Rang der
Feldwebel und Oberfeldwebel und werden
bei Herstellung, Abnahme und Verwaltung des HeereS -
geräts und der Munition verwendet.

Ter Bewerber muß unter anderem den erfolgreichen
Besuch einer höheren Bildungsanstalt mit Obersekunda¬
reife smittl . Reife) — für Offizieranwärter fW) im allge¬
meinen die Reifeprüfung einer neunklassigen höheren
Lehranstalt — nachweisem

Dipl .-Jngenieure und Ingenieure , sowie Studenten
der Technischen Hochschule und der höheren Maschinen¬
bauschule werden bevorzugt. Zweijährige — für Abitu¬
rienten nur einjährige — praktische Tätigkeit in der Me¬
tallindustrie ( Eisengießerei, Maschinenfabrik usw .j , die
bei Dipl .-Jngenieuren und Ingenieuren ohne weiteres
als vorhanden angenommen wird.

Ueber die Ausbildung während der zweijährigen
praktischen Tätigkeit siehe das eingangs erwähnte Merk¬
blatt .

Die Einstellung
erfolgt im Herbst jeden Jahres . Die Ausbildung erfolgt
während der ersten S Monate im Frontdienst , während
der nächsten 8 Monate in einer Truppenwassenmeisterei
und bei den Fcldzeugdienststellenin den nächsten 2 Jah¬
ren auf der Heeres-Feuerwerkerschule zum Feuerwerker .

Die Ausbildung in der Heeres - Fcuer -
werkerschule ist der einer „Höheren Technischen
Lehranstalt" gleichgestellt und wird durch eine Abschluß¬
prüfung beendet , deren Bestehen die gleichen Rechte wie
die staatlichen höheren Maschinenbauschulen (H .T .L .) ver¬
leiht. Nach bestandener Abschlußprüfung erfolgt die Be¬
förderung zum Feuerwerker bzw . Oberfeuerwerker nach
Maßgabe der freien Planstellen . Die bestandene Abschluß¬
prüfung an der Heeres- Feuerwerkerschule berechtigt zur
Führung des Prädikats „Ingenieur .

Uebergaug zur Laufbahn der Offiziere sW) :
Bei der Abschlußprüfung zum Feuerwerker werben

die besten Schüler mit der Universitätsreife oder bei
Obersekundareife, sofern sie

und ihren sonstigen Leistungen nach die Abiturienten
übertreffen , zum Offizieranwärter ernannt . Diese Offi-
zieranwärter werden nach einer 1 >/-- bis 2jährigen Son¬
derausbildung und Ablegung der Ofsiziersprüfung zum
Leutnant fW) befördert.

Im Verlauf der Dienstzeit ist die Zulassung zum Stu¬
dium an einer technischen Hochschule möglich, dazu wer¬
den jährlich zwei bis fünf der besten Offiziere (W ) aus¬
gesucht.

Rach ILjLhriger Dienstzeit
können die Oberfeuerwerker , welche für die Offiziers¬
laufbahn nicht in Frage kommen , entweder die gehobene
mittlere technische Heeres-Beamtenlaufbahn ergreifen

oder aus dem Reichsheer ausscheiden , um in die freie
Wirtschaft ober in das Zivil -Beamtentum überzutreten .

Die Berufs - Aussichten :
Dier Feuerwerkerlaufbahn bietet somit gute Aus¬

sichten für die Anstellung im Beamten¬
dienst und in der freien Wirtschaft , sofern
die Osfizierslaufbahn nicht in Frage kommt,' denn auch
die Privatiirdustrie nimmt erfahrungsgemäß die technisch
gründlich und vielseitig ausgebildeten Feuerwerker gern
auf.

Ein besonderer Vorzug der Feuerwerkerlauf¬
bahn ist , daß sie bei geringen eigenen Kosten
günstige Berufsaussichten eröffnet und daß sie
auch weniger bemittelten jungen Leuten mit technischer
und militärischer Eignung offen steht. Mit dem Eintritt
in das Heer hat der junge Mann keinen Zuschuß von
Eltern usw . mehr nötig. Die Löhnung reicht zur Befrie¬
digung seiner Bedürfnisse aus , bas technische Fachstudium
ist kostenlos , während etwaige Nebenkosten aus den
Dienstbezügen bestritten werden können.

Wetterbericht
*<» RelchSwetterdlenste». Ausgabe»« Stuttgart

Boraussichtliche Witterung : Nordwestliche bis west¬
liche Winde , zunächst bedeckt und zeitweise stark dunstig,
höchstens noch geringe Niederschläge , später leicht aufhei¬
ternd . Temperaturen gleichbleibend , dann wieder etwas
ansteigend .

Rheiuwaflerstäude von 6 Uhr morgens :

■ Selbstanfertlgen I
Bast in vielen Farben für Bastarl

I C. H . Zimmermann
Herrenstr. 8 . gegenüber dem Pa-Li |

Zierfls €fke
Wäger , und Sumpfpflanzen ,

Cititfin (6284)
lausend lieferbar . Preisliste franko

Karisrnhe-Rüppurr,
Raftatter Sir . 103

Zierstschzucht u . Wasserpslz.-Kultur

Zu vermieten
Mftötle mit Sol

J Heller
■ Laden
5 mit Artenraum,

zu 46 M auf 1. 4 .
zu verm . Angeb . u .
45146 an d . Führ.

Rübe Hauptpost , a .
1. April 1936 gün¬
stig zu vermieten .
Amaiienftratze 27,
BSikeret. ( 45519)

2Z .-Wchnung
Nähe Mühl« . Tor,
Dachstoll, schräg, m.
schön . Wohnküche u .
Zentralbeiz . , mögl .
an Einzelp . sofort
oder auf 1. April
zu vermieten . Mo¬
natsmiete 45 Mk.
mit Heizung .
Angebote u . 45141
an den Führer.

Leere» Zimmer
ml« ungeniert . Kü-
chenbenützg . . aus 15
März zu vm. Ang .
u .6497 an d. Führer

Mans. -Dohn. ng
1 Zim . m. Küche , n.
1. April od. früh .

„ zu verm . Angeb . u.
II 6400 an d. Führer.

Reu hnichtete
Wohnung

3 große . 1 kleiner
Zimmer . Gib . . III .
an ruhige Familie
sofort od . später zu
vermieten , llatser -
ftraße 191, II .

(6378)

- Mödl. Zimmer
sos. zu vermieten .

I Lcopoldftr . 33 , III .I (6384
■ Möbl.Zimmer

zu vermieten . (6389
Sofienstr . 75 . Part .

3 Zrmmer -
Wohnung

mit Mans . . 3 . St . ,
sofort zu vermiet .
Preis 56.4 . Näber .
Kronrnstr . 53 . I .

(63871

!: kutmöbl.Zim .
sofort zu vermieten ,

r . Ritterstratzc 5, I .
1, (45146)

Waldshut
Rheinselden
Breisach
Kehl
Karlsruhe
Mannheim

228
230
129
238
898
309

-i- 2
+ 4
+ 5
+ 8
—4
—9

Internationales Schwimmfest in Oberhanse«
Das Internationale Schwimmfest in Oberhausen, an

dem wieder die dänischen Schwimmerinnen und Schwim¬
mer teilnahmen , war ein außergewöhnlich großer Zu¬
schauererfolg . Aber auch die sportlichen Leistungen standen
auf recht hoher Stufe . Rekorede konnten jedoch auf der
20-Meter -Bahn nicht anerkannt werden. Ueber 200 Meter
Brust der Frauen stellte Martha Genenger mit 3 :00 .8
Min . den deutschen und Europarekord ein . Die 100 Meter
Kraul holte sich Gisela Arendt in der recht guten Zeit von
1 :09,6 . Ueber 100 Meter Rücken war die Dänin Brunström
ohne Gegnerin . Sicher gewann die junge Weltrekordlerin
Ragnhild Hveger die 200 Meter Kraul in 2 : 28,9 nach an¬
fänglichem Kampf mit Ruth Halbsguth . In der Lagen¬
staffel waren die Kopenhagenerinnen Nixe Charlotten¬
burg überlegen. Im 200 Meter Brustschwimmen der Män¬
ner war der Däne Fin Jensen seinen westdeutschen Geg¬
nern überlegen. Leo Esser, Europameister im Kunstsprin¬
gen , zeigte Ausschnitte aus dem Olympiaprogramm . —
Die genauen Ergebnisse waren :

Frauen : 100 Meter Kraul : 1 . Gisela Arendt ( Nixe Charlotten -
bürg ) 1 :09,6 ; 2 . Hilde Dalbert (Charlottenburg ) 1 : 10,6 ; 3. Arndt
(Kopenhagen ) 1 :12,4 ; 4 . Ohliger (Düsseldorf ) 1 : 13,3 . — 200 Meter
Brust : 1 . Martha Genenger (Kresetd ) 3 :00,8 ; 2 . Trude Wollschläger
(Duisburg ) 3 :02,8 ; 3. Christcnfen (Dänemark ) 3 :03,8 : 4. Nielsen
(Dänemark ) 3 :05,8 ; 5 . Traute Engelmann (Eharlottenburg ) 3 :06 .1 .
— 100 Meter Rücken : 1 . Brunström (Dänemark ) 1 : 16,8 ; 2 . Schminke
(Kreseld ) 1 : 26,8 (7 Sek . Vorgabe ) ; 3. Kötter (Oberhausen ) 1 : 34 (13
Sek . Vorgabe ) . — 200 Meter Kraul : 1 . Ragnhild Hveger (Däne -
mark ) 2 :28,9 2 . Ruth HalbSguth (Cdarlvttenburg ) 2 :38,4 . — 3 mal
100 Meter Lagenstaffel : 1 . Schwimm -Union Kopenhagen (Brun -
ström -Ehristensen -Arndt ) 3 :54,3 ; 2. Nixe Charlottenburg (HalbS -
guth -Engclmann -Dalbert ) 4 :01,8 ; 3 . Düsseldorf 98 3 :27,6 . — 6 mal
40 Meter Brustftasfel : 1 . Düsseldorf 98 3 :27,6 .

Männer : 200 Meter Brust : 1 . Fin Jensen (Dänemark ) 2 :43,9 ;
2. Rostelt (Duisburg ) 2 :56,2 .

NfK MüWurg-Sermania Nrötzlngrn
Diese beiden Vereine stehen sich am Sonntag in

MühHburg an der Honsellstraße im Rückspiel gegen¬
über. Tabellenmäßig gesehen ist weder Brötzingen,
noch weniger kann dies aber vom Platzverein selbst ge¬
sagt werden, vom Abstieg sicher . Beide Vereine sind in
großer Gefahr und bangen um den Sieg , der sie von
dieser Sorge befreien soll . Brötzingen hat am letz¬
ten Sonntag gegen Waldhos überraschenderweise gewon¬
nen , und hierbei eine kaum zu überbietenbe Großlei¬
stung vollbracht . Vertrauend auf die Taktik, die bei die¬
sem Treffen angewendet wurde, wirb es der V s B mit
seiner Spielweise schwer haben , einen Sieg zu landen.
Jedenfalls darf die Elf nicht in den gleichen Fehler ver¬
fallen wie bisher und vor lauter Ueberkombination und
unzweckmäßiger Feinheiten in Schönheit unterzugehen.
Die Mannschaft des VfB muß in Erkenntnis des Ern¬

ste» ihrer Lage bestrebt sein, alle Möglichkeiten , Tore : *
erzielen, erschöpfen. Es wird dies nur gelinge » , ®
vollem Einsatz und Ausbietung &
samten Könnens . Auf jeden Fall , das ist P ®* '
baß am Sonntag bei dieser Veranstaltung nichts fW1
wird, am Charakter eines Großkampfes, wie er sp^
nender und heftiger eben nur bei Entscheidungen uv
Sein oder Nichtsein entbrennen kann. Hoffen wir, dass
auS dem Spiel der Bessere als Sieger hervorgeht.

Kreisklaffen Spiele am Sonntag
FC Tüdstern

KreiSIlasse I (Kreis Karlsruhe )
Gruppe 1 : Postsportverein Karlsruhe

ruhe , Alemannia Eggcnstein — FB Bulach , ReichSbahnsporl
Knielingen , FV Ncureul — BolkSIportvercin Karlsruhe , » ” 7 ,
Rüppurr — FTPV . 1928 Karlsruhe . — G r u p p e 2 : SpVgg . I “" “ .
Aue — Viktoria yöhlingen , VfB Grötzingen — FB Wösfln«'

^,
FC JiterSbach — FC Nordstern Rinlbeim , Viktoria Berghausen
FV Kleinstcinbach . — G r u p p e 3 : F « Blankenloch — F «
heim , Germania Frii '-drichStal — Olhinpia » irrlach . FV Lie» °

beim — LpVgg . Oberhausen , SPVgg Nendorf — FB 09 Phwv ^

bürg , FB Hochstetten — FV Wicscntal .
« retSklassr H

Grupp « 8 : FC Bauerbach — FB Zeutern , FB Obe " ^ - .
heim — VfB Bruchsal , FB Wenzingen — FC Ocstringen . 8 ® *"

;,
hingen — FV NribShcim . — Gruppe 4 : Alemannia Bruch »" ,
sen — Tv . Schöllbronn , TV . Reichenbach — FC Busenbach ,
GrüirwctterSbach — FB Spielbcrg .

SpcAißumk
Der Deutschland -Flug wird In diesem Jahre am 10.

Juni durchgeführt . Der deutsch « Kunststugmeistcr wird am 1».
in München ermittelt und der Olympia -Grotzflugtag mit der
nationalen Kunstslugmeisterschasi findet am 31 . Juli in ” c

statt .
Deutsche Holkcysicge werden auS England gemeldet . Die

Mannschaft der Magdeburger THE Grün/Rot siegte in Soul »
und in Ipswich mit 3 :2 bezw . 2 :0 gegen englische Schülermo »

schäften .
Der Schwede Karl Schröder , Europas derzeit stärkster Hall

tenniSspieler , kam bei den amerikanischen Hallenmeisterschasten
Ncuhork zu weiteren Vorrundensiegen . Er gewann gegen
6 : 1 6 : 3 und gegen JenkinS 6 : 1 , 6 :2.

Geller

Norwegens nationale Skimcistcrschasten wurden am Donner ?

bei KongSvingcr mit dem 3(>-Km .-Dauerlauf begonnen , bei dem f>

70 Läufer , darunter mit wenigen Ausnahmen di« norwegische Et »

klasse, beteiligten . Sieger wurde der Gewinner der Olympo "
Kombination , Oddbjörn Hagen , in 1 :56 :14 Stunden vor
Vestad .

Auch am Holmcnkollcn wird man jetzt daran gehen , eine »<

Grob -Schanze zu erbauen . Die Vorarbeiten für den Bau em

solchen Schanze an der klassischen Stätte des Skispringens wer
demnächst ausgenommen .

Das Deutsche St . Leger wird am 20 . September in HoppeG >A
gelaufen . Beim ersten RennungSschlutz lagen zu dem über 2800
ter führenden , mit 21 000 Reichsmark auSgeftatteten Rennen 43 tv»

düngen vor . .
Einladungen au « Amerika an die österreichischen EiSkunstlim

sind von diesen abgelehnt worden . Auch die Reis « von Maxie Herv
und Ernst Baiei nach Japan wird nicht zustande kommen .

WW Selbstanfertlgen ! ■
Handschuhleder, Schnitfe , Anleitungen

I C. H . Zimmermann ■
Herrenstr 8, gecenüber dem Pa-Li W

Mietgesuche II Kralllahrzeuge
An- uno vcrnaul

ftg . Ehe». . 2 Pers. ,
sucht
2 Zimmcrwohnung .
Angeb . unter 8392
an den Führer.

23 .-Wohniing
m . Mions., von be¬
rufst . pünktl . Zahl ,
gesucht o . 1 . Avril.
Angebote unt. 6425
an den Führer.

Lieiermgen
Tretrad , TKW .,

Wal lall) od . Tempo
gesucht. In Zahl « ,
muss 1>4 To . Liefer¬
wagen gen . werden .
Angeb . an Postiag .
Rr . 28, « ltdors Bd .

( 6413)

Gesucht wird z. 1 .
Füll schöne
2—3 Zim .-Wohnuirg
von 2 ruh. Person.,
pft!. Kohl. Ang . u .
6376 an d . Führer.

Heirat

einfacher Arbeiter ,
34 Jahre alt. fath . ,
sucht ein Mädchen
,w . baldig . Heirat
kennen zu lernen .
Angeb . unter 8383
an den Führer.

Zu verkaufen
Gut erh ., eiserner
Bett mit Matratze

sowte l Z . -Dauer,
brenner u . Sofa,
Hill, zu berk . Anzns .
nachm . Ku ersr . u.
8494 an den Führer

Todesanzeige .
Meine liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter und
Schwester

Emilie Löffler
ist heute sanft entschlafen .

he, \
chineen , >

i . Schw .,J

geb . Brngger

den 5. März 1936
Karlsruhe ,
Donaueschineen ,
Neustadt i

In tiefer Trauer :
Rupert Löffler , Rechnungs-Inspektor
Arnold Löffler, Dipl .- Ing.,
Arnold Brugger , Prlv .,

Die Feuerbestattung findet am Samstag, den 7. März vormittags
11 Uhr in Karlsruhe statt. i*8 '7

Auto
steuerfrei ,

1,2 Lir . Opel . Cabr.
1,2 Ltr. Opel .

Cabriolct-Limous .,
1,2 Ltr . Opel , 4 » g.

Epezial-Limous .
4/21 PS . Ford ,

13/40 PS . Ford,
preirw. zu verkauf .

Kübler ,
Sostenstratze 65,

Fernsprecher «263 .
(45147 )

DKW .
200 ccm , f. 190 jm

BMW .
500 ccm , f . 250 UM
in gut. Fusid . zu
verkauf . Kaufmann ,
Rooustr . 3. ( 6433

Pimpf
im Dienst

Da» amtliche Hand-
buch f daö deutsche
Jungvolk Enthält:
Sport. Spiel, « e.
ländedien « . Karlen ,
lesen, Heimabend
usw. Brei» 1.71, Ji

S« beziehen im

Führer-Berlag
gt .m .b .H .. Abt .Bach,
bändig .. Karlsruhe

Lammstrabe
Ferner durch unsere

GeschäfiSstellen in
Offenburg und
Baden-Baden.

Mereede ».
Schreibmaschine

sehr gut erh . , biMg
zu verlf. Angeb . u.
6411 an d. Führer.

Doppelter
Dampf¬
backofen

in bestem Instand,
ist sofort billigst zu
verkaufen . ( 45518)

« assee Harzer,
Herrenaib,

Telefon 321.
Reise-

öchreibmM.
zu 65 Mk., sowie
-rohe Mercedes
sehr bill . zu derkf.
Schwer, Ziesel 27,
Fernsprecher 4852 .

( 45142 )

billig zu derks . An-
iuseh. SamStag u
Sonntag 11—2 Uhr .
Näheret Mainftr . 3

(8377 )

Kinderwagen
neuer , zu verkauf .
Gerwlgstr . 58 , V ., l .

( 6372)

Mod ., wenig gebr .Kinder .
Sportwagen

zu verkaufen .
Leopoidstratze 32,

Wetzel . ( 45145 )

» Selbstanfertlgen ! ■
Lampenschirmpapiere , Drahtgestelle etc .

I C . H . Zimmermann ■
Herrenstr . 8, gegenüber dem Pa-Li >

Fast n. Kommunion ,
«leid zu 12 M zu
verk Anzus . DamS-
lag 9—12 U . De-
genseldstr . 5, u ., r .

( 6422)

Tafelbesteck
100 Silberauflage,
48 Teile , ungebr .,
schöne » Muster , ftu.
welierware 48 JH
auS Pridathd. der -
käuflich. Angeb . u .
6386 an d . Führer.
« eist . Gasherd mit
Sallosen , u . weiher
KoSienherd zu vks.
Sofienstr . 250 , II .
Cd« NuitSstraste .

( 6375)
Damen , und
Herrenrad ,

gebr . , bill. zu verk.
Jrion,Schütfrnftr.40

( 45122 )

Verbreitet
den Führer

Klei»e
Aüchenkredenz

qebr . . zu kauf . qes .
Angeb . unter 6410
an den Führer.

Gut erhaltener
Fahrrad¬
anhänger

zu kaufen gesucht.
Stenrenthaler,

Klauprechtstraste 39
( 45515)

Zu kaufen gesucht
eine

Knochen¬
mühle

für Krafttetrieb.
guschristen u . 44991
an den Führer.

Nnefmarken-
fammlung

kleine, alte , zu kauf,
gesucht, ft . HeppeS,
Hrrrenstrahe 25. 1

Kleinanzeigen
gehören in

den Führer.

Uersteigerungen

Qflene stellen
Nur . Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Tüchtiges , gewandtesMädchen
da» selbständig kochen kann u . schon
in guten Häusern täüg war, per
sofort gesucht . Zu ersr . unter 45514
im Führer.

Wegen Haushaliaufgade verstei¬
gere ich Samstag , 7 . März, vorm .
10 Uhr und nachm . S Uhr (45143

Sarlstr . 29a . III .
Ei « Schlafzimmer , nustb . , best . auS :
I Eviegelschrank , 1 Kleiderschrank ,
1 Waschtisch , 2 Betten m . Rosthaar -
mairatzen , Plumeau und Kissen , 2
Nachttische , 1 Chaisel ., Stühle usw .
2 Fremdenzimmer , nustb . m . Svie -
aelschrank oder zwcitür. Schränken ,
Waschkommode mit Sviegelaufsatz ,
Nachttische , komvl. Beiten usw .
1 komvl . Küche , schön . Gagg . Herb ,

Bertiko , 3 Schreibtische , grost .
Trumcau , 3 Solas , grüne drciteil .
Garnitur , altes eingel . Tischchen ,
2 eintür . Schränke . Biederm . Se¬
kretär , Sviegel , Bilder , Waschgar -
nituren , Küchengeschirr u . Porzell . .
>ute Gardinen . Bodenbelag , Zug -
amven , Teppiche u . II . mebr .

Besichtigung vor der Bcrsteigerg .
Schwer . Berfteigerer . Zirkel 27.

Tel . 4852.

Gesucht zum I . 4. 1936 oder sofort

Kontoristin
für iechn . Büro. Perfekte Gtenotypisttn .
Gute Bezahlung . Angebote schriftlich u.
0432 <m den Führer.

Fabrik im Rhein -
Hafen sucht per sof .

kaufm .
Lehrling

möglichst mit Abd
tur. Handschriftliche
Bewerbungen mit
LebenSiaus erbeten
unter 45419 an d
Führer.

Tod68 -Anz,6ig6 .
Nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden ist gestern nacht
V29 Uhr meine innigstgeliebte Gattin, unser treusorgendes Mütterlein , Schwieger
mutter, Großmutter, Schwägerin und Tante

Frau Karolina Leimen stoll
geb . Dimer

im Alter von nahezu 55 Jahren, wohlvorbereitet durch die hl . Steibesakramente in
die ewige Heimat abberufen worden.

KARLSRUHE , den6 . M»rz 1936.
Gustav Spechtstrade 5. 6424

In tiefem Schmerz :
Mathias Leimenstoll , Hausmeister
und Kinder.

Die Beerdigungfindet am Montag , den 9. März, nachmittags Uhr statt.

Statt besonderer Anzeige 1
Nach kurzer schwerer Krankheit verechied am s . März*
22 Uhr , wohlvorbereitet durch die Tröstungen unserer hl .
Religion , mein innifet geliebter Gatte , unser treu besorg¬
ter Vater , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Carl Schwarz
im Alter von bald 71 Jahren .

Karlsruhe , den 6. März 1936.
Sofienstr . 4.

(6446

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Rosa Schwarz und Sohn Karl
Die Beisetzung hat auf Wunsch des Entschlafenen in aller
Stille stattgefunden . Von Beileidsbesuchen bitten wir ab*
zusehen .

Für die zahlreichen Beweise innigster Anteilnahme an
dem unersetzlichen Verlust , von welchem wir durch den
Heimgang meiner teuren Gattin , unserer treubesorgten
lieben Mutter (6409

Frau Luise Ott
»ob . Sturm

betroffen wurden , «atten wir hiermit im Namen aller tief¬
trauernden Hinterbliebenen herzlichen Dank .

Max Ott , Reg.-Rat i. R.
Max Ludwig Ott , Ingenieur u. Frau

Karlsruhe/Konstanz , den 5. März 1836.

Tüchtige
Sie - fliuserln

mit Branchekeuntn. ,
| ui Uhren- u . tziold-
warengefch. baldigst
gefacht. Angeb . mit
näher . Ang . , .sseug -
niSabschristen unter
6374 an d . Führer.

Ehrliche» , solide»
Mädchen

in gute Wirtschaft,
Boror« Karlsruhe,
fof . gef . .ssu ersr . u .
6396 im Führer.

Ar»«it»« ill ., zuver-
lüss . , durchaus ehrl .

Mädchen
MilchauStrag . u.

HauSarb . auf 15.
d MtS . , evtl . früh ,
gesucht . Vorzustellen
Rudolsstratze 8.

( 6401)

Mg . Tkilhiitt
für Schlosserei-rve -
zial -ReparaMrbetr . .

mit Meisterprüfung
und Bargeldeinlage ,
gesucht . Anged . u,
6393 an d . Führer.

Suche auf 1. oder
15 . April ebang .,
brav., ehrliches und
sleistig., älteres

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt zur Aushilfe
in grüß . Haushalt.
Gute Zeugnisse Be¬
dingung. Angebote
unter Nr. 45144
an den Führer.

Sofort od . 1b. März

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt gesucht . Guter
Lohn n. gute Ver¬
pflegung zugesichert.
Zufchrifien u . 6397
an den Führer,

Für größer. Haus¬
halt mit Kindern
ehrlich.. stelstigeS

Mädchen
bei 30 Mark Mo -
nattlohn auf 1.
April gesucht.
Angebote u . 45411
an den Führer.

Stellengesuche

Mädchen
solid«, et». . 33 ft ..-
sucht Stellung in kl.
einfachem HauSvalt
aus 1. 4. 36 bei be-
scheid . Lohn Ange¬
bote unter 6412 an
den Führer.

MhrlichrS, fleißige »,
evang . tinderl.

Mädchen
sucht aus 15 . Mär,
oder 1 . April Stel¬
lung in Karlsruhe.
Angebote unt. 6463
an den Führer.

Fräulein
tüchtig und zuverl .,
sucht Stelle
in gutem , frauenlos .
HauSH . Bewerb , n .
6402 an d. Führer.

Mädchen
16 I .. f . Beschöst.
a . Nachm. , a . liebst,
zu Kind . Zufchr. u .
6395 an d . Führer.

MOPPEN Wappen-
Kleidung
ein

Qualität &bcgriff
Sie Ist das Ergebnis lang |Äbrl0 ®J
Erfahrung u . zeichnet sich durc
besondere Vorzüge aus
1. Gute ausgesuchte Qualität « ^*
S . Sorgf & ltige »nnenverarbeltuhO
3 . Elegant und formschön in ?

Schnitt
und die Hauptsache :
überaus preiswürdig

Sport-Anzoge
mit einer und mit
RM. 48 .- 44 .-
straBen -Anzuge
RM. 55 .- 48 - 44 - 88 -
ODergangs- u . Sommermantfll , .
RM. 55 .- 48 .- 44 .- 88 .-
Kommunion - u . Konfirmanden -* 0
Büge In gr5Bter Auswahl

mit einer und mit zwei Hosen .
RM. 48 .- 44 . SV.- 33 .- *

(
"
HERREN & KNABEN KLEI DlM

KLEIBER & CO
KARLSRU H E •KAI SER STR ECKE KREUZ STR

( hristuskirche Karlsrutz5
Der Rektor der Universität Jena

Professor V. Wolf Meper » Erlach
sprichtam Samalag , 7. MLr;, abanös S Uh» >

Die Macht -es Glaubens
u. am Sonntag . 8. MLr ; ( Heldengeöenktag)
im Hauptgottes- ienst um 70 Uhr über :

Die Toten stehen auf
Zu - lesen bedeutsamen Kundgebungen roikö
herzlich eingeladen . Glatt
45520

Tiermarkt

Foxterrier
schöne » Tier, klnder-
sromm . umftändeh .
preiswert zu oerks .
Zu ersr . unt. 8468
im Führer.

vchnanzer ,
sehr wachs , u . treu,
zu verkauf . ( 6381

Kitter, Karl-Wil .
hclmstr . 17, pari.

« egen Todesfall zu
verkaufen trächtige
Nutz - und
Fahrkuh

Futterfchneidmasch
Rübenmühie , Wag .,
einige sstr. Stroh,
große Wagenpiane .
Rintheim,Hauptft .24

,<S3S8)

Neu« Partien volireif* s0<5fl

OrangeC

I
Blonde . . ^ 16 - ■

Blutoval . Pfund 22 - 2 ?

Paterno Blut .
Kamerun -
Bananen

-

pfiümm
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AUS KAMS1RUHE

Dchutzgehweg am Ludwigsplatz
^ hr es immer noch trotz aller ständigen Umsor-

verst
* *

-
kleine Möglichkeiten gibt» um Unfallquellen zu

irn ^ ^ '9t eine Maßnahme am Lubwigsplatz » bes-
tz, ,

^^^ baumtes Stück zwischen Karl - und Waldstraße
« ^"" ich für Parkzwecke der Autos freigegeben ist .
di« sv -

at der Gehweg Karlstor —Kaiserstrabe über
. „

önfle des Ludwigsplatzdreiecks unterbrochen» der
A ^ ""ser pilgerte aus gleicher Höhe wie Fahrdamm der
von *

und Boden des Luöwigsplatzes. Dieser wurde
ig .j

cn parkenden Autos nun beliebig mangels anderer
und

"Eier einer hemmenden Erhöhung bald kreuz
dab ^Uer Verfahren und benützt . Der Fußgänger wurde
arfiil ,,mmer mehr gegen die Karlstraße gedrückt und
Mnhr - öat nun aufgehört. Man hat auf jener
sitn, einen etwa anderthalb Meter breiten und 15
an» dohen „Verbindungsweg" gezogen » den der Fuß -
^ °dne Gefahr benutzen kann. Der Autofahrer
uicht

"" ^^ rdem gleichzeitig , wie er fahren darf und wie

Dem Rei ' senden zu Diensten
j.

^£ der großen Unterführung des Hauptbahnhofes von
N . Schalterhalle zu den Bahnsteigen hat die Post für die
^ .? 'Enung des reisenden Publikums eine weitere Ver-
o

"" "ng geschaffen, indem dort neben dem vor längerer
' chon angebrachten Briefkasten nun auch zwei Wert-

bo»»
ngeber aufgestellt sind , die dem mit den Zügen kurz" enden die Entnahme von Marken gestatten , während
disher mehr oder minder problematisch in Bahn -
n,eiftenS auf den Zeitungshänbler , die Wirtschaft

a«k
""gewiesen war . Durch besondere schwarz auf weiß

» daltene große Schilder über den Treppen ist von den
k Ansteigen her lesbar auf die Einrichtung deS Bries-

üenS und der Markengeber in der Unterführung hinge-
anesen .

Nächtliche „Flammenmänner "

li»^ '" Tempo heutigen Verkehrs sind die Zeiten gemäch -
län r Ausbesserungen an den Gleisen der Straßenbahn
z dahin. Die Jugend von heute steht nur selten noch
e8 n

16 ^ er Kletterweichenund der BehelfSgleise , wenn
z . ach um Auswechslungsarbeiten oder dergleichen han-
Xan ' mehr so oft die spaßige kleine Berg - und

aifahrt, wenn die Wagen über der kurzen aufgelegten
« ?mpen der Kletterweichen rumpeln . Das geht heute

a alles nächtlingS vor sich, wenn alles schläft. Nur bei
großen Sachen kommen noch die Kletterweichen und

otglejse zur Anwendung. Im übrigen aber rücken die
olonnen der Nachtarbeiter aus , unter denen sich die

^ lamrnenmänner" befinden , die mit leuchtenden Geräten .
e «n die anderen die Pflaster ausgehoben und die Schie-

cy
en sreigelegt haben, schneiden und schweißen, je nach dem.

dieser kaum wahrgenommenen Eilarbeit sind soeben
J e

, Kaiserallee und Schillerstraße in beiden GleiSab-
^rgungen Erneuerungen und Ausbeflerungen vorge-.

^
Mmen worden, ohne daß der Verkehr, der dort spät
°et und früh beginnt, eine Hemmung verspürte.

^ Eimatwerbung in der Bahnunterführung
- Die große Unterführung des Karlsruher Hauptbahn-

hat in ihrer Achse zwischen den Säulen mehrere
j

a§ öittinen . Die Füllung , die die eine dieser Schauge -
^ Senheiten nunmehr feit kurzem gefunden hat, wird man
* begrüßen können . Da sind auf der einen Seite , die"vtsächlich dem Vorbeigehenden zugewendet ist , zwei

Modell « aufgestellt , die Schnfarzwaldinneres und
jo

“Sttfee zum Motiv haben . DaS eine ist die bekannte
^ "bennabrücke im Höllental mit den zugehörigen Anwe -len
t» AuSgang der Ravennaschluchto Viadukt überspannt wird . Das B
t-

N° lnmen daS Modellchen der Lokomotive , das hoch oben
und wenig den tüchtigen schweren Tendermaschtnen

^
' ipricht. Auf der anderen Seite sind in Großphoto zwei" e Wintermotive aus dem Schwarzwald derzeit ein-

^ °>4altet .
^ brnsprechzellen sollten schalldicht sein

y, sollten von Zeit zu Zeit daraufhin nachgeprüft
ES ist nicht angenehm und verträgt sich auch

z7 ^echt mit den Begriffen des. PostgeheimntffeS , wenn aus
m Sprechzellenreichtum des Hauptpostamtes für Fern -

it» o ^ *et lich auf zwei beläuft und im Verlauf der
3ug befindlichen Aenderungen hoffentlich etwas zu-

ftan
*' 6ie Zelle 2 dem Außenstehenden ohne Mühe ge»

E
" et , die innen geführten Verhandlungen über Häuser-

te»
'i Eetreiüepreise, Kaffeetreffpunkte zu allen Tazeszei -

in»
btt eigenen Wisienschaft einzuverleiben. Wüßten die

» "en Sprechenden um die unfreiwillige Zuziehung der
. utzenstehenden, würde manches Gespräch bestimmt nicht
. unbefangen und befriedigend verlaufen . Kann die Post
r

*l " icht ein wenig dichten, «he diplomatische Berwick -
»ngen entstehen ?

NS - Schwesternschaft
„ Die Preflestelle der GauamtSleitung der NTV teilt
o>. , .^ it : Zur Zeit häufen sich die Anfragen bei den
die m "" »leitungen der NSB bezüglich der Aufnahme in
ied - ^ ' Schwesternschaft . Wir weisen darauf hin, daß in

ei Ortsgruppe der NSV eine Sachbearbeiterin der NS -
qwesteruschaft ist , so daß jede Jnteresientin auf dem kür -

»
'" " Wege alles Wisienswerte erfahren kann und auch

(hm* notwendige Auskunft erhält . Nur wer den festen
^ " chlutz gefaßt hat, in die NS -Schwesternschaft einzu-
z soll bei der KreiSamtSleitung der NSB die erfor-
ber Bewerbungspapiere anfordern . Die Zentrale
Ga ,

^ ^ Schwesternschaft in Baden befindet sich bei der
di .

"^ " tsleitung der NSB , Baumeisterstraße 8. wo auch
» Gauvertrauensschwester ihren Dienstraum und ihre
^ stunden hat.

» die vom hochgebog-
Werk spricht an, aus -

Garnisontag und Gaststätten
Oie ersten Vorbereitungen getroffen

Am vergangenen Montag hielten die in der Wirt -
schaftSgruppe „Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe"
organisierten Karlsruher Gastwirte im Saal 3 der
Schrempp-Printzschen Gaststätten ihre Jahreshauptver¬
sammlung für 1986 ab . Der Ortsgruppenverwalter , Lan-
dolin Ochs , leitete die Versammlung, die ihm in ge¬
heimer Abstimmung die satzungsgemäß gestellte Ver¬
trauensfrage fast einmütig mit Ja beantwortete.

Das Interesse der Versammlung konzentrierte sich auf
die Ausführungen des Vorsitzenden der Wirtschaftskom¬
mission deS Festausschusses zur Durchführung des
Karlsruher Garnisontages . Bernhard Holz
hielt ein ausführliches Referat über die Pro¬
grammgestaltung des Garnisontages sowie
über die Beherbergung und Verpflegung der Festteil¬
nehmer. Man wird mit 23 909 Festteilnehmern und wohl
ebenso vielen Festbummlern rechnen können . Die Reichs¬
bahn läßt etwa

89 Sonderzüge mit 7S Prozent Fahrpreisermäßigung
ans allen Teile« des Landes nach Karlsruhe

fahren . (Die Fahrt von Konstanz nach der Feststadt bei¬
spielsweise kostet 6 Mark » Die Sonberzüge treffen ab
SamStag mittag l9. 5.) ein und fahren erst am Montag¬
mittag <11. 5.) wieder zurück. ch chckch

DaS Festprogramm sieht in großen Umrissen vor :
Ab SamStag mittag <9. 5.) Empfang und Quartiermachen ,
Samstag abend Gefallenengedenkfeier am
Leibgrenadierdenkmal: anschließend marschieren dt« ein-

Pali : Durch die Wüste
Tage vor dem Anlaufen dieses ersten üeutschen Aben »

teurerfilmeS nach Karl M a y S meistgelesensten Werk
„Durch die Wüste" waren die Schaukästen , die Vorbilder
von ihm brachten , von Jungen umlagert , und er zeigte
sich schon da, daß dieser Film das Tagesereignis
für dt « ganze Karlsruher Jugend werden
sollte . . . vielleicht nicht nur für di« Jungen , sondern
auch ein seltsames, schamhaft verborgenes Erlebnis für
manchen Erwachsenen , der den Held seiner heißen Träume ,
seiner Fernsehnsucht früherer Tage nun tatsächlich wahr
und wahrhaftig sehen durfte.

Es war eine Stund « ungeteilten Vergnügens , die
Jungen zu beobachten , ihr leidenschaftliches Mitgehen,
ihre Anteilnahme, mit der sie Kara Ben NemstS Zug durch
die gefährliche Wüste nach der heiligen Stadt verfolgten,
seine Kämpfe mit den Beduinen , mit Abu Seif , dem Räu¬
ber der reizenden Senitza : und wie vorher beim stillen
Lesen, waS sagte ich : beim Verschlingen des Buches gab es
nur hier nur eine Freude , ein jubelnder Aufschrei , wenn
er mit dem berühmten Schmetterschlag Old Dhatterhands
seine Gegner hinstreckte. Es blieb aber nicht Seim Be¬
obachten der Jungen , sondern unmerklich wird man selber
wieder ein Junge , der mit heißen Wangen und hebenden
Herzens die Gefahren und Abenteuer unseres Helden , der
von Fred Raup ach äußerst sympathisch wiedergegeben
wird, miterlebt , mitkämpstl Und der einfach laut mit¬
lachen muß über den klassischen Hadschi H a l e f — Ja , so
war eS von all den vielen Gesichtern abzulesen , so haben
wir uns die Sache und dir Männer vorgestellt !

Es ist schon so : Wahrscheinlichkeit , Psychologie ? Tut
nichts zur Sache ! Karl May hat vor zehn und zwanzig
Jahren alle „Pauker" und Literaten besiegt, die Jugend
bekannte sich zu ihm , der ihre Sehnsucht nach Heldentaten
weckte und ihrer Phantasie immer neue Nahrung gab .

— 40 000 Gäste werden erwartet

zelnen Formationen zu gemeinsamen Feiern , und zwar
die 199er und die kleineren Formationen nach der
Markthalle, die Artilleristen nach der Festhalle, die
Dragoner nach dem Colosseum und bas Tele -
graphenbatatllon nach dem KünstlerhauS. Am
Sonntag sammeln sich die Formationen zum

Sternmarsch »ach dem Schloßplatz, wo eine Trene»
knndgednng stattsindet.

Die Artilleristen marschieren mit der Spitz« bei der
BernharbuSkirche von der Oststadt her zum Schloßplatz ,
die Dragoner und das Telegraphenbataillon vom Mühl¬
burger Tor her, die Grenadiere in drei Säulen vom
Werderplatz, alten Bahnhofsplatz und Schmieberplatz
aus . So wird daS ganze Stadtbild belebt und eine rasche
Abwicklung des Anmarsches gewährleistet. Bei einbre¬
chender Dunkelheit steigt im Stabtgarten ein B r i k -
lantfeuerwerk . Für eine gute Beherbergung und
Bewirtung der alten Soldaten werden die Karlsruher
Gastwirte auch diesmal ihren Mann stellen . Den Lo¬
kalen der Stadtmitte werden die Formationen der ehe¬
maligen Leibgrenadiere, den Lokalen ab Adolf -Httler -
Platz ostwärts die Artilleristen , den Lokalen ab Wald¬
straße westwärts die Dragoner und Telegraphentruppen
zugeteilt.

Ortsgruppenverwalter Ochs versicherte , daß das
Karlsruher Gaststättengewerbe sich alle Mühe geben
werde, um jeden Festteilnehmer zufrieden zu stellen . Im

Und er siegt auch heute — wie er all« seine Gegner in
Buch und Film besiegt, Kara Ben Nemst , daS makellose
Idealbild aller kämpferischen Jugend , der unsterbliche
Karl May . B.
Rest : August der Starke

Ueberflüssig , grundsätzliche Erörterungen über diesen
Film zu verlieren : Mag jeder unvoreingenommen diese
lebenssprühenden vollsaftigen Bilder auf sich wirken
lassen , die Eleganz deS feingeschliffenen DialogS, die
geradezu klassischen Aufnahmen und — die meisterhafte
Gegenüberstellung: Hier der Hof von Dresden , waS be¬
deutet Leichtsinn, Prunk , Liebe zur Kunst und zu den
Frauen , kraftvolle Bejahung aller Schönheiten und Freu¬
den des Lebens — dort das Lager des schwedischen
Königs , die leibhaftige Verkörperung des asketischen
»Bete und kämpfe". Wer siegt? Jeder hat sein Land
ruiniert , der eine so, der andere so, beide durch extreme
Lebensauffassungen: jeder gleichberühmt in der Nachwelt
als Held oder als Mann von Welt, daß also keiner
„siegte" — wenn auch uns vielleicht der todesmutige
Heroismus deS Schwedenkönigs näher liegt als die fast
bacchantische Lebensfreude feiner galanten Vetters .
Gleichviel : Man freut sich über diesen guten Film . Man
erlebt mit gespannter Anteilnahme den glanzvollen und
tragischen Ablauf des Schicksals der beiden Könige , zuerst
August des Starren (Michael Bohnen , um durch ihn
ein Gesamtlob für alle auszusprechen) , wie er Feste zu
feiern versteht, man bewundert seine Kraft , mit der er
seine kleinen Kunststücke meistert und mit der er liebt,
man lächelt über ihn wie über ein großes Kind , dem
man nie böse sein kann, — und man leidet seinen körper¬
lichen Zerfall des Altern : Verzicht auf Kraft und Genuß
mit ! Man liebt diesen „Liebling deS OlympS" , wie ihn
sein Voll trotz allen seinen großen Schwächen geliebt
hat. . . B.

ZCeldeHQedenktaq, 1936
Morgen, Sonntag, de« 8. März, gedenkt daS

deutsche Volk der Tote « des Weltkrieges .
Ans diesem Anlaß stehen an de» Kriegerdenk¬

mäler« von 8 dis 29 Uhr Ehrenwache».
Um 10 Uhr findet ans dem Lorettoplatz in

Anwesenheit des Reichsstatthalters nnd Gauleiters
Pg. Robert Wagner eine

Gedeukfeiec
statt, z« der die gesamte BenSlkernng eingeladen ist.

Die Gedenkrede hält Generalmajor Schwarz »
necker , Stuttgart.

Wir bitte» die Volksgenosse« z» Ehre» der Ge¬
fallene« Traucrbeflaggung vorzunchmen .

Nationalsozialistische Dentsche Arbeiterpartei .
Kreisleitung KarlSrnhe .

weiteren Verlauf der Versammlung dankte Herr Ochs
dem bisherigen KreiSgruppenoerwalter Rund , der aus
Gesundheitsrücksichten seine Wirtschaft , den „Scheffelhof ",
aufgibt, für die treue Mitarbeit in der Organisation . Be¬
zirksgruppenverwalter Knobel erstattete Bericht über die
Tagung des SchankgewerbcS in Berlin am 13. und 11. Fe¬
bruar . Auf dieser Tagung wurden alle daS WirtSzewerbe
und seine zahlreichen Sparten betreffenden Fragen , Sor -
gen und Wünsche einer gründlichen Beratung und Erörte¬
rung unterzogen. Im einzelnen führte Herr Knödel aus ,
daß durch die 5 . Brauereiverorönung in Zukunft

ein freies Brau , und Gaststättengewerbe
garantiert wird. Die Brauereien werden keine Wirtschaf¬
ten mehr kaufen und verpachten und auch keine Darlehen
mehr geben . Die am 31 . 8.

' ablaufende Konzessions¬
sperre wurde verlängert , und gegen die Vermeh¬
rung der kleinen Schankkonzessionen ( Flaschenbier) und
Konzessionserwetterungen wird nach wie vor Front ge¬
macht. Der Bezirksgruppenverwalter wies zum Schluffe
seines Referates auf die vom 29. 8. bis 8. 1. t n B a b e n
zur Durchführung kommende Gaupropaganda¬
woche für daS Gaststätten - und Beherber¬
gungsgewerbe und den Fremdenverkehr
hin, während der jeder Gastwirt seinen Mann stellen und
seinen guten Namen als gastlicher Wirt und ehrbarer
Kaufmann werbend für den Berufsstand und das Ge¬
werbe einsetzen muß.

Lchachwettkaurpf
Schachklub Mühlburg — Schachring Rüppurr

Dieser am Freitag , 28 . Februar in Mühlburg statt -
gefundcne Schachwettkampf der jeweils 15 besten Spieler
beider Vereine endete nach spannendem Kampfe mit 7 ^
zu lYt Punkten unentschieden . Sämtliche Spieler taten
ihr Bestes für ihren Verein und kämpften mit einer
Energie, die geradezu bewundernswert war . AuS diesem
Grunde dürften beide Vereine mit dem unentschiedenen
Ergebnis des Wettkampfes zufrieden sein. Im übrigen
haben die beiden noch jungen Vereine durch diesen Ver¬
einswettkampf bewiesen , daß sie bestrebt sind , daS Schach¬
leben in Karlsruhe zu fördern zum Nutzen aller und nicht
zuletzt der Vereine selbst .

Oer Arzt am Sonntag
SonntagSdienft für den 8. Mürz

A e r z t e : Dr . Spieß , Tel . 8192 , KarlSrube -Rüppurr, « uerstr . 13 ;
Dr. Ufer, Tel . 3789 , « lauprechtstr. 84 : Dr . Rheinberger , Tel . 3235.
Belforistr . 8.

Zahnärzte : Dr . Treber , Tel . 6974 , Stefanirnstr. 92. Den -
t t st : Kurl Hellcnbroich, Tel . 5127 , Katferstr . 191.

Apotheken : Hof- Apotheke , Tel . 491 , Kaiferftr . 201 , Seke
Walbstr . ; Ludwig- Wilbelm-Apotheke , Tel . 795 , Leffingstr. 4 ; Hildä-
Apotheke , Tel . 1779 , Karlstr . 66 ; Falken -Apotheke , Tel . 2639 , Kasten-
wörthstr . 26 , Daxlandcn ; Rhein -Apotheke , Tel . 1302 , Rheinstr . 41 ,
Mühlburg.

Heldengedcnkfctcr in der «kdangrltschen Lmdtlirche . Zu dieser
Feier ist ein dem Ernst und der Würde der Tage » enlsprechcndeS
Programm aufgcfiellt, dar von dem Männer- und Gemischten Chor
deS Karlsruher Lehrergefangvereinr unter Leitung von Kapellmeister
Erich Dauerstein und von Ktrchenmustkdirektor Hanz Vogel auSge-
füdrt wird , « irchenmustkdirckior Han« Vogel hat »u dieser Feier¬
stunde zwei hochbedeutende Orgelwerke von Franz Liszt alr Pro¬
gramm gcfet«.

ReichSbund der Körperdehinderren . Heule abend 8 Udr findet >m
Schrempp-Bicrkcller, Beiertheimcr Allee, eine austcrordenMche Mtr -
gliedcrversammlung statt . Hierzu sind alle Körperbehinderte herzlich
eingcladcn . Erscheinen für Mitglieder Pflicht .

Deutsches BolkrbildungSwcrk . Johann « trautz, der Walzer -
kdnig tm «BB, ein mustkalifcher Adcnd am Monrag , 9 . März ,
abends um 20 .15 Uyr im Konzettsaal Wilhclmftratze 14. Mitglie¬
der der ABB haben freien Eintritt .

KRflFWHSUE
Heute SamStag , 7 . März, laufen folgende Kurse : ad IS Uhr :

Reiten , Männer und Frauen, Ansg. und Fortg., Reithalle der «hem.
Dragoncrkaserne , «aiferallce 12» ; ab 20 Uhr : Schwimmen , Männer,
Ansg. und Fortg., Vicrordtbad : ab 20 Uhr : Schwimmen , Frauen,
Ansg. und Fortg.. FriedrichSdad ; ab 3 Uhr : Leichtathiceik-Borderei -
rungrkuifuS iür daS Reichrfportabzeichen, Männer und Frauen,MTV-Platz , Klostcrweg. Kleinkaliderfchietzen am Sonn-
rag, 8. März , auf den Dchictzständen der Sstützcngefellfchaft KarlS-
rube 1721 e. B . , Linkendeimer Landstraße («lng . D« ützcn»au«>.

Die für di« ausgefallene Vorstellung „Der G ' wiffenrwurm " aus-
gegebenen Eintrittskarten haben für die eingefchodene Vorstellung
„verrat von Tilstt ^ volle Gültigkeit . Der Beginn der « »rstellung
ist 14 .80 Uhr . Sinirit >»karlen Damitag bis 18 Uhr und «n Sonn¬
tag 11—14 Uhr auf der Gcfchäftrstelle Kaiferstratze 148.

Das gesunde Kind das Fundament eines starken Volkes
Wir wollen eine gesunde und kraftvolle Jugend , di« widerstandsfähig und stark an Leib und Seele ist ,

damit sie mit wahrer Schaffensfreude ihre Pflicht in Schule und Beruf erfüllen kann.
Der nationalsozialistische Staat ist sich der Bedeutung eines gesunden leistungsfähigen Nachwuchses be¬

wußt, und aus dieser Erkenntnis heraus werben alle Maßnahmen getroffen, die gesunde deutsche Jugend zu
unterstützen und zu fördern.

Auch in diesem Jahre soll die Jugend wieder gestärkt werden, und wir sind, um unser Ziel zu erreichen ,
auf die Mithilfe aller Volksgenossen ohne Unterschied angewiesen .

Es ergeht daher der Ruf an alle Volksgenossen , die ein Herz für unsere Jugend haben, Freistellen für die
Kinderlandverschickung zur Verfügung zu stellen. Ein Jeder hilft dadurch tatkräftig am Wieüeraufbauwerke
unseres Volkes mit.

Solche Erholungsaufenthalte sind für die Kinder ««vergeßlich und bleiben ihnen für ihr ganzes Leben in
steter Erinnerung .

Zudem wird auf diese Weise bas Band der Volksgemeinschaft und Volksverbundenheit enger geschlungen .
Jeder Volksgenosse mnß sich daher entschließe«, ei« bedürftiges Kind in seiner Familie anfznnehmen»

«nb er kan« sein« Volksverbundenheit nnd seinen Opferst«« am beste« zeige«, wen» er t» diesem Jahre eine«
Freiplatz znr Verfügung stellt. Er unterstützt dadurch tatkräftig daS Srholnngswerk deS deutschen Volke- , und
strahlende Kinderauge« » erden der schönste Dank für seine Mühe sei«.

Robert Wagner
ReichSstatthalier und Gauleiter

von Baltz
Gaufrauenfcha ftsleiterin

Dinkel
GauamtSleiter der NSV

Pflaumer
Innenminister

Ludin
DA-Grupp «nsü- rer

Näher
Bad. Handwerkrmeister

Dr . Kentrup
Prästdent der Handeltkammer

Dr . Wacker Schmitthenner
Kulturminister Minister

Prützmann Kemper
DS- Gnippensührer GebietSsllhrer der HI

Schindler
Präsident d . Bad. GcmeindetageS

Köhler
Ministerpräsident

Prof . Dr . Pakheiser
«mt für VolkS -esundheit

Plattner
BezirkSwaltcr der DAF

Manch
Amt für Beamte

Engler -Füßlin
Lande- bauern führe»

Karlsruher Filmschau

Eefonöevs empfehle ich MAGGI3 SUPPEN
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Winfer -Mss wertz des
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Ortsgruppe Südwcft
Ausgabe von Kohlcngutscheinen

Gruppen A . B , C. D , Montag , g . März von 9—11 Uhr,
Gruppe E Montag , 9 , Mär , von 15 —17 Uhr
Gruppe F DienStag , 10. Mär , von 9—11 uür .
Fürsorgeempfänger erhalten ihre Kohlen beim Fürsorgeamt .

Ortsgruppe Hauptpost
Ausgabe Waldftr . 26

Die Kohlengutscheine für den Monat März werden auSgegeben
für die

Gruppen A, B und C am Montag , 9 . März von 9—12 Uhr.
Gruppe D von 3—6 Uhr :

Grupp « E am DienStag , 10. März von 9—12 Uhr . Gruppe ff
von 3—6 Uhr.

Fürsorgeempfänger erhalten ihre Kohlenscheine auf dem Für -
sorgeamt .

Ortsgruppe Hochschule, Kaiscrstr. 41
Die Ausgabe der Kohlengutscbeine für die Hilfsbedürftigen der

Gruppen A bis F erfolgt an folgenden Tagen :
Gruppe A , B und C : Montag vormittag von 9—12 Uhr,
Gruppe D : Montag nachmittag von 3—6 Uhr.
Gruppe E (mit dem Familiennamen A—K ) : Montag nachmittag

von 3—6 Uhr,
Gruppe E (mit dem Familiennamen L—Z) : Dienstag vormit¬

tag von 10—12 Uhr,
Gruppe F : Dienstag nachmittag von 3—6 Uhr.
Fürsorgeempfänger , die ihre Kohlengutscheine vom Fürsorgeamt

erhalten , brauchen nicht zu erscheinen .
Ortsgruppe Mühlburg II . Gcibclstr. 17/19

An die Bedürftigen der Gruppe A — F mit Ausnahme der Für¬
sorgeempfänger, werden am Samstag . 7. März , Kohlengutscheine
auSgegeben. Ausgabezeit von 8 .30— 11,30 Uhr.

SamStag , 7. März 1936

Gewinnauszug
<5. Klasse 46. Preutzisch -Sübdeuische

(272. Preuß .) Klassen -Lvllerie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
yvh« Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden
_ Abteilungen I und II

23. Ziehungstag 5. März 1936
Sn der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
4 Stminne zu 10000 M . 111965 231585
4 Gewinne zu 5000 M. 90824 107818
8 Gewinne zu 3000 M. 136488 150429 304802

322855
28 Gewinne zu 2000 M . 9425 60650 72507 117091

161550 256405 263563 265004 277668 291011
304623 329803 380744 394560

62 Gewinne zu 1000 M . 951 16253 18269 30074
32125 38312 39826 62511 65354 73069 79273
87478 153155 156559 170451 194098 195339
211831 226943 237654 289302 295843 300408
313848 323646 329260 340641 368334 373856
384194 385490
Sn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 159 M . gezogen
2 Gewinne zu 30000 M . 78360
4 Gewinne zu 5000 M. 130099 338903
2 Gewinne zu 3000 M. 71785

16 Gewinne zu 2000 M . 201851 262230 275215
335391 338743 365818 367145 391487

38 Gewinn- zu 1000 M. 16823 21787 27055 58143
86456 132219 162392 206054 229570 238031
244978 248273 256107 281083 283062 328013
364490 381646 39962?
Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je
1000000, 2 zu je 50000, 4 zu je 20000, 26 zu
j« 10000, 46 zu je 5000, 00 zu je 3000, 198 zu
je 2000, 602 zu je 1000, 1066 zu je 500, 4012

zu je 300 Mk.

Tagesanzeiger
Theater :

SamStag , 7. März 193« :

Film
Badisches Staatötheatcr : Der VogelhSndler

Unlon -Lichtfptel « : Anna Karenina
U .T . Müftlburg : Lockspitzel Asew
Capitol : Der Dschungel ruft
Atlantil : Regln«
Gloria : Im Trommelfeuer der Westfront
Kammer -Lichtspiele : Tie Heilige uud ihr Narr
Palt : Durch die Wüste
Rest: August der Starke
Schauburg : Anna Karenina
Durlach : Skala : Der Kampf um den Piratenschatz
Durlach : Markgrascnihcaier : Grün ist die Heide
Ettlingen : Union : Vergiß mein nicht

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Tanz im Aquarium
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Konzert
Läwenrachen : Kabarett
Museum : Tanzabend
Odeon : Tan ;
Psanncnfticl : Kabarett
Rocdercr : Kabarett
Roland : Kabarett
Wcinhaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Stlb . Anker: Operettenkonzert
Gasth. Waldhorn : Konzert mit GefangSeinlagen
Blumcnkaffce Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach : Tanz

WISCHEN RHEIN . PHNZ UND
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
L . Forchheim , 6 . März . (Der Sport am Sonn -

t a g . ) Die erste Fußballmannschaft der Forchheimer
Sportfreunde wird am Sonntag wiederum auf Reisen ge¬
hen , und zwar nach Weingarten , um hier eines der rest¬
lichen vier Berbandsspiele nachzuholen . Forchheims 1 .
Jugend empfängt zu Hause die Jugend von Bieteigheim
zum Verbandsspiel . Unsere 2. Jugend bleibt ebenfalls zu
Hause , um das Rückspiel gegen Bruchhausens 2. Jugend
auszutragen . Auch unsere Schülermannschast wird nach¬
mittags gegen . Bruchhausen antreten .

L . Forchheim, 6. März . (Versammlungen .) Der
Geflügelzuchtverein hält heute , Samstag abend in der
„Krone" seine Mitgliederversammlung ab . Zur selben
Zeit findet in der „Krone" eine Gründungsversammlung
der Kriegerkameradschast ab, zu der alle Kriegerkamera¬
den - eingelaöen werden.

R . Hagsseld, 6 . März . Am Dienstag konnte die hiesige
Frauenschast Frl . V e r n i ck vom Gaukulturamt zu
einem Vortrag „Deutscher Humor " begrüßen. Die
Frauenschaftsleiterin bewillkommnete die Rednerin , die
anschließend köstliche Blüten echt deutschen Humors zum
besten gab und stürmischen Beifall erntete. Nach herzlichen
Dankesworten an die Rednerin schloß die Frauenschafts¬
leiterin , Frau Schmidt , die Veranstaltung .

O . Blankenloch , 6. März . (Eine 92jährige .)
Am Freitag konnte die älteste Einwohnerin un¬
seres Dorfes , Frau Karoline Volk , Wwe ., in noch
guter Rüstigkeit ihren 92. Geburtstag begehen . Von ver¬
schiedenen Seiten wurden der Hochbetagten Glückwünsche
zuteil. Wir wünschen dem alten Mütterlein noch recht
lange einen frohen Lebensabend!

O . Blankenloch, 6. März . (Vom Fußball .) Am
kommenden Sonntag spielt der hiesige Fußballverein auf
eigenem Platze gegen Fußballverein Linkenheim . Linken¬
heim wird sicher seinen Zug nicht verfehlen, denn selbst
wenn Linkenheim aus diesem Spiel als Sieger hervor¬
geht , ist die Frage um die Meisterschaft immer noch nicht
entschieden . Blankenloch wird sich anstrengen müflen, um
die in Linkenheim erlittene Niederlage wieder gut zu
machen. Das Spiel läßt Spannung erwarten .

Deutscher Abend im Arbeitslager
Leopoldshafen

B . Leopoldshafen, 8 . März . Am Dienstagabend ver¬
anstaltete der Arbeitsdienst Leopoldshafen einen Deut¬
schen Abend , zu dem die Pol . Leiter des Stützpunktes und
die Vertreter der Gliederungen geladen waren . Ober-
felümeister Müller hatte das zur Zeit in Karlsruhe wei¬
lende Schrosfen -Trio aus Reichenhall verpflichtet . Sehr
bald zeigte sich , daß er die richtige Wahl getroffen hatte.
Was da den Anwesenden an echtem, urwüchsigem Humor
und volkstümlichem Tanz geboten wurde, unterschied sich

so recht von den in früherer Zeit so gerne gebotenen
„Süßigkeiten" und war dazu angetan, sehr rasch den Kon¬
takt zwischen Vortragenden und Zuhörern herzustellen .
Natürlich trugen auch die Spatenmänner ihr Teil zu der
Veranstaltung bei . Zwischen den Jodlern ertönten die
wuchtigen Weisen der Männer . Derbe und gesunde Späße
verursachten Ungeheuern Jubel . Immer wieder schäumte
der jugendliche Uebermut über, so daß schließlich Schluß
geboten werden mutzte. Tie Gäste werden lange an diesen
fröhlichen Abend denken . Vielleicht darf hier der Wunsch
ausgesprochen werden, daß recht bald wieder ein solcher
Abend „aufgezogen " wird.

go . Friebrichstal , 5. März . ( Feldarbeit be¬
ginnt .) Das warme Wetter gab Anlaß , verschiedene
Feldarbeiten zu verrichten, z. B . hat man schon eisrig

Hafer gesät und Gerste , sogar am letzten Dienstag
Tabak.

* Linkeuheim » 6 . März . ( Schulungsabend . ) "

Mittwoch fand hier ein Schulungsabend der HI und
BTM statt , der mit einem Marsch des HJ -Spielm^
zuges und einem Lied des BDM eingeleitet wurde. Ta
nahm Kamerad Garbe das Wort zu interessanten »

^
führungen , die von den Jungen und Mädel mit *
sterung ausgenommen wurden. Mit dem Liede der v
und einem Sieg Heil auf unfern großen Führer fand
gutbesuchte Abend seinen Abschluß.

* Liedolsheim, 6 . März . (Lied der Jungmäde -
Unser Heimatdichter Emil Roth , der vor kurzem ein
Männerchor und ein Jungvolklied verfaßte, hat nun ®
der Jungmädelschar Liedolsheim ein Lied versaßt ,
ebenfalls wie das Jungvolklied am heutigen ^ um»
anläßlich eines Elternabends seinen Erstvortrag " fab .
wird. Die Melodie komponierte Fähnleinführer Ha^p
lehrer Speer . Nach Veröffentlichung soll auch dieses ~
seinen Weg in das badische Land antreten .

Bllth vom Turmberg
Das Dornwäldle erwacht

Drüben , im „Dornwäldle ", beginnt sichs zu regen, nach¬
dem seit Jahren Stillstand im Bauen geherrscht hatte.
Schon eine Zeitlang lagen dort große Kanalisations¬
röhren , welche unvermutet , sozusagen über Nacht, am
Rande der dort noch gut erkennbaren früheren Karlsruher
Landstraße aufgestapelt worden waren . Dann standen da
auch während einiger Tage, von vielen kaum bemerkt ,
dünne Lattengerüste in dem Dreieck zwischen Beethoven-
stratze und Eisenbahnbrücke , welche die Aufteilung dieses
unbebauten Winkels anzudeuten schienen. Und nun hat
sich eine lebhafteTätigkeit entfaltet : Gräben wer¬
den gezogen , schnurgerade , unbekümmert hindurch durch
die Gärten , in deren Tiefe die Röhren versenkt werden -
zur ehrlichen Betrübnis der Kinder der ganzen Gegend ,
welche ein rasch lieb gewonnenes, vielseitiges Spielzeug
entschwinden sehen . . . Doch bald werden sie sich trösten,
wenn nach den jetzigen Vorarbeiten die eigentlichen Bau¬
arbeiten beginnen. Die ganze Ecke wird dann ausge-
süllt werden, und das „Dornwäldle " mit seinen schmucken
Häuschen, - heute noch scheinbar entlegen vom Verkehr,
wird den Anschluß gefunden haben an die nahe gerückte
Stadt .

W. Söllingen , 6. März . (Kameradschafts¬
abend .) Der Jahrgang 1886 hält am heutigen Samstag¬
abend einen Kameradschaftsabend im Gasthaus zum
„Grünen Hof" ab . Alle 50jährigen sind zu diesem Abend
herzlich eingeladen.

W . Söllingen , 6. März . (Was die Leinwand
Neues bringt .) Am kommenden Sonntag , abends
8 Uhr, gelangt in der Turnhalle des hiesigen Turnver -

tttlingon und Umgebung
Versammln« der Kriegsopfer

L . Ettlingen , 5. März . Die Ortsgruppe der NSKOB
hatte kürzlich seine Mitglieder zu einer Versammlung in
das Gasthaus zum „Wilden Mann " eingeladcn, die von
Obmann Auber mit kurzen Gedächtnisworten für die
verstorbenen Mitglieder eröffnet wurde. Er erinnerte
an die am kommenden Sonntag auf dem Marktplatz statt¬
findende Heldengedenkfeier . Kamerad Auber gab weiter
bekannt, daß ab 1 . 4. 1936 die 50- und 60prozentig ver¬
letzten Kameraden ohne Unterschied des Alters die Front¬
zulage erhalten , dagegen können die 30- und 40prozentig
Verletzten die Frontzulage erst erhalten , wenn sie das 80.
Lebensjahr überschritten haben. Seit 1. 3. 1936 können
Anträge auf die Verleihung des Verwundetenabzeichens
beim zuständigen Versorgungsamt gestellt werden. So¬
weit die Verleihung nicht auf Grund der vorhandenen
Versorgungsakten durchgeführt werden kann , haben die
verwundet gewesenen Kameraden, die keine Rente bezie¬
hen , den Militärpaß bezw . Kriegsstammrollenauszug mit
einzureichen . Die Frist zur Stellung eines solchen Antrags
läuft mit dem 31. 12. 1936 ab . Im Anschluß hieran nahm

Kamerad Textor das Wort zu einem kurzen Kassenbericht,
der mit Befriedigung entgegengenommen wurde. Der Ob¬
mann schloß die Versammlung mit einem dreifachen Sieg
Heil auf den Führer und das Vaterland .

n. Langensteinbach , 6. März . (Zum Eintopfsonn -
t a g . ) Kommenden Sonntag wird auch die hiesige SA sich,
wie so oft, in den Dienst des Winterhilfswerkes stellen.
Ein schmackhaftes Eintopfgericht wird in den Lokalen
„Zum Ochsen" und zur „Festhalle" verabreicht werden, so
daß die Hausfrau einmal einen „dienstfreien" Sonntag
hat, denn die hiesige Bevölkerung wird hiervon regen
Gebrauch machen.

n. Langensteinbach , 6 . März . (V o n d e r D A F .) Heute
abend , 8 Uhr, wird im Gasthaus „zur Traube ", dem al¬
ten Parteilokal , ein Vortrag über „Kleinsiedlung" statt -
finben , dessen Besuch dringend empfohlen wird.

* Reichenbach, 6. März . (F u ß b a I l v o r s ch a u .) Am
Sonntag , den 8. März , empfängt die 1. Mannschaft des
Turn - und Sportvereins Reichenbach die 1. Mannschaft
des FC Busenbach zum fälligen Rückspiel in der Ver¬
bandsrunde . Reichenbach wird alles daransetzen , den Bu¬
senbachern die Punkte abzunehmen. Es wird ein spannen¬
der Kampf werden, so daß sich ein Besuch des Spieles für
Reichenbach und Busenbach lohnen wird.

eins der Tonfilm „Die Reiter von Deuts
Ostasrika " zur Aufführung. Der interesiante
zeigt das Schicksal der deutschen Farmer in der ehewa
gen Kolonie.

G . Kleinsteinbach , 5. März . (S ch u l f u ß b a l I.) A
den zur Zeit stattfindenden Schulfußballrunden zeigte st
die Ueberlegenheit der Schulen, die im Winter
unterricht haben . Aber durch opfern mancher Freist»"
konnte dieser Vorteil ihrer Gegner von der Kleinstes

'

bacher Schülermannschaft ausgeglichen werden. Ties

zeigte sich in den letzten Spielen , wo die Kleinsteinback)
eine starke Formverbesserung erkennen ließen.
letzte Woche die Schule Wöschbach auf eigenem Platze e>
2 :5-Niederlage hinnehmen mutzte, wurden gestern 9
Berghausener mit einer 4 : 1 -Niederlage nach Hause st
schickt . Und nun , ihr Kleinsteinbacher Schüler, niav
eure Schußfreudigkeit durch eifriges Training .

H . Grötzingen, 6. März . (Fußball .) In Fortsetz»"^
der Verbandsspiele empfängt der VfB am komrne >^
Sonntag den TV Wössingen zum fälligen Rückspiel. T»
Vorspiel endete mit einem knappen Sieg der Grötzinst ^
mit 2 : 1 Toren . Die Einheimischen , die eine starke
Verbesserung aufweisen können , müßten auf eigene
Platze mit klarer Tordifferenz das Spiel für sich
den. — (F i l m. ) Das packende Tonfilmwerk „Tie Reit
von Deutschostafrika " führte die NS -Gaufilmstelle ^
großem Erfolg vor.

H . Grötzingeu, 6. März . (Der Störche A n k u n ) ^
Die Grötzinger Störche sind in ihr altes angestammt
Nest auf dem Dachfirst der Gemeinüekelter zurückgekev

•

Freund Hans , der Grötzinger „Ehrenbürger ", muß
das Nest wieder räumen und in des Laubwirts Stall fel
Sommerquärtier beziehen . J

H. Grötzingeu, 6. März . (Aus der Schule .) 5
^, .

Schulpraktikantin Frl . Friedrich, die ein Jahr an der m
sigen Schule wirkte, wurde nach Linkenheim versetzt. Ist >
Stelle nahm Frau Knötzele ein . — An Ostern ds . y
kommen 63 Schüler zur Entlastung. An Neueintrit
stehen 95 in Aussicht, so daß die Schülerzahl um 32 wäw >

schwarzenBrett
a U>st '

NSDAP , Ortsgruppe Rüppurr . Sonntag , den 8 . März , » jjjt
Kranzniederlegung bei den Kriegerdenkmälern. Antreten 7 -” 6(nt
mit Fabne an der Krone. 20 Ubr Heldengedenkseier am (t(,
Schulplatz, Antreten 19.45 Uhr mit Fahne an der Krone. E» z,
ten an : PL und Helfer, HI , JP . NSKOV und « VsfbSuler ° -

^ r
An der Feier wirken weiter mit die Gesangvereine $w<
Posaunenchor . Für Betnbeschädigte sind Stühle gestellt . DU

jU{
völkerung von Rüppurr , Gartenstadt und Dammerstock m
Feier etngcladen . — Voranzeige : Donnerstag , den
März , 20.30 Ubr : Oefsentlicher Vortrag im „Eichhorn" . ES
Frau de Smeth über ihre Erlebnisse in Sowjctrutzland . „er

Tie Zellenleiter holen, soweit noch nicht geschehen , am
Geschäftsstelle —die für ihre Zellen bestimmten Werbeschrift -

^
NSDAP , Ortsgruppe Berghausen . Am morgigen «liege!

findet eine Heldengedenkseier sür die Gefallenen dcS Wem , g
auf dem Adols-Hitler -Platz statt . Hierzu Antreten vormtft>"v^ Z >
Uhr vor dem Rathaus . ES ist Ehrenpflicht der Pg . , lowst ' ist
Formationen daran tetlzunehmen . Die ganze Einwohnerin ^ '
hierzu eingcladen.

Kirchenanzeiger
Evangelische Gottesdienstordnnnge«

Samstag , den 7. März 1936
ChriftuSkirche: Abends 8 Ubr Vortrag von Prosesfor

Wolf Meyer -Erlach , Rektor der Universität Jena ,
über : „ Die Macht dcS Glaubens " .

Markuskirche: Abends 8 Uhr Muflkalische Abendseier.
Sonntag , den 8. März 1936 lRemtniScere)

Kollekte für die KriegSgrübersürloige
Stadtktrche : 9 .30 Uhr Pfarrer Löw . 10 .45 Ubr Cbri -

stenlehre, Psarrer Löw ; Entlassung des 2. Jahr¬
gangs der Christenlehrpslichtigen. AvendS 8 Uhr
Heldengedenkseier.

Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Unholtz. 9 .45 Uhr
Psarrer Monden , mit hl . Abendmahl . 11 .15 Uhr
Christenlehre im Konsirmandensaal , Waldhornstr . 11 ,
Pfarrer Mondon . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Unholtz. 6 Ubr Vikar Ochs .

Schlosskirche : 9 Uhr Christenlehre , Psarrer Maver -Ull-
mann . 10 Uhr Psarrer Maver -Ullmann . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Schweikhart . 6 Uhr Pfar¬
rer Mayer -Ullmann .

JohanntSkirchc : 8 Uhr Vikar OchS . 9 .30 Ubr Pfarrer
Streitenberg ; Entlassung des 2 . Jahrgangs der
Christenlehre (Ktrchenchor ) . 11 Uhr KindergotteS-
dienst 6 Uhr Vikar John .

ChriftuSkirche: 8 Uhr Vikar John . 10 Uhr Helden.
gcdenk -GottcSdienst, Rektor Pros . Wolf Meyer-
Erlach , Jena : „Tie Toten stehen auf " (Kurrende ) .
11 .15 Ubr Kindergottesdienst , Pfarrer Sauerhöfcr .
11 .15 Ubr Christenlehre in der DiakontssenhauS-
kirche, Vikar John . 6 Uhr Vikar Unholtz .

MarkuSkirchc: 9 .30 Uhr Psarrer Lic . Benrath . 10.45
Ubr Ehristenlehrc , Psarrer Lic . Benrath . 11 .30 Ubr
Kindergottesdienst , Vikar Ludwig . 6 Ubr Psarrer
Seufert .

Luthcrktrche: 9.30 Uhr Kirchcnrat Renner (Ktrchenchor ) .
10.45 Ubr Christenlehre , Kirchenrat Renner . 11 .30
Uhr Kindergottesdienst , Vikar Adolph . 6 Uhr Vikar
Werner .

MMthäuSIirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer (Ktrchenchor ) .

11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Hemmer. 6
Uhr Vikar Ludwig.

Karl -Fricdrich -GcdSchtniSkirchr : 8 Uhr Vikar Werner .
11 .30 Uhr Psarrer Zimmermann . 10.45 Uhr Chri¬
stenlehre. Pfarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr : Kinder¬
gottesdienst , Psarrer Zimmcrmann .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Psarrer Dreher (Kirchenchor ) .
10 .30 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer Dreher .

Wciherscld : 8 .15 Uhr vormittags Psarrer Dreher .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .

Stadt Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Ludwig Wilhclm -Krankcnhctm : 5 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
DiakoniftcnhauSkirchc KarlSruhe -Rüppurr : 9 .30 Uhr

Kirchgang in Rüppurr .
DiakonisscnftauSktrchcKarlsruhe , Sosienftrastc : 10 Uhr

Missionar Ruf . AbendS 7 .30 Uhr Missionar Ztm -
mcrmann .

Daxlandcn (Turnhalle ) : 9 Uhr Pfarrer Kopp. 11 Uhr
Kindergottesdienst , Psarrer Kopp .

Gemeindehaus Albfiedlung : 10 Ubr Psarrer Kopp.
Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchcnrat Steinmann (Kollekte ,

Mitwirkung verschiedener Chöre) . 10 .30 Uhr Chri¬
stenlehre. 11 .15 Ubr Kindergottesdienst .

Rintheim : 9 Uhr Christenlehre , Psarrer Fehn . 10 Uhr
Pfarrer Fehn (Kirchenchor ) . 11 Uhr KindergotteS-
dienst, Pfarrer Fehn .

Evang .-luth . Gemeinde
Kapelle Luthcrplatz : 10 Uhr HeldengedenkgotteSdienst.

Psarre Schmidt , Mitw der Kirchenchors. 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst . Nachm . 6 Ubr Geistl. Mustk von
Ba » und Schütz . — Mittwoch 20 Uhr Kirchenchor .
— Donnerstag 16 Uhr Miss . -Verein .

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Sontag . den 8. Mär , 193« — Remtniscere :

Heldengedenktag
Stadtkirche. Vorm . 9 Uhr FrühgotteSdienst mit Cbri -

stenlebre, Psarrer Beisel für die Nordpsarrei . Vorm .
10 Uhr HauptgotteSdienst (Evang . Kirchenchor )
Pfarrer Beisel, « orm . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
Psarrer Beisel.

Luthcrktrche. Vorm . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst . Dekan
Schüble. Vorm . 10.45 Uhr Kindergottesdienst ! Dekan
Schühle. Abends 6 Uhr Musikalische Abendfeier zum
Gedenken an die Gefallenen, unter Mitwirkung des
Evang . Kirchenchores und von Solokräften . Psarrer
Neumann .

Wolfartsweier . Vorm . 9 .30 Ubr HauptgotteSdienst mit
Christenlehre . Vikar Schneider. Vorm . 11 Uhr Kin«
dergotteSdtenst, Vikar Schneider.

Katholische Gottesdienstordnnnge«
St . Stephan , Erbprinzcnsträtzc . Sonntag : Nach den ein¬

zelnen Gottesdiensten ist Kollekte sür die Armen der
Pfarrei . 5 .15 Uhr hl . Messe . 6 Ubr hl . Messe ,
7 Uhr GemcinschastSmesse und Osterkommunion der
Männer , Jungmänner und Gesellen. 8 Uhr deutsche
Singmcsse und Predigt . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst
mit Hochamt und Predigt . 11 .15 Uhr Betsingmcsse
sür die Schulkinder und Predigt . Abends 6 Uhr
Fastenpredtgt , Kreuzweg und Segen .

St . BinzentiuSkapclle. Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl. Kommunion . 8 Uhr Amt
mit Predigt ; Betstunden vor auSgesetztem Aller-
heiligsten. 5 .30 Uhr Andacht zur Todesangst Christi
am Kreuze mit Degen .

S «. Elisabeth , Südendstratze 41 . Sonntag : 6 .30 Uhr
Frühmesse. 8 .Uhr Singmcsse, Monatskommunton
der Männer . 9.30 Uhr Hochamt (Heldengedächtnir-
tag ) . 11 .15 Ubr KindergottcSdienst. 6 Uhr Fasten-
predigt , Litanei , Segen . — Kollekte für arme Theo¬
logen.

Ltebsrauenktrch« , Augartenftrafte . Sonntag : 6 Uhr Früh¬
messe. 7 Uhr Kommuntonmcsse mit Osterkommunion
der Männer und Jünglinge . 8 Uhr deutsche Sing¬
meise mit Predigt . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit
Predigt , Gebet für die Gefallenen und lcvtt . Hochamt .
11 .15 Ubr Kindergottesdienst mit Predigt . 1 .45 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge . 7 Uhr Fasten -
predigt mit kurzer Kreuzwegandacht und Segen . —
Kollekte für arm« Tbeologicstudicrend«.

St . BcrnharduSkirch« , Durlacher Tor . Sonntag : In
allen Gottesdiensten Quaiemberkollekte für arme
Theologicstudterende . 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr HI .
Messe und Osterkommunion der Männer , Jungmän -
ner und Jünglinge . 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt . 9.30 Uhr Predigt und Hochamt. 11 .15 Uhr

SchülergottcSdienst mit Predigt . 2 Uhr Christen¬
lehre sür die Jünglinge . 7 Uhr Fastenpredtgt und
Kreuzwegandacht.

St . BonisailuSktrche, Sofienstr . 125 . Sonntag : Kollekte
für arme Tbeologiestudierende . 6 Uhr Frühmesse.
7 Uhr Kommunionmesse der Männer und Jung -
männcr mit Predigt . 8 Uhr Singmesse mit Predigt .

>9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt und Hochamt.
11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 7 Uhr
Christenlehre für die Jüugltng « , Fastenpredtgt ,
Kreuzweg und Segen .

Lud.wig -Wtlhclm -Kranlenhctm . Mittwoch : 6 Uhr hl.
Messe .

tzerz -Jesu -Kirche , Moltkestr. 10, Eingang Grcnadierstr .
Sonntag : 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . — Don¬
nerstag : 6 .15 Uhr Beichtgelegenheit. 6.45 Uhr
DchülergotteSdienft.

St . Peter - und Paulsktrche , Peter - u . Pauls -Platz .
Sonntag : Kollekte für arme Theologen . 6 Uhr
Frühmesse und Beichtgelegenheit. 7 Uhr hl . Messe
mit Osterkommunion der Männer und Jungmänner .
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hoch-
amt mit Predigt . 10.45 Ubr Christenlehre für Jüng¬
linge . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
6 Uhr Fastenpredtgt mit Krcuzwegandacht und
Segen .

S >. MarttnSktrche Karlsruhe -Rintheim , Ernststr . 19 .
Sonntag : 6 .30 Uhr Beichtgelegcnbcit. 7 .30 Ubr Früh¬
messe, Osterkommunion der Männer und Jünglinge .
9 .15 Uhr Amt mit Predigt . 6 Uhr abend« Fasten¬
predtgt mit Andacht. — Mittwoch : 8.15 Uhr abends
Versammlung der Jungfrauenkongregation .

Städtisches Krankenhaus . Sonntag 8 .30 Ubr Dingmesse
mit Predigt . — Mittwoch 5.50 Uhr hl . Messe . —
SamStag 2 Uhr Beichtgelegenbeit.

Heilig Geist Kirche Daxlanden . Sonntag 6.45 Uhr Kom¬
munionmesse mit Osterkommunion der christenlehr-
pflichtigen Mädchen. 8 Uhr Frühmesse mit Predigt
und Osterkommunion sür die Jungfrauenkongrega¬
tion . 9 .30 Ubr Hochamt mit Gedächtnisfeier für
untere verstorbenen Krieger der Weltkrieges. ^>.30
Uhr Fastenpredigt m . SegenSandacht.

St . Cyrtaku» und Laurentius Bulach. Sonntag 6 Uhr
hl . Kommunion und Beichgelegenhsit. 7 Uhr Früh¬
messe mit Predigt und MonatSkommunion der

Männer und Jünglinge . 9 .30 Uhr Stngmkckk ^
Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst mit o
Abends 6 Uhr Fastenpredtgt mit Litanei
Segen . ,At>

St . Michaelskirche Beiertheim . Sonntag 6
gelegenhett. 6.30 Uhr Frühmesse mit Stf
munion der Jungfrauen (hl . Messe für iiS (

isstmann ) : 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt - *-
[e(

Kindergottesdienst mit Predigt . 9 Uhr Cbk>'>- . gt<
für die Jünglinge . 6 Uhr Fastenpredigt m
tanei und Segen .

Altkatholische Stadtgemeinde
AuserftchungSktrchc (Hertzstr . 3) Gefallenenged-

n^ z
9 .30 Uhr Deutsches Amt mit Predigt .
des Kirchenchors. Kollekte für die Teutsckft -
gräberfllrsorge .

Evangelische Freikirche» iint,7
Evangelische Gemetnfchas« (ZionSkirche) Betertdê zö

allee 4. Sonntag , 9 .30 Ubr Prediger Kiihn ^
- „ ti?

Uhr Sonntagssöbule . Sonntagabend 7-30
Montag biS Mittwoch abends 8 Uhr
»arische Vorträge . Prediger Kühner.

Mcthodistengcmcinde (Fricdenskirche) ,
Sonntag , 9 .30 Ubr Prediger Schwind« W
gebenkseter . 11 Ubr Tonntagsschule . 17 Aj,tN>A
lischcr Vortrag . Prediger Schwind«. — "
20 Uhr MissionSfilm : Morgenglanz >m "
Mitte .

Gemeinschaft der Sicbenten -Tags -Aov
^ ^

Gemeindehaus : KriegSstr. 84 . TamStagvormiftaS ,„ iS^
Bibellehre und Kindergottesdienst . 10 Uvr g U
Prediger Schick. Sonntag , 8 . März , aben '

Oefsentlicher Vortrag . Tbeina : „ Der dO- „ zg U"
Prediger Swick . Freitag , 13 . März , abend»
Bibel - und Gcbctsiunde. Prediger Obme.

^
Erste Kirche Christi , Wisscnschaster , KriegSstr . 3

j( £
tragssaal . Sonntag : 9 .30 Ubr ®0 < osfcjl’’"« '!#
Mittwoch : 20 Ubr : Versammlung , '

KriegSstr. 128 : Man .. Mittw ., Sa « Sr-
Uhr. Don. 15—21 Uhr.



Handel und Wirtschaft
Oie AEG im Geschäftsjahr 1934/35

In ihrem letzt vorliegenden Jahresbericht für dar am 30 Sep -
tembcr 1935 schließende Geschäftsjahr teilt die Allgemeine Elcktrtzi -
«StS -Gclellschaft mit , daß die Belebung der Geschäftstätigkeit im
Rahmen der gesamten deutschen Wirtschaft auch im Berichtsjahre an -
gehalten hat . Die Gewinn - und Vcrlustrechnung ist in sich auSge -
glichen , Ter aus dem Vorjahre in Höhe von 57,18 Will . XX über -
nommene Verlust vertrag wird in gleicher Höhe auf neu «
Rechnung vorgctragen . Im einzelnen beläuft sich im Vergleich zum
vorangegangencn Geschäftsjahr in Will , XX der Rohertrag nach Av -
zu « der Aufwendungen für Roh - , Hilss - und Betriebsstofte au ,
138,851 ( 106,511 ) , Beteiligungen erbrachten 9,964 (9,877 ) , svnst .ze

0-723 (0,506 ) und außerordentliche Erträge 6,715
(24,580 ) . Aus der anderen Leite ersorderten Lohne und Gehälter
88,112 (69,596 ) , soziale Leistungen 12,0 (10,83 ) , darunter gesetzliche

-
unt > sonstige 6,2 (unv . ) , Abschreibungen aus Anlagen 5,37

Abschreibungen «auf Beteiligungen und Forderungen )
8,06 (21,16 ) , Zinsen 4,9 (5,0 ) , Steuern 8,1 (6,4 ) und alle übrigen Auf¬
wendungen mit Ausnahme derjenigen sür Roh - , HilsS - und Be -
triebSstoffe 29,686 (22,799 ) .

Insgesamt betrug der Umsatz einschließlich derjenigen der
eigenen VerkausSgesellschasten 273 Mill . X)l gegen 234 XU im Vor -
iobre . Der Auftragseingang liegt mit 315 Mill . XX um
25 v . H . über demjenigen des Vorjahres . Tie vorliegenden Aufträge
sichern der Gesellschaft bei der augenblicklichen WcrkSauSnutzung
«ine Beschäftigung für rund fünf Monate .

Die besonderen Bemühungen der Gescllschaft um dar Aus -
landSgeschäft haben dazu gcsllhrt , daß der Auslandsabsatz
mengenmäßig erhöht werden konnte , dagegen erreichte der Ervorr -

Di« Umsalzantwlcklung
dar - —

aeg : :
Mill. RM -

WliMIOM MIHI

erlös wegen der weiter gesunkenen Preise nur etwa den gleichen

Betrag wie im Vorjahre . „
Tie Besserung des geschäsiltchen SrgcbnisieS gegenüber dem Vor -

jahre zeigt sich insbesondere darin , daß cs trotz der starken Rück¬

gangs der außerordentlichen Erträge möglich gewesen ist , die Bilanz

zum Ausgleich zu bringen , wenn auch ein Gewinn noch nicht erzielt
werden konnte . Die Finanzlage zeigt eine weitere Lenkung der

Valutaverpslichtungen . Ten Zcitvunk sür eine finanzielle Reorganisa -

tion der Gesellschaft hält die Verwaltung , insbesondere im Hinblick
auf die Unsicherheit der Wirtschast und WährungSverhältnisie im

AuSlandc . jedoch auch jctz , noch nicht für gekommen .
Entsprechend dem weiter erhöhten Auftragseingang konnte die

Zahl der Gesolgschastsmitglider einschließlich der

eigenen VerkausSgesellschasten von rund 37 500 au , nahezu 42 000

weiter gesteigert werden . In dieser Zahl sind die Gcsolgschastcn der

BeteillgungSgesellschaslcn . auch wenn dies« zu 100 v . H . >m Besitz
der AEG stno , nicht cnthalien .

Tie Bilanzsumme hat sich von 458 aus 467,3 Mill . XX er¬

höht . J,n einzelne « wird das Anlagevermögen (alles in Mill . X )!)
mit 105.8 (108,3 ) ausgewicscn . Beteiligungen haben sich au , 1(11,7

(101,4 ) erhöbt Tie aus Beteiligungen erfolgten Abschreibungen in

Höhe von rund 2 .6 Mill . XX beziehen sich in der Hauptsache au , aus¬

ländische Beteiligungen . TaS gesamte Umlaussvcrmögcn hat sich aus

193,5 ( 184,4) erhöht , darunter werden auSgcwicsen : Warenbestände
mit

'
69,2 (53,9 ) . Wertpapiere mit 2,79 (4,1 ) , eigene DollarbondS N-It

31 .1 (R,6 ) , Forderungen mit 72,4 (63,85 ) und Bankguthaben mit

10 95 (26,55) . — Au , der Passivseite haben sich die „ Sonstigen Ver¬

bindlichkeiten ' insgesamt au , 148 (132 .3) erhöht . Im einzelnen wer -

den hierunter u . a . auSgeivtcfen : Anzahlungen der Kundschaft mit

23 .2 (10.9) , Verbindlichkeiten aus Grund von Warenlieferungen und

Leistungen mit 10,3 (8,6 ) , Verbindlichkeiten gegenüber abhängigen
und Konzeinqcscllschastcn mit 42,6 (40,1 ) . verschiedene Kredliorcn
mit 10,2 ( 11,5 ) , Verbindlichkeiten aus der Ausstellung eigener Wechsel
mit 9 .8 (5 .0 ) und Verbindlichkeiten gegenüber Banken mit 38 .5 (38,9 ) .

Die Bezüge deS Vorstandes ( 11 ) bclicscn sich au , 0,746 und di«

deS AussichtsratS (25) au , 0,025 Mill . XX . — HV am 31. März 1936.

Die deutsche Tabakernte 1935
600 000 Zentner nmrdeu geerntet

Die Tabakpflanzer - Fachschaften haben ihre Erntcscvätzungen für

die 1935er dänische Tabakernte kürzlich zum Abschluß gebracht . Da¬

nach ergaben sich in den einzelnen Anbaugebieten folgende Tabak¬

mengen ( jcw
Anbaugeb . :
Baden
Pfalz
Franken
Hessen
Württemberg
Mitteldtschld .
Kurmark
Pommern
Rheinland
^

Ter ^ llengenertrag der 1935er . Tabakernte stellt fast

Grumpcn Sandbl . Mitlelg . Hauvtgut Nacbt .
45 OOO 50 000 5 000 200 000 20 000
IS 000 35 000 3 000 85 000 —

1 000 3 000 — 8 000 1 000
1 200 2 300 — 14 000 —

660 1 700 — 10 000 600
500 3 000 — 12 800 —

3 000 2 500 — 40 000 —

1 000 700 — 15 300
100 305 IDO 1 300 —

1 000 4 000 — 15 000 -K.

deS Deutschen Rohtabakbedarss dar , der 1934 Mill

Gesamt
320 ld «
138 000
13 000
17 500
12 960
16 300
45 500
17 000

1 940
20 000
Drittel

gestiegen war . Davon wurden 1,7 Mill . Ztr . eingeführt . Unter
Berücksichtigung der Tatsache , daß die bei uns geernteten Tabake
mit wenigen Ausnahmen in erster Linie zur Herstellung von Zigar¬
ren , Pfeifentabak und Feinschnitt verarbeitet werden , so deckt der
deutsche Tabakbau seinen wett größeren Teil des Tabakbedarfs in
diesen Sorten . Heute werden fast alle Zigarren und
Pfeifentabake der mittleren und unteren
Preislagen aus deutschem Rohtabak hergestellt ,
zumal die Güte unserer einheimischen Tabake ihre Beimischung
ohne eine ungünstige Wirkung aus den Geschmack gestattet . In den
letzten Jahrzehnten hat sich der Verbrauch in wachsendem Matze
von der Zigarre au , die Zigarette umgestellt . Während 1908 nur
rund 6,5 Milliarden Zigaretten in Deutschland geraucht wurden ,
waren es 1934 schon 34 Milliarden . Im gleichen Verhältnis ging
der Zigarrenvcrbrauch zurück . Eine Folge dieser Umstellung war
in der Hauptsache der Rückgang des deutschen Tabakbaues , 1914
hatten wir eine Tabakanbaufläche von 14 000 Hektar mit einem
Ertrag von 660 000 Zentnern , 1930 betrug die Anbaufläche nur
noch 9 :100 Hektar mit 430 000 Zentner Ertrag . Als sich dann 1931
die ersten Teviscnschwierigkcilen ergaben wurde unsere Tabanbau¬
fläche wieder erhöht , um dadurch mehr Rohtabak aus eigener
Scholle zu erhalten . Im Laufe der Jahre stieg dann die Anbau¬
fläche auf heute rund 13 000 Hektar . Um den deutschen Tabakbau
in den richtigen Grenzen zu halten , wird seit 1930 die Tabakan¬
bau ,läche festgesetzt und darüber behördlicherseits gewacht , daß kein
Bauer mehr anpflanzt , als ihm vorher erlaubt würde . Für die
Zukunft unseres Tabakbaues kommt es weniger auf eine noch wei¬
tere Erhöhung der Anbaufläche an , als vielmehr auf eine Ver¬
besserung des deutschen Tabaks .

Mannheimer Hafenverkehr im Monat
Februar 1936

Der Wasserstand des Rheins bewegt « sich nach dem Mannheimer
Pegel zwischen 553 und 332 Zim . und der der Neckars zwischen 558
und 343 Ztm . Er lag somit etwas unter dem Durchschnitt des Vor¬
monats . Bemerkenswerte Einschränkungen bei den Abladungen der
Oberrhein,ahrzeuge waren nur um die MonatSmitte notwendig .

An stillgelegten Fahrzeugen wurden am Monatsende 9 mit einer
Ladefähigkeit von 4514 To . gezählt .

Der Gcsamtumschlag betrug im BerichtSmonat 398 551 To . ( im
Vorjahr 331 278 Io .) , gegenüber dem Vormonat 51 256 To . weniger .

Rheinvcrkehr . Ankunft : Fahrzeuge mit eigener Triebkraft
386 , Tchleppkähne 602 mit 340 144 To . Abgang : Fahrzeuge mit eige¬
ner Triebkraft 382 , Schleppkähne 585 mit 43 971 To .

Neckarverkehr . Ankunft : Fahrzeuge mit eigener Triebkraft
13, Schleppkähne 35 mit 5553 To . Abgang : Fahrzeuge mit eigener
Triebkraft 16, Schleppkähne 58 mit 8883 To .

Aus den Handelshafen entfallen : Ankunft 192165 To . Abgang :
42 981 To . Auf den Jndustrichascn entfallen : Ankunft 60 576 To .
Abgang 5590 To . Au , den Rheinauhafen entfallen : Ankunst 92 958
Tonnen . Abgang 4283 To .

Ter in obigen Zahlen enthaltene Umschlag von Hauptschift zu
Hauptschiff beträgt au , dem Rhein 16 293 To ., auf dem Neckar
13104 To .

An Güterwagen wurden während der Berichtsmonatz gestellt :
Im Handelshafen 11647 lO-To .-Wagen , im Jndustriehafen 8212
10-To . -Wagen , im Rheinauhasen 11 852 lO-To .- Wagen .

Bierbrauerei -Gesellschaft am Huttenkreuz AG,
Ettlingen

Dar Geschäftsjahr ' 1934/35 bat auch dieser Brauerei gegenüber
dem Vorjahr eine kleine Absatzsteigerung gebracht , dir etwas unter
der Steigerung im Lande Baden liegt . Im abgelausencn Jahre
wurde durch Neuanlagen und Instandsetzungen von Anwesen zur
ArbcitSbcschassung nach Kräften bcigetragcn . Da sich unter den De¬
bitoren manche scstliegenden Außenstände befinden , wurden zur
Deckung des in diesen Beträgen liegenden VerlustrisikoS 27 000 XX
dem Wcrtbcrichttgungskonto zugesührt , um den Betrieb innerlich zu
scsttgcn . Die Bezüge des AR betrugen im Geschäftsjahr für die vier
Mitglieder A» 0 XX , für den Vorstand (1) 9300 xn . Der Bruttoerlös
stieg auf 341 119 ( 323 588) XU , dazu treten 46 314 (47 963) X» son-
sitge Normalcrträgniffe und 1600 XX besondere Erlöse . Rach Abzug
der Aufwendungen und bei 32 876 (30 008 ) XX Anlage - sowie 5540
(19 497) XX anderen Abschreibungen verbleibt , nachdem dem Wert «
bcrichtigungsposten 27 OOO XX und dem PensionSsondS 480 XX über¬
wiesen wurden , ein Gewinn einschl . Vortrag von 21 919 ( 18 665 ) Äst,
woraus wieder 3 v . H . Dividend « gezahlt werden sollen . In der
Bilanz stehen die Grundstücke mit 118 436 (118 736) , Geschäfts , und
Wohngebäude mi , 383 224 (392 224) XX , die Brauerei mit 37 940
(38 940) XX , die Roh - , Hilf «- und BctricbSstossc mit 18 636 (37 221 ) ,
die halbscrtigen und fertigen Erzeugnisse mit 30 600 (34 440) XX ,
HVVothckcn mit 207 157 (204 323 ) , Außenstände mit 129 303
(146 648) XX , andererseits bei unv . 420 000 XX AK die Hvpothekcn
mit 345 919 (354 201 ) XX , diverse Kreditoren mit 117 420 (157 966) XX ,
di« Bankschulden mit 28 376 (21 819 ) XX und die Reserven mit unv .
55 000 XX zu Buch .

Ginnet AG, Karlsruhe-Grümvinkel i . B.
Wie wir von unterrichteter Seite hören , wird beabstchflgt , auch

für das abgelausene Geschäftsjahr 1935 die vorjährige Dividende
von 4 v . H . in Vorschlag zu bringen <i . V . nach 511 891 XX Abfchrei .
düngen 557 179 XX Reingewinn bei 6 Mill . XX AK ) .

Hambacher Weinversteigerung
Das Weingut Georg Naegele , Hambach , versteigert am 5. Mär ,

1936 im Gasthaus „ Zur Pfalz " in Hambach 17 Stück und 8 Halb -
stück 1935er Naturweißweine und 7 Stück 1935er Weißweine (ver -

besiert ) aus guten und besten Hambacher Lagen . Der Besuch ließ
nichts zu wünschen übrig . Für die Naturweine bestand großes
Interesse , was zur Folge hatte , daß bet sämtlichen Naturweinen
sehr gute Preise erzielt wurden . Dagegen flaute die Steigerung
bei den verbesserten Weinen ab , so daß hier nur bei zwei Num¬
mern der Zuschlag erteilt werden konnte . Bezahlt für je 100 Liter
wurden folgende Preise : 1935 Weißweine (Natur ) : 500 — 450 —
470 — 470 — 500 — 560 — 530 — 550 — 550 — 560 — 560 —
580 — 560 — 540 und 550 — 550 — 620 — 710 — 710 — 790 —
610 — 610 — 1030 — Hambacher Kirchenberg Gewürztraminer
Spätlese 1060 — Hambacher Brüsselbcrg Gewürztraminer Spätlese
1120 .

1935er Weißweine (Verb .) : 380 — 380 — 370 zur . — 370 zur.
— 370 zur . — 360 zur . — 360 zur.

Karlsruher Immobilien- und Hypothekenbörse
Angebote und Nachfrage sind wieder reichlich eingegangen . Der

Geschäftsgang läßt für die nächste Zeit eine Besierung erwarten .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Unveränderte Marktlage
Berlin , 6 . März . Auch zum Wochcnschluß hat der Handel >m

hiesigen Getrcidevcrkehr keine Belebung erfahren . Die Absatzvcrhälr -
nifs« waren unterschiedlich . Zu Mahlzwecken bleibt Weizen ausrei¬
chend angeboten , während Roggen leichter abzusctzen ist . Besondere
Anregungen vom Mchlgeschäft lagen allerdings nicht vor , vielmehr
wird nur greifbare Ware für den unmittelbaren Bedarf aus dem
Markte genommen . Die Zufuhren in kontingentfreiem Wetzen und
Roggen bleiben im allgemeinen gering , gelegentlich erfolgen Av -
Ichliisse im Rahmen der zugelassenen Preisspannen . Zu Futtcr -
zwecken kommt Gerste vereinzelt an den Markt und finde « glatt Un -
terkunst , die Versorgung mit Futterhascr hat sich noch nicht ausge -
lockert , cs besteht aber auch nur mäßige Berbrauchernachsrage . Frei¬
gaben in Saathaser erfolgen nur langsam , außerdem entwickelt sich
der Handel auch nur zögernd , da Gclbbaser bevorzugt ist und For¬
derungen und Gebot « zu weit auseinander gehen .

Metalle
Berlin « 6. März 1936 . Metallbörse .

5. 3 . 6 . 3. | 5. 3. | 6. 3 .

Elekt rolytkupf .
Standardk . loco

51 .25 51,25 Standardzink . 20 .75 20,75
45 .50 45,50 Originalhütten -

Uriginalhatten * aluminium . 144 144
weichblei • • 21 .25 21 .25 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei . 21.25 21-25 Reinnidte ) . . 269 269
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20.75 20 .75 1000 tein perKg . 36,00-39,GO35 .75-38,75

Londoner Metallbörse
London , 6 . März . Nachbörse . Kupfer . Tendenz : fesl . Standard

per Kasic 36 .25 , dto . 3 Monate 361' /,, . — Zinn . Tendenz : stetig .
Standard v . Kaste 213 .50 , dto . 3 Monat « 205 . — Blei . Tendenz :
ruhig . Ausld . prompt offz . Preis 16' / „ , entf . Sicht , offz . Preis
16. (5 . — Zink . Tendenz : ruhig . Gewl . prompt offz . Preis 16)6, entf .
Sich «, offz . Preis 16%. — Antimon : Wolframerz 34—34.50.

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt

Hamburg , 6. März . Auftrieb : 3961 Schweine . Markwerlauf :
Schweine zugeteilt . Preise : 55, 54, 53, 51 , 49, Sauen 53, 49.

Berliner Schlachtviehmarkt
Berlin , 6 . März . Austrieb : Rinder 1123 , darunter Ochsen 215,

Bullen 152 , Kühe , Färsen , Fresser 756 , Kälber 1991 , Schafe 3902 ,
Schweine 8137 (Ausland 80) . Markwerlauf : Rinder glatt , Spitzen -
ftere über Notiz , Kälber ruhig , Schafe mittelmäßig , Schweine ver¬
teilt . Preise : Rinder : Ochsen 44 40, 35, 28, Bullen 42, 38, 33.
26, Kühe 41, 37, 32, 22— 24, Färsen 43, 39, 34, 27, KSlber 54—60,
45—53 35—44, 37—33, Lämmer und Hammel 48—49, 44—47, 40
bis 43, Schafe 37—40, 33— 36, 23—32, Schweine 54,5, 53,5 , 52,5,
50.5 , 48,5 , Sauen 53,5, 48,5.

Ferkelmarkt in Karlsrnhe - Kuielingen am 6. März
Austrieb : 14 Ferkel und 36 Läufer . Verkauft ; 14 Ferkel und 24

Läufer . Preise : 36— 41 XX pro Paar Ferkel und 48—54 XX pro
Paar Läufer . Markwerlauf : lebhaft .

Verschiedenes
Berliner Butternotiernngeu vom 8. März

Markenbutter 130, Feinmolkereibutter 127 , Molkereibutter 123,
Landbutter 118, Kochbutter 110.

Magdeburger Zucker -Rotierunge «
Magdeburg , 6. März . Gemahl . Mehlis per März 31 .77,5 und

31.87.5 . Tendenz : ruhig .

6 . Mär ; jJ -n . ^FebrjMär^ Avr jMal !flunl Juli « ug. ^okt

Brief — — 4,00 4.00 4,00 — — 4,20 4,30 4,30 —
Veld I — | — I 3.801 3,85 | 3.90 I — | — | 4.10 | 4.20 ! 4.2o| —

Tendenz ruhig

Bremer Baumwolle
Bremen . Baumwolle (Dollarcentl le lb I 4 . /3 . I 5 . (3. 1 t>. /3 . I 3. /3,
Middling Univerfal -Ltand 28 mm staple loko | 13 62 | 13.23 | 13.291 14 3„

Nenqorker Baumwollknrse
» euhork , 6. März . Anfang . Januar 1013 , März 1125— ”

1078—79, In « 1047—48 , Oktober 1009—1011. Tendenz : 0m

hauptet .

Frankfurter Börse
Tendenz : behauptet

Frankfurt , 6 . März . Die Abendbörse « röffnete ungefähr gege«^
über dem Mittagsverkehr behauptet . ES herrschte fast völlige
schästsstille . Für Vereinigte Stahlwerke zeigte sich im Hinblm - '

den VorstandSberich « einiger Jntereffe zu 83 bis 83 .25 (82.87) .
kamen Umsätze zunächst nicht zustande . Kleines Geschäft - basten
für Verkehr mit unverändert 107 und Hapag mit 16.37 . (16.25) . V .
ben nannte man 151 .25 bis 151 .5 ( 151.5 ) und Mannesmann
bis 82 .75 (82 .5) . Ter Rentenmarkt lag völlig geschäftslos . Altve «

hörte man mit 110 .62 , » ommunalumschuldung ca . 87.20. „
Auch im Verlauf der Börse vermochte sich das Geschäft

beleben und die meisten Notierungen trugen Nominellen Eharan ^
Tie Abweichungen gegenüber dem Berliner Schluß hielten stw1

sehr engen Grenzen . Etwas fester lagen I . G . Farben mit
bis 151 .75 (151 .5) . Vereinigte Stahlwerk « kamen ohne Umsatz
83 , (82 .87) zur Notiz . Etwas schwächer lagen Zcllstoff -Waldvo , m

120 (120 .75) . Am Kastamarkt erhöhten sich Grotzbankaktien ein° e>

lich um 0 .25 Prozent . Renten blieben bis zum Schluß ohne
Von fremden Werten lagen 4prozentige österreichische Goldrenten »

29 .75 (30 .12) etwas leichter .
Di « Nachbörse blieb ohne Geschäft .
Frankfurt , 6 . März . Abendbörse , offlj . 6proz . Altbesitz

110% , Ocstcrr . Gold -Rente 29 .75, Lissabon StalXanlcih « von 188p
4proz . Rumänen vereinbtl . Rte . 5 .30, 4proz . Schwei, . Bund -svao -

182, Eommerz - und Privat -Bank 93 , Deutsche Bank und Disw
93 .5 , Dresdner Bank 93 .5 , BuderuS Eisenwerke 95% , Harpener » *' »

111 .75, Mannesmannröbren 82 .5 , Rhein . Stahl 114 , Laurabütte
Srahlverein 83, Allg . Kunst Unie (Aku ) 50 .25 , AEG Stamm
Bemberg 93 .75, I . G . Chemie volle 172, dto . 50proz . 141 .25, 0 °

Caoutchouc 183 .75, Dtsch . Gold - und Silber - Schd . 211 , Dts « . ,
leum 160 .5, Elektr . Licht und Kraft 135 .25, Gebr . Fahr , PirmM ^
132, I . G . Farben 151 .5—151 .75, Ges . f . Elektr . Untern . .
Goldschmidt , Th . 105, Holzmann , Th . 96, Jungbans , Gebr . (Twm
85, Mainkraft , Höchst 89 , Muag 82 .75, Schuckert , Nürnberg
Zellstoft Waldhof 120 , Zucker , süddeutscher 198 , Dt . Reichsbahn » »•

123% , AG für Verkehr 107.25, Hapag 16 %.
Stimmung : still

Frankfurt a . M . , 6 . März . Den vorbörSlichen Erwartung ««

entsprechend zeigte die Börse im Grunde eine freundliche
Tal Geschäft war aber wieder sehr klein . Am Aktienmarkt w

die KurScntwickcklung uneinbetUich . Die Veränderungen erst>v '

nach beiden Seiten keine starken Abweichungen . „
Am Montanmarkt lagen Stablverein bei etwas lebhafterer

frag « auf 83% (83) , au » Rheinstahl setzten 0,5 Prozent srcund » c°-

ein . Die Veröffentlichung der AEG -Bilan , bot keine Anregung
dic Aktie selbst bröckelte auf 36% (36%) ab . ferner gaben V-rm

0,25 , Labmeyer % Prozent nach . Dagegen gewannen GeSfürcc
Prozent und RWE auf die Bilanzziffern % Prozent . IG IW *«

industrie zogen bei kleinem Geschäft auf 151,75 (151%) an . Mem

gesellschast blieben mit 114,25 (114,5) nur knapp gehalten . Mals "

nen - und Motorenwerte lagen still , Daimler 97% (97%) ,
" w

83,25 (83,5 ). Kunstseidewert « lagen mäßig höher . Aku 50.25
Bemberg 93% (93,5 ) . Ccmcnt Heidelberg zogen auf 131,25
an . Zellstofsaktien lagen uncinbeitlich . -Afchaffenburgcr ca . «4,

(85,75 ) , Waldhof ca . 120,75 (120) . ' Reichsbank lagen mit 18v

gut behauptet , ebenso Hapag mit 16.5 . Im freien Verkehr D«1“

Lederwcrke Rode eine bemerkenswerte Veränderung aus die 0« .
stige Dividendenerklärung . Die

' Stammakste notierte mit 92 ««

zuletzt 72 . —«
Am Rentenmarkt war die Grundstimmung freundlich , v

lagen Komm . Umschuldung mit 87,25 (87%) Zinsvergütungrswe '

mit 93.50 (93 .35) , Altbesitz waren zu 110% (110,75 ) eher BW™
,

Späte Schuldbücher blieben unverändert . Am AuSlandsrenre
markt war die Haltung etwas freundlicher , kursmäßig wirkte >

dies aber kaum aus . .. .+
Der Verlauf blieb auf allen Marktgebieten außerordenn

ruhig . KurSveränderungen von Belang waren nicht zu verzeichn^" '

Tagesgeld zirka 3 Prozent .

Gel-marli und Oevisenberichi
Berlin , 6. März . Am Geldmarkt galten beut « unverändert «

BlankotageSgeldsätze von 2% —3 % Prozent . Die allgemeine
ist an sich leicht , aber doch nicht so flüssig wie in den letzten
vor dem Ultimo . TaS zeigt sich auch in der Einengung , di« .
Wechselgeschäst erfahren hat , wobei indessen Nachfrage tiberw ' «

Die Käufe in RcichSwechseln , unverzinslichen und " » zinsm »
^

Schatzanweisungen blieben aus ein Mindestmaß begrenzt , 2lmv ^
Solawechseln wurden kaum nennenswerte Beträge dem Mar » s

Verfügung gestellt .
Privatdiskontsatz unverändert 3 Prozent . . ^ ,»„sta,
Am Valulenmarkt blieb der Dollar weiter leicht rückiam ^

Pfunde - Kabel stellten sich bei gleichzeitig festerer Verfassung
Pfundes aus 4,99 ' /, , nach 4,98i */i «.

Usance»
Berlin , 6 . März . London —Berlin 1228 ca . , London - « ?^

N . Y . 499 , London —Schweiz 1512,5 , London — Amsterdam 7/v .

London —Parts 7485 , London —Mailand 6225 , London —Span ^
3613 , London — Brüssel 2925 , Neuyork —Berlin 2.46 ca „
—Berlin 169 .10 ca ., Paris 1641 ca .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2.78424 RM.

Börsenkurse
Berlin 6 . Mir * 1936

Gr I CaKur*
Gr n fällig 1934
Gr ü fällig 1935
Gr II f -Mig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinsliche

Altbesits
5 Reiche 27
Younganl.
4M Baden 27
4tt Bayern 27
4M Sachten 27
4M Thüringen 26
4M Poet H II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
öffentl .-rechtl .

Pr. Pfandbrtefanstalt
AM (8) Reihe 4 |
dto. „ 19 !
dto . - 22
Pr . Zentr . -Stadtschaft
AV* (8) Reihe 3, 6. 10
4% (8) Reihe Q j
4Vi (8) Reihe 14. 15
4^ (8) Reihe 20. 21
4tt (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoescb RM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Scahlw.
6 Farbenb.

HT9*>th«kcnb . Pfdbr .
Ih .Hypoth .Pfbr .tt, * 3»

109,0
103.7
107.7
111,2
111,4
110.8

109.0
103.7
107.7
111,2
111,5
111.0

SMocfintKhein . | 5 . | « . | Pr . Ctntr . Ibodto

4% (S) Rnht 24
SV. (4%) st- id- 26 Li
4% (8) Korn . 26—28

Preuß . Pfandbrfbk .
4M* (8) Reihe 47
4M (8) Rom . 20
Rh . Weitf . Bodenkr.

4M (8) Reihe 4 u . w .
4M (8) Rom. 16

Wettd . Boden
4M (8) Reihe 20 u . 22
4M (8) Rom. 21—23

110,8
100,6
102.8

97,4
96.8 !
96 .0

100. 1
11.0

97,0
97,0
97 .5

96,5
96,5
96,5
96,5
96,5

110,6
100,5
103,0
96,5
97,2
96,8
95,7

100,3
11,0

97 .0
97 .0
97 .5

96,5
96,5
96 .5
96.5
96 .5

Auilandirenten

5 Mez . abg.
4 6st . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ung. Gold
Anatol . I. 25er

Aktieo
Verkehrtwerte

AG . Verkehr
D . Eisenb. Betr.
7 Reichsb. Vz.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd Uovd
Südd Eisenb.

Bankaktien— 103,0
104,7 104,4
103,3 103,5 Bad Bank
127,0,126 .8 Braubank

Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereintbank
Bert . Hdlg.
Commerzbank

96,5 96r5 DD-£aok

95,5
101,7
93 .7

95 .7
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

13,1
29,5

8.6
37,6

107,2
82 .0

123,4
16,1

17,6

6.

95 .5
101.6
93 .5

95,7
94 .0

96,5
96,5

96,2
94,0

13,2
30 ,
9,5
8.7

37,5

107,6
81 .4

123,4
16,2

17.5
74,8

123,7
120.5
86,7
98,5

117.5
92,0
93JO

123,2
120,0
86 .7
98 .2

117.2
92 .7
93.

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Induitrieaktlen

Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg. NM-
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr.-Ind.
Berliner Kindl
Berliner Kraft Licht
Berliner Masdt.
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bor .
Buderus
Charl Wasser
I .G . Chemie
do. Chem . 50% Einz
Chern. Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.

Cont . Gat
„ Erdöl
„ Linoleum

„ Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Liefet .
El . Licht Kraft
Enz . Union
i .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti Zement
Gesfüre)
Grizner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

i2| Hoescb

5.
95,2
93 .0

186,5
134.0

175.0
50 .7
36,4
89 .0
85,2

103.2
119.0
93 .7

119,5

141. 1

193.0

86,5
95 .0

107, :
172 .0
141.0
120.5
302.7
295.0
185.2
160.8
97 .0

127.0
109.2
162.0

103.5
118,0
134,0
119.6
134.5
105.7
151.2
118.5
112.2

6.
95 .2
93 .2
95 .7

186,5
134.0

175,5
50 .4
35.8

84.5
103.7
119.7
93,7

123.0
118.8

141.0
111.5

86 .5
95 .5

.2
172,5
141,7

2 107 ,

305 .0
295 .5
183.7
159.7
97 .5

112. 1
126.8
109.5
161,2
130.0
103.5
118.0

120,2
135.0
105.0
151.6
119,2
112.6

102,5 102,0
127,2
28,1

110,0

88.7

127,4
28,7

210,0
111,8

88,7

Holzmana
Ilse Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschertl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. u . Chem.
Kollm . Jourd .
Lahrneyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Match B.U .Dü
Metallges.
Mez AG Freib.
Miag
Neckarwerke
Orensteir
Rheinfelden
Rh . Braunk.

Elektra
.. Stahl

R . V . E.

Salzdetfurth
Sch. Bind. Frkf .
Schub. Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem Halske
Sinnet AG
Stöhr Kammg
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Ven
Dto Leben

Kolonialwerte

Otari Mine
Schantung

5 .
95,6

158,0
127,6
84,5

83 .7

119,8
60,0

140.2
153.0
82 .8

131.7
83,2

114.2

89,5
115.5

76.7
121.0
218.7
125.5
114. 1
127.2
120.2
183.0

122.5
132.1
99,0

168.5

108.2
198.0

82 .7
120.5
120.0

257,0

6.
95,8

156.5
127 .0
85 .5

124.5
84 .6

119,7
59 .7

127.5
140.0
153.5
82.7

132.0
83 .0

114.6

88,5
115,4

77.0
122,0
218.7
126.7
114.0
127.8
121.0

121,7
132.5
98,7

169.6
89 .0

107,2

136.0
83 .1

120.0
119.7
142,5

18,2
90,0

Tendenz : uneinheitlich .

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reidtsanl . 1927
4% %Baden Freist . 27
4M % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4H %BadeoGoLdvSlt
4v5 %BerlioGold v.24
4V5%Damts<.Gd .v .26
4^ % DresdenGd .v .26
4Wc (7)Fkt .Gd .v .26
4^ <%Heidelb.Gd .v .26
4W % Ludwsh .Gd .v .2b
4*4 % M*iazOotd v.26
4%% Mannh.Goldv .26
4M % dto . v . 27
4% % Pforzh .Ooldv .26
4M % dto . v . 27
4V6%Pirm*s .Od . v .26

Landesbanken,
komm . Giroverb .

4^ % B .K.Lb.v .29 R I
4M * dto . v . 29 R 2
4M * dto v. 30 R
4M * Bad . Komm .

Gotdanl . v . 30 A
\ Vi% dto. v. 25A - D

Pfandbriefe
♦%96Pfilz .Hyp.Oold

R. 2—9
dto. R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. tl —12
dto . R. 10

1926 u 2’
4M* Rhein.Hyp .-Bk .

Goldpfbr R 5—9
dto R 18—25

dto. R. 26—30
dto R. 31—34
dto. R. 35—39
dto . R. 10- 15
dto . R. 17
dto . R. U—13

5 . 6.
100,6 100,5
96,4 96,4
98,2 98 .2

110,9 110,6
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9

95,0 95,0
91,4
92 .0 92 .0
92,5 92,5
90,5 90,4
94,5
93,0 93,1
93,5 93 .5
93 .0 92,5
91,2 91,2
91,0 91,0
92 .4 92,5

96,7 96,7
96,7 96,7
96 .7 96 .7

94 .5 94,5
94,5 94,5

97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5
97.5 97,5
97,5 97 .5

101.2 101,4

96,5 ÜV.5
96,5 96,5
96.5 96 .5
96,5 96,5
96 .5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96.5 96,5

« . Mlri 1936
5 .

SM dto . Liquid .
4Hftdto .GoldKo . R4
4%^ Wtt .H .-Bk .Sl—2
4^ % Wtt .Krd.Ver.Rl
4M * dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar.

6% Bad . Holz v. 23
5% Fkf. Pfdbr . Bk .
6% Großkr .Mhm. 23
5%$üdd .Festwkb .AG .

Aaslandswerte
5%Mexik. inn . abg .
6% Mex .Gold£uß .abg.
3% Mex .kons .inn .abg.
4M % dto . Irrig , abg.
5% Ruminen
4%% .

4% Türk . Bagd . S. I
4% Türk . Bagd . S. II
2 4̂ %Anat .Esb .S lu .2
5%Tehuant .Goldabg .
4M dto . abg.

Industrieaktieo
Adt, Gebr .
AEG
Asdiaftenbg . Zellst.
Bad Masdi. Durladi
Bavr Brauh Pforzh .
Bayr . Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesizheimOelf
Brown. Boveri
Biderus
Cernent Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Dt . Erdöl
Dt .Gold - o .Silbersdi.
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durladier Hot
Dydcerhoff & ^ idm.
Eichb Vergär Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Licht Sr Kraft
Enzinger -Unionwk .
Eschweiler Bergwerk
Efilinger Maschinen
Faber & Schleicher
Fahr Gebr MPirmaa.

6.
101,5 101,4
94 .5
98,2
98,2
98,2

2.76
17,5
2.77

13,2

7.8
6,0
9,0

9,0
9,0

37,5
6.8
6,7

41 .0
36 .2
85 .7

50 .0
39.2
84,5

86 .0
95 .2

131.0
96 .7

110.0
211,5
160,7

130.0

119,2
134.5
105.0

61,2

94,5
98 .2
98 .2

2.76
17,5
2.77

5.6
13.2

7.9
6,
9,0

9,0
9,0

37,5
6.8
6.7

41 .0
35 .5
84 .0

50.0

84.5

95,5
131,2
97,7

109.0
211 .0
161.0

130- :
88 .5

120,0
134,7
105,5

61 .2
131/) 162|0lSchubert

LG . Farbenindustrie
Feinmech fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzn .-Kays.Nahm .
Großkr .Mhm. lO^ VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu , Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr
Kall Aschersleben
Klein. Schanzlin
KlÖcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konsens. Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf - Kraufi
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG
Metallgesellschaft
Mez AG . Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch

^. Motorenf Darmstadt
0 NeckarwerkeEßlingen

Odenw . Hartst . -Ind
Oesterr .Esb -VerkAst .
Pfalz. Mühlen M 'hrn.
Pf .Preßh .u .Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El Vorzug
Rheinmühlenw Mnr
R heinstahlwerke
Riebedt Montan
Boeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
SchlinkicCo.,Hambg ,
SAriftg . Stempel

* Cft.

5 . 6 .

151,2 151,7
84.7 84,7

113,0 113,0
49,2 48,7

127,7 128,0
105,5
28 .1 28,6

209,0 209,0
101,0101,5
30,0 30,0
91,1 91,0

112,2

96,5 95,7

52,0 52,5
85,0 84,6

85,0 85,0
83,2 —

112,7 113,2

128,2 127,0
22,8 22.8

98,2
101,0 101,0

140,0 140,0
89,1 89,0
83 .0 83 .0

131,5 131,2
114,5 114,1
62,0 62,0
88,7 —

94,0 93,5
114,5
106,0 106,0
12,7 12,9

136,0 136/0
144,0144,0
218 .5— 125.2

82 .0
114,0 114,2
102,5 101.5
93,0 92,5

121,0 120,5

S7» 57,0
132, ? 132,1

Schwartz-StorchenBr.
Seilind . Volff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinner , Grünwinke )
Südd.Zuck.AG -M 'hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer. Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver . FaBfbr. Kassel
Ver .Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt fir Häffner
Voltohm Seil & Kahel
Westeregeln Alkali
Württ El Stuttgart
WuPe Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
llg .

Badisdte Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bayr. Hyp . u Wachs.
Berl. Handelsges.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp . -Bank
luxemb Intern .Bank
Meininger Hyp . Bank
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG.f .Rhein&See
Dtsche.Reichsb.VA
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Alhtnz &Stgt V AG
Bad Assekuranz
FrankoniaRück .30Cer

dto . 1(X
Mannh . Vers. -Gea.

Tendenz t stall

5 . 6 .
111,0 111.0
82,7 82,7

168,5 169,5

—
198,0

102.0 102,0
119,0

I0P .5
4,0 4,0

137,0
83,2 83,5
87,5 —

95V 94 .0
120,0

84,5 85,0
40,4 40,4

121,0 120,7

71,2 71,5
124,2
120,0 120,0
157,0 157,0
87 .2 87,0

117,5 116,7
93,2

93,0 93,2
108,0 108,7
96,5 96,2

6.4 6,2
95,5 95,5
86,0 85,5

186,5 186,5
134,0 134,0
104,0 104,0

103,0 103,0
123,2 123,4

17,2
26,0 26,0

255,0 255,0

372,5 372.0— 124,0

35,7 35,7

Berliner Devisen
Geld Brief
5. 3. 5. 3 .

Kairo I Al , Pid . 12.565 12.595
Bueno«-Airei 1 Pes . 0,678 0,682
Brüssel IOCBig . 41.920 42

’000
Rio de Janeiro 1 Milr . 0.140 0 .142
Sofia 100 Leea 3.047 3,053

Ist . D . 2.460 2.464
Kopenhagen 100 Kr. 54,770 54,870

103 Gl. 46,800 46,900
London t Pfd. 12,265 12,295
Reval 100 estn . Kr. 67.930 68,070
Helsingfort 100 f . M . 5,405 5.415
Paris 100 Frcs. 16.385 16.425
Athen 100 Dreh. 2.353 2,357
Amsterdam IX G . 168,910 169,250
Isll .id IX 1. Kr. 55,010 55,130
Italien 100 Lire 19.760 19,800
Japan 1 Yen 0.715 0.717
Jugoil . 100 Din 5,654 5,666
Riga IX LiU 80,920 81 .080

IX Litu 41 .820 41 .900
Oslo ICC Kr. 6f640 61 .760
Wien IX Schill . 48.950 49.050
Polen 100 Zloty 46,800 46,900
Lissabon 100 Esc . 11. 130 11,150
Bukarest IOCLei 2,488 2,492
Stockholm IOC Kr. 63,240 63,380

IOCFrcs. 81,120 81 .280
Spanien 100 Pes . 33.970 34.030
Pr« IOCKr. 10,280 ,0.300
Konstantinopel 1 t , Pfd, 1.979 1,983
Budapest 100 Peng6
Uruguay 1 Gold Pes . 1,169 1. 171
Newyork I Doll . 2.460 2.464

12,565
0.678

« .960
0 .1«
3,047
2,459

54.770
«6,800
, 2.265
87,980

5.400
16.385
2,353

168,960
65.010
19,760
0.714
5.654

80.920
41,820
61 .640
48,950
46 .800
11. 130
2.488

63,240
81 .120
33.970
10.276
1.979

12,^0,682
42.0J

«

2462

4S.Ä
12,22

•ÄS
55,* - •
lR

5.Y
41.Ä

LZ
HZ
63-Ä

800
'

i71*

I . - -
2,460 1

Züricher Devisen & ^
Pan » 2020 .500 Oslo
London 1512.000 Kopenhagen

303 .000 Prag
Belgien 5170 .00t Warsdaao

2425.000 Belgrad
Spanien 4187.500 Athen
Holland 208.300 Konstantia opel
Berlin 123.050 Bukarest
Wien offz . Kur»
Wien Notenkurs

S685 .000 Helsingfort
Buenos Air«

Stockholm 779&XO Jtpw

7596
6750.0^
, 268.°°°
’S '»
Z

'
0°°

DZ
8362Ä
8825-°°"



Vermahlung neigen . an

Dipl .- Ing . Karl Probst 1
Annemarie Probst

geb . SHimlttlein MM

7- Atari 1036 Trauungnoltgtr . 8 J2 Uhr St . Elisabeth

Hermann Weimar
Techn. Teingrapheninspektor

Else Weimar
geb . Baust

VERMAHLTE
fa * *ruhe LB. 7. Marx 1936

6901

Durlach

ZWO m Hitler
>20 Siltar von H . chostmoa «
Xcxtora Baldur oon Schtrach

DaS Buch zeigt keine SluimSriche
der HI . sondern rührend « Szenen ,
wo Buben und MädelS Ablvcrrun -
aen durchbrechen, um zu ihrem Küb-
rer »u gelangen . ES ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
zum Sübrer .

Dieses berrliche Werk ist in der
gleichen Ausstattung wie das Buch
„Hitler wie tbn keiner kennt" er¬
schiene«. vretS 2.85 NM.
Führrr -Berlag • . m. b. H. . KarlSrnbe .
Sammftraste Id . inner durch unsere
Selchüllsftelleu v . -vadr » und Liienburg

»yi&tttU(m*er TftiA/
aefŝ UjAnAauam.

f

ln allen Drogerien zu haben .

Prospekt
Utw} Badisch « Koimmtisale Landesbank — Grtrozairtmt » — Mannheim tat eine Bank -

dbriefanstalt öffentlichen Recht ». Sie iet im Jahre 1917 als Bankanstalt des
Sparkassen - und Giroverbandes in Mannheim unter dem Namen „ Badische

gegründet worden . Durch Entschließung des Badischen 8taatsministe -
®*cht *

VOIn 1929 Nr . 8212 wurde der Bank Rechtspersönlichkeit des öffentlichen
fcuna *em Äß Ziffer 10 des zweiten Badischen Konstitutionsediktes unter der Bezeich -
kf»M̂ " " a öische Kommunale Landeebank — Girozentrale — öffentliche Bank - und• “«briefanstalt *4 verliehen .

Landesbank untersteht der Staatsaufsicht durch da « Badische Ministerium
»rjf

J ®n<jrn ; Herrn Minister des Innern wird ein Staatskommissar ernannt , dom
4 no v ?r ‘an * en Jederzeit Einsicht in den gesamten Geschäftsbetrieb zn gewähren ist .
r*tend 0111 ihm di » Befugnis zu , an den Sitzungen des Verwaltungsrates mit be -

teilzunehmen . Zur Zeit wird dieses Amt von Herrn L&ndrat Schoch
***• Orgaoe der Bank stad : 1 . der Verwaltnngarnt

2. die Direktion .
kn Organ « des Badischen Sparkassen - und Glrorerhandes stnd zur Mitwirkunguep Verwaltung der Bankanstalt berufen .

L ^ arwa ltungsrat besteht an *:<
jeiu Vorsitzenden de» Badischen Sparkassen - und Glroverbandee «>b Vorsitzendem ,

1 « I *
d ^e ständig » Aufsicht über die Landesbank führt ,8 bi» io vom Verbendsausuchuß de « Badischen Sparkassen - und Giroverbande «br

^ annteu Personen , die ln der Regel ans der Mitte des Ausschusses des Badi -•chen Sparkassen - und Giroverbande « zu entnehmen sind .
Zur Zeit setzt »tch dw Verwaltungsrat aus folgenden Herren zusammen :

.r ^an dsvorsitzender des Badischen Sparkassen - und Giroverbandes (Hindert ,
nH

m* Vorsitzender ; Oberbürgermeister Jäger , Karlsruhe , stellvertretender Vor -
Spai -kaseendirektor Frank . Mosbach ; Sparkassendirektor Fritschi , Baden -

1. ^ Parkassendirektor Ganter , Gernsbach ; Oberbürgermeister I) r . Kerber , Freibnrg
Oberbürgermeister Renninger , Mannheim ; Vorsitzender des Badischen Gemeinde -

berunarsverbände « Schindler , Karlsruhe : Kreisvorsitzer O . H . Schmidt , Breiten .
Direktion wird vom Verwaltungsrat mit Zustimmung des Ausschusses de«^ hea Sparkassen - und Giroverbande « bestellt und abberufen und vertritt die Bank

[ Memmlen

Anzeigen
im Führer

haben immer großen Srfolgl

Kraniahrzeuge
An- und Ucrs ;*ül

4/16 Opel-
Limousine

4 Aber , mit vier
neuen Reifen und
Batterie zu verlaus .Alai » Schüler ,

Baden -Cos ,
Telefon Nr 2NZ8 .

( 49928 )

Limousine
8/1» PS .,4—5 Sitzer , guter

Suftanb , steuerfrei ,
6B0 RM . Festpreis

»n » ersanfrn .Rastatt , Kehlerstr .Nr . 23, Tel . 2474.
( 42144 )

gegen dar zu taufen
gesucht. Baujahr
34/38 , a . l , steuer¬
frei DKW . 2 Sitz.
Zu erfragen unter
48827 im Führer .

Steuerfreier

Wagen
gegen bare Kasse
zu kaufen gesucht .
Angebote uni , 6488
an den Führer .

VKW.-Motor
gebraucht ( 208 ccm ,
evtl, nur Gehäuse ) ,
zu kauten gesucht.
Angeboie uni , 6416
an den Führer ,

Heirat

Intel ! ., flotteS
MStzel

87 I ., aus sehr gu¬
tem Hause, wünscht
edlen , kath . Herrn
mit 30—35 Jahren ,
am liebst . Fabrikan¬
ten der Ziqarrenbr .
od. Beamten , in der
Rahe Bruchsals len-
neu zu lernen . Au.
schriften unt . 45508
an den Führer .

K

Anzeigen
gehören

in den FMrer

Tiermarkl

Zu verlaufen guter

Ackerpferd
Muggensturm , Wil-
hrlmstr .,Wes,«rma »n

( 6464 )

Schwere

Nutz- und
Fahrkuh

mit dem dritten
Kalb zu verkaufen .

Jöhlingen ,
Hauptstraße 207.

(48324)

Nutz - und
Fahrkuh

zn dert . raxlanden ,
Pfalzstratze 18 .

( 646V )

Airedale -
Terrier

Hst»»» , 2 Jahr¬
all , Aucht. und
Schutzhundevrüfung ,
2 Junghündinnen ,

4 u , g Monate alt ,mit Stammbaum ,
preiswert abzugeb .

Adolf Aichrle,
Reilingen ,

Schwetzingen.stand .
( 48264 )

9ferh
dunkel, 144 Jahre
all , zu »erkanfen .
Au Im Murgtal ,

Hau , 43 , ( 48826)

Schnauzer
Mistelschlag . Cato
v , Bad WindSheim "
Rüde , 4 Mon „ Pfef .
fer u . Salz , i , Zucht¬
buch eingetr . , mit
lückenlos , Sleger -
stammb , seit,Pracht .
Her s, Kenner , An>
frag . Rückv , Zwin -
ger Stolze , Rastatt ,
Badencrstr , 38a ,

( 1637)

Kapitalien

« eschüstSanttile der

„Babenta"
Banstiarlalfe i»

Karlsruhe geg, bar
z» «erkaufen .

Angebote u , 48816
an den Führer .

Vvruliitdene
Meine Anzeigen

Tüchtige

Flickerin
nimmt «och Knude»
an , würde auch in
Hotel od Gasthaus
Wäsche in Ordnung
halten , da auch Ma .
schinenstopfen, Gest,
Zuichristen unt , Nr ,
6186 an d. Führer ,

Schreibmaschinen.
Arbeiten

werden gut und bil -
lig auSgeführt ,
Adrette zu erfrag ,
u . 6455 im Führ .

4-
fitminMtSetuioäJu ?
OftM «ad
etaIick « ke»cksiaRhyOhl
Dona Hofrat V. Haywi
, Herskraft a, 4os kflwiflo
âddiick« HartkoilmittoL

FU « M. 1.70 Za kabaa
m fort oÜo* Apotheke*
Soz»g»«»acka »i»! Hofrel
V. Meye*. M Giniaftt

Jtofeail .ina ^ ta

Lest den Führer
der Badischen Kommunalen Landesbank - Girozentrale ■ öffentliche Bank- und Pfandbriefanstalt Mannheim
über GM . 5000000 .— 4 % % (7%) Gold-Hypotheken -Pfandbriefe Reihe 4

1 GM ~ 7,„xj kg Feingold ) mit Zinsterminen 1. Mai und 1. November j . J .
unkündbar bis 1. Mai 1936, rückzahlbar zu 100lautend auf den Inhaber und eingeteilt int

gerichtlich und außergerichtlich . Zur Zctt setzt sich die Direktion aus folgenden Herren
zusammen :

Hans Walter , Gesohäftsffihrender Direktor , Mannheim ; Dr . Clemens Kentrup ,
Direktor der Hauptanstalt Mannheim ; August Apfel , Direktor der Hanptanstalt
Mannheim ; August Krieger , Direktor der Zweiganstalt Karlsruhe U B . ; Richard
Dold , Direktor der Zweiganstalt Freibnrg i . Br .

Die Badische Kommunale Landesbank hat ihren Sitz in Mannheim und wird für
Rechnung nnd unter Gewährleistung des Badischen Sparkassen - nnd Giroverbande «
(Spargiroverbandes ) verwaltet . Mit Zustimmung des Ausschusses des Spargiroverban¬
des nnd mit Genehmigung der Staats &nfsichtsbehörde können Zweiganstalten oder Nie¬
derlassungen innerhalb de« Landes Baden errichtet werden . Solche Zweigstellen be¬
finden sich in Freibnrg i . Br . und Karlsruhe i . B .Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr .Die Bank ist zu allen Geschäften befugt , die der Betrieb efrner öffentlichen Bank¬
anstalt mit sich bringt , nnd dient insbesondere der Pflege des bargeldlosen Zahlungs¬verkehrs , hauptsächlich des kommunalen Giroverkehrs , der Pflege des öffentlichen Kre¬
dites , des Grnndkredlte «, vorzugsweise im Lande Baden , sowie der Pflege des Personal -
kredltes nach Maßgabe der hierfür aufgestellten Richtlinien .Die Bankanstalt ist befugt , zur Beschaffung der zn langfristigen Ausleihungenerforderlichen Mittel Kommunalobligatlonen , Pfandbriefe und sonstige Inhaberschnldver -
schreibnngen herausaugeben . Auf die in . Umlauf befindlichen oder neu auszugebendenPfandbriefe und Konimunalobligationen finden die Vorschriften des Gesetzes über die
Pfandbriefe und verwandten Schuldverschreibungen öffentlich -rechtlicher Kreditanstal¬
ten vom 21 . Dezember 1327 ( RGBl . I ß . 43*2) Anwendung . Die zur Deckung dienenden , in
das Deckungsregister eingetragenen Hypotheken und Darlehensforderungen dürfen nurmit Zustimmung der staatlichen Aufsichtsbehörde abgetreten oder verpfändet werden .Für die Verbindlichkeiten der Bankanstalt haftet ihr Vermögen : darüber hinaus haftetder Badische Sparkassen - nnd Giroverband und durch ihn die im Verbände zueammen -
gesehlossenen Sparkassen , Städte , Kreise und Gemeinden als Gesamtachnldner .Das Vermögen der Bankanstalt besteht in ihren Rücklagen . Das nnter Ziffer 1der Passivseite der Bilanz anfgefiihrte Stammdarlehen von 10 Millionen Mark ist ver¬zinslich und seitens des Gläubigers kündbar , mithin rechtlich nicht als Eigenkapital zuwerten .

Bilanz mit Gewinn - nnd Verlnstrechnang am 81. Dezember 19S4 lautet wie folrt

Bilanz per 31 . Dezember 1934 Verbindlichkeiten

^ Kasse , fremd * Octdsorten tmd fällige Zin9 -
. und Dividendenscheine . . .

r,u dmtK »n bei Noten - tmd Abrechnungs -
£ an ken . ." »von entfallra auf <tent9che Noten -

"Anken allein . . . . . . . RW - 8014 804.87
Checke , Wechsel und unverzinsL Schatz -
a ,Reislingen
. J Schecke und Wechsel

Unverzinsliche Sehatzanwelsitnirwn und Schatz -
- Wechsel des Reichs und der Länder** >ou hei der Reichsbaok rediskon -

I
• tabel und beleihbar . . RM . 1908 W5.39

^ ostroguthaben bei Banken und Bank -
ijfoien mit Fälligkeit bis zu -3 Monaten ." »Ton Innerhalb 7 Tasren fällitr . . KM . 91 720 234.08

der Sparkm «sen -Llquldltäta -
. ^ «rven RM . 25 (euthaltca r

Export« xl. Lombards gegen börspngffnĝ ge
i );ei*tpapiere .

8l p -
°n entfalle11 »uf Reports »TMn , » » RM . —

j,Jj^ ene Wertpapiere . . . . .aJ ° Q Eigene Goldpfandhrtefu , • RM . 542 870.88
JJigene Koinmunalauleihen • • . RM . 887 645.—

^ ^ •©tneindeumschuldungsanleih #. . » RM . 10 390 844.20^ rvon im Deckungsregister
1

« »getragen RM . 1 107 577.»

g] ^ °nsortialbeteiligungen
. äuernde Beteiligungen bei anderen Ban-

|
®n und Bankfirmen *) . .'

i>?^^oren in laufender Rechnung . . . .
entfallen auf Kredite an Banken , Bank -

Driuen , Sparkassen nnd sonstige Kreditinstitute
y . RM. 4 017 422.88
a) n ^ Gesamtsumme (Po « , f ) sind gedeckt :
kt 5« rch börsengängige Wertpapiere RM . 838 353 .65

S^rch sonstige Sicherheiten . . RM . 18 881 201.53^ ^stbetrag : Forderungen au Sparkassen und
W, T Gemeinden *)

%.
R
^ fr istig e Ausleihungen *)

^***ef’ Laufzeit 4) • « » » • ■ •
, UennBsdBrIehcn *) , , » » » , » » »“ ‘«rvon im Deckungsreglster etn -

el w «etraRfn . . . . . . . . HM . 25 635 918 .17
P .̂ Pothekenclarlohen . . . . . . . . . . . .' »fvon iin DeokunKRTPffi ^ter Mn-
A ? etra *en . - . HM . 16 751 515.81

If Ar “ e ltsbe8chalTtmgsdarleh #n
i!̂ - *®^ 8ebäude . . » » « , » » » » , ,

Immobilien . . . . . . .
Hm d

^ p" 91 . 12 33 RM . 1722 002 —, Zrtean *
bn»

' 755 304.01 , Abgang HM . 128 667.71, Abschrei -
U

u a*en HM . »4 069.25
u *r ichtung . . .
Uteiijg fällige Zinsen und Provisionen *)

18, j>
°nstige Forderungen . . .

<U
°
vn„ ^ der Rechnungsabgrenzung . . . .
» ® .

"
errochnung . Posten mit den

X
W®” ranaUlten . HM . 156116.17

OUdebitoren HM . 787 641.94

RM

2 072 889 .02
3 688 841 .41

25 861357 .23
44 221 594 .61

18 932 670 .99

7 006 075 .—

RM

672 407 .95

3 423416 .49

5761730 .43

32020 934 .05

389 079 .88

15437 092 .98

18600 .—

2 315002 .—
33 647 724.34

96021 697 .83
205 000 .—

2 255159 .05

1 .—
718561 .25

285 465 .57

193 172 472 .82

1 . Stammdarlehen
2. Rücklagen

a ) SichcTheiterbclclagre
b) RuheKehalUrflcklasra
c) A ngestoll tentonds
d) Rückstellungen

3. Freditoren
a) kieitans der Kundschaft bei Dritten benutzte

Kredite . .b) Deutsche Banken , Ban kürmen . Sparkassen
*

nnd
sonstige deutsche Kreditinstitute

ci Sonstige Kreditoren ’) , ,
Von der Gesamtsumme der Kreditoren (mit Aus¬

schluß von a) sind :
a ) innerhalb 7 Tagen kstlilg . . . RM . M178 963.44
b ) darüber hinaus bis zu 3 Monaten

füllig . HM , 37 827 795.77
e) nach mehr als 1 Monaten füllig RM . 5 351197.83
UquiditgtsreserTMi der Sparkaonn RM . 85 868 IM .—

(enthalten tn Ziffer 8 Kreditoren )
4. Akzepte (Arbeitsbeschaffungsdarlehen ) , ,
5. Langfristige Anleihen bzw . Darlehen ")

a ) feste Anleihen ' ) , , „ , ,
b) Tilgungeanleihen ' ") .
e) Kigene Obligationen " !
d) Klgene Goldpfandbriefe ” ) . » , » » » » ,, ,

6. Nachschußpflieht auf Beteiligungen ■ . ,
7 . Noch nicht eingelöste Zinsscheine . , , »
8. Agioreserve für Goldpfandbriefe . . . . .
9. Anteilig fällige Zinsen und Provisionen .

10. Sonstige Verbindlichkeiten . . . . . . .
11 . Posten der Rechnungsabgrenzung . . . .

Davon Verrechnnngsposten mit den
Zweiganstalten . . . . . . . . HM. 938 668.10

12. Betriebsüberschuß
a ) Verzinsung des Stammd &rtehem . . . . . . .
b) Vortrag ans 1983
c) ReinäberschnQ .
Eigene IndossamentsverbindBehkellen
a ) ans weitergegebenen Bankakzepten RM. —e—
b ) aus Solawechseln der Kunden an

die Order der Bank . RM. —
c) aus sonstigen Rediskontierungen RM. Ml 130.86
Von der Gesamtsumme (a , b nnd e)

sind in spätestens 14 Tagen
fällig . RM . 392 561.5«

Eigene Ziehungen überhaupt . . . RM . 500 000.—
davon für Rechnung Dritter

RM . 500 000.—
Aval -Konto RM . 737 641.94

RM

2500 000 .—
283 000 .—
25 000 .—

272 117.57

69755191 .15
29 697 265 .88

11468 825 .18
15 875 110.21
28 300 741 .25
14 512 400 .—

425000 .—
20 297 .12

195 534 .86

RM
10 000 (XXL—

8 080117-57

99482 4874»

6940220 .—

70157 076 .64
420 000 .—

20 643 .46
425 072 .—
985 146.81

1044907 .33

646 831.98

193 172 472 .82

^ el Deutschen Girozentrale . Berlin , RM . 1 796 006 —, bei der öffentlichen
k ^ lel, "

. enernngsansialt Baden , Mannheim , RM . 540 000 .—, bei der Zentraleuropälsehen
31 seJfült8bBnk A .-G „ Berlin , RM . 25 000 .—. ») Hiervon in ansländiacher Währung” " .3i . ») j n ^ Pr Gesamtsumme (Pos . 10) sind Forderungen in fremder Valuta

. r»nk,
*n ' hnd zwar Darlehen an Städte nnd Gemeinden - RM . 8 448 395,72 ( Sehweizer* 1. 1. n-Anl . <k . s - ^ - — * ** -•*- Gemeinden — RM . 2 777̂ 230.43 ( Dollar -

Giroverbandes ) .
sowie Darlehen an Städte und Gemeinden — RM . 2 7

ei ^ G des Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes ) . 4) Darunter KM .
an rjorv, «; %\ n „ . „ v,*Äv. p \ f o um ow m «tn nomoin ^ n «) Die Zins -Gemeinden . •) Darunter RAL 41 Slf 9M .RS an Gemeinden .

^ ln Pos .
™

*,j ä r ** ' Tt- juejnaen . ' ) _ _ _
l Pn im

n Gesamtbetrag » von BM . S 818 781.26 sind nicht in dieser Position , son -
enthalton .

T) Darunter BM . 2 2841W .S9 Vahitaverbindliehkeiten . •) In der Ge«amt #nmm « ( Po «, ö)
sind KM . 12 790 606.69 Valutaverbindlichkeiten enthalten . •) Davon entfallen auf öffent¬
liche Kassen RM . 520 000.—, sonnt :ge Teilnehmer KM . 1500 000.—, Banken nnd Giroten -
tralen KM . 619 825.18, Werksparkafrsenjcelder (I .G . Farben ) RM . 8 829 000.—, welche sich
Zusammengehen aus RM . 1823 200.— (Sparkassen ) und RM . 7 008 800.— (Girozentralen ) .10) Davon entfallen auf Sparkassen RM . 292 942.08, Deutsche Rentenbank - Kreditanstalt
RM . 1148 729.69 Deutsche Girozentrale , Berlin , RM . 11851 371.90, Deutsche Girozentrale
(Ausländsanleihe des Deutschen Sparkassen - nnd Giroverbande « von 1926 nnd 1928)
— RM . 2 887 066 .54. H) Davon entfallen auf Badische Kommunal -Goldanleihe von 1926
und 1930 — RM . 18 309 500.—, Schuldverschreibungen landwirtschaftlicher Zinserleichte -
runff — RM . 87 701.10, Schweizer Franken -Anleihe RM . 8 448 448 .—, Dollaruinschuldunfirs -
anleihe der Deutschen LandeRhankenzentrale A . G ., Berlin , — RM 1 455 092.15. " ) Davon
entfallen auf Reihe 1 RM . 4 754 200.—, Reihe 2 RM . 4 621 300 .—, Reihe 8 RM . 4 647 800.—,Reihe 4 RM . 489 100.—

Gewinn - und Verlustrechnung per 31 . Dezember 1934 Haben

' Olsten

v > ihi
? " hng

RM 815 628.05
.. 303 621 .31

rum Verband
%n* ^ *r^anti»revi8lon « ■ ■ » ■

(i^
r ^ btionale Zwecke a ■ » ■ •

an Einrichtung ■ > • •
rJtrUv

l
. Rückstellung an Immobilien «

J V^ ?ul>ersohuß »)
yt J °rtpa ?? nK 4es Stammdarlehen « « • • *

übL a ?* 1933 .PaChufi • ■ » m ■ ■ « D

RM 425 000 .—
26 297 .12

„ 195 534.86

RM

1119 244 .36
229 051 .61

72 000 .—
12000 .—
28 547 .80
39 068 .23
93 944 .25

646 831 .98

2 240 688 .23

1. Gewinnvortrag zum 1. 1. 1934
2. Gewinne aus :

Zinsen , « ■ • s
Provisionen ■ « ■ ■
Wertpapieren ■ • §
Devisen ■ ■ • • •
Sorten , , , , ,

wnrde wie folgt verwendet : Verzinsung des Stammdarleh «ns mit 414 % «~ RM . 425 000.-^ UtanXoad » RM . 25 000^- » Vortrag in neue Rechnung RM . 46 831.98.

2 240 688 .23

Zuweisung an Sicherheitsrücklage RM. 150 000.—, Zuweisung

RM
26 297 .12

1 830 908 .36
185 599 .86
188 286 .53

7 557 .96
2 038 .40

Stück 200 zu OM 5000 .— Buchst . A Nr . 1 - 200 = GM 1000000 .—
. 500 . . 2000 - » B . 1 — 500 - . 1000000 .—
I 2 250 „ w 1000 .- » C , 1 - 2 250 - „ 2250000 . -
m l WO m m 500.- # D . 1 - 1200 « B 600000 .—
w 1500 . * 100 .— . E ^ 1 - 1500 - 150000 -

GM 5 000 000 .—

Die Badische Kommunale T ândesbank hat bisher folgende Anleihen ansgegeben :
GM lO.OOb.OOO.— 7% Badische Kommunal -Goldanleihe von 1926, notiert an der Frank¬
furter Börse , GM 10.000 000_ 8% Badische Kommunal -Goldanleihe von 1930, notiert an der
Frankfurter Börse , GM 5,000 .0000 .— 8% Gold -Hypotheken -Pfandbriefe Reih » 1, GM
5.000 .000 — 8% Gold -Hvpothekon -Pfandbriefe Reihe 2 und GM 5.000.000 — 7% Gold -Hypo¬
theken -Pfandbriefe Reihe 3. Die Goldpfandbriefe sind jeweils an der Frankfurter
und Berliner Börse eingeführt . Obengenannte Anleihen sind seit dem Konversion *-
geeetz vom 24 . Januar 1935 mit 4W%. verzinslich . Proteste gegen die Zinssenkung sind
nur für GM 6800.— Schuldverschreibungen eingelegt worden .

Ferner hat die Badische Kommunale Landesbank für wirtschaftliche Zwecke ba¬
discher Städte und Gemeinden im Jahre 1928 eine Ausländsanleihe in Höhe von sfr «.
13.000 .000,— anfgenommen , die unter der Bezeichnung 6H% Anleihe der Badischen
Girozentrale an den Börsen in Zürich , Basel und Born notiert nnd planmäßig ab 1929
bis spätestens 1953 zum Nennwert zu tilgen ist . Zur Zeit befinden sich von der
Schweizer Franken - Anleihe noch sfrs . 10.108.000.— in Umlauf .

Außerdem war unsere Bankanstalt am 81 . Dezember 1935 noch ln Höhe von
$ 286.000.— anteilmäßig Schuldnerin an der im Jahre 1928 unter Führung der Deut¬
schen Landesbfmkenzentr &le A .G . (Zentralagent ) in Höhe von $ 25 .000.000— emittierten

Consolidated Agricultural Loan of German Provincial and Communal Banks . Secu -
red Sinking Fund Gold Bonds Serie « A ( Landwirtschaftliche Umsehnldnngsanleihe ) ,Von unserer Anleiheverpflichtnng von $ 286 .000.— wurden Obligationen im Umfang von
$ 132.000.— in Reichsmark -Schuldverschreibungen der Deutschen Landesbankenzentrale
A .G . uingetanscht .

Im Jahrs 1981 hat dl » Badische Kommunal » Landesbank auf Grund Ihrer Satzungweitere
GM 5.888 849.— D GM — kg Feingold ) 7% Gold -Hypotheken -Pfandbriefe Reihe I
zur Ausgabe gebracht ; der Erlös dieser Pfandbriefe dient zur Begebung von erststel¬
ligen Goldhypotheken auf inländischen Grundbesitz innerhalb dor mündelsicheren Be¬
leihungsgrenze . Die Stücke sind auf den Inhaber ausgestellt nnd nach h 1807 Ziffer 4
BGB zur Anlegung von Mündelgeld geeignet . Die Ausgabe der Pfandbriefe ist geneh¬
migt durch Erlaß des Badischen Ministers des Innern vom 9. April 1931 Nr . 30716 ; die
Zustimmung des Verwaltungsrates datiert vom 18. Juni 1930. Die nach § 795 BGB in
Verbindung mit der Notverordnung vom 8. Dezember 1931 erforderlich » Genehmigung
mm Weiterverkauf der Anleihe ist von dem Herrn Reichswirtschaftsminister unter
dem 26 . April 1932, Erlaß Nr . I B 5501/32 nnd von dein Herrn Reichs - und Preußischen
W' irtach &ftsminister durch Erlaß vom i , November 1935 — I 1823/95 C XI — erteilt
worden .

Der Zinssatz dor Goldpfandbrief © betrug für die Refhe 4 ursprünglich T v . H .Durch die Notverordnung vom 8. Dezember 1931 ist der Zinssatz auf 6 v . H . ermäßigt
worden . Auf Grund der Anordnung der Aufsichtsbehörde wurden die Ooldpfandbrief #mit diesem Zinssatz überdruckt . Eine weitere Zinssenkung ist auf Grund des Gesetzes
über die Durchführung einer ZinsermäSigung bei Kreditanstalten vom 24 . Januar 1935
erfolgt , und zwar auf 4H v . H . Widersprüche gegen das auf Grund obigen Gesetze «
ergangene Konversionsangebot sind nicht eingereicht worden .Für die Pfandbriefe der Reihe 4 gelten folgende weitere Bedingungen : Die Stück #sind mit dem Datum vom 1. Mai 1931 ausgestellt und tragen die faksimilierten Unter¬schriften des Vorsitzenden des Verwaltungsrates und zweier Direktionsmitglieder , dich
eigenhändige Unterschrift des Kontrollbeamten sowie das Trockensiegel der BadischenKommunalen Landesbank . Den Pfandbriefen sind halbjährlich am 1. Mai nnd 1. No¬
vember jeden Jahres einlösbare Zinsscheine und ein Erneuerungsschein beigegeben ; dererste Zinsschein ist am 1. Mai 1932 fällig gewesen . Die Pfandbriefe werden vom 1. Mal
1932 an mit 1 v . H . des ursprünglichen Nennwertes zuzüglich der durch die fortschrei¬tende Tilgung ersparten Zinsen jährlich getilgt und zwar durch Auslosung zum Nenn¬
wert oder durch Rückkauf . Die Pfandbriefe sind nur seitens der Badischen Kommu¬
nalen Landesbank kündbar und können von dieser unter Einhaltung einer Kündigungs¬frist von mindestens einem Monat , frühestens zum L Mai 1936, im ganzen oder in Teil¬
beträgen gekündigt werden .

Alle die Anleihe betreffenden Bekanntmachungen , insbesondere auch alsbald nacht
Jeder Ziehung die Nummern der gezogenen und der in früheren Ziehungen ausgeloe ^ey .aber noch nicht ei ©gelösten Schuldverschreibungen worden im Deutschen Reichs - nnd
Preußischen Staat «an *eiger , in der Karlsruher Zeitung (jetzt „Führer “) Karlsruhe » inder Berliner Börsen Leitung und ln der Frankfurter Zeitung unter Bezeichnung der
Buchstaben . Nummern und Nennbeträge der gelosten Stücke veröffentlicht . Die Be¬
kanntgabe über die ansgelosten Stücke erfolgt spätestens innerhalb von 14 Tagen nach
der Ziehung . Reetantenlisten werden mindestens einmal jährlich veröffentlicht .

Die Rückzahlung im Falle der Auslosung geschieht gegen Aushändigung der ver¬losten Pfandbriefe , der nicht fälligen Zinsscheine und der dazugehörigen Erneuerung «-
scheine ; der Betrag etwa fehlender Zinsscheinn wird an dem Kapitalbetrag gekürzt *Rin Pfandbrief ist ungültig , wenn er dnrehlocht oder derart beschädigt ist , daß der
Trockenstempel oder die Kennzeichnung der Serie oder die Nummer des Pfandbriefe «nicht mehr erkennbar ist . Das gleiche gilt für die Zinsscheine und Kriieuerungsschein ©.Der Anspruch auf das Kapital erlischt , wenn der Pfandbrief nicht binnen 30 Jahrennoch dem Fälligkeitstag zur Einlösung vorgelegt wird . Erfolgt eine derartige Vorlage *«o erlischt der Anspruch 2 Jahre nach derselben . Die Zinsscheine verjähren binnen 4Jahren nach Schluß des Jahres , in dem die Fälligkeit derselben eingetreten Ist .
. Zins - und KapitAlrablungen werden in gesetzlichen Zahlungsmitteln geleiset . FürJede geschuldete Goldmark ist der in Reichswährung ansgedrückte Preis von kgreingold , mindestens jedoch 1 Reichsmark zu zahlen . Der Preis für Feingold ist dergemäß der Verordnung vom 29 . Juni 1923 (RGBl . I 8 . 482) im Deutschen ReichsanzeigerDeltanntgegebeiie Londoner Goldpreis , umgerechnet nach dem Mittelkurs der BerlinerBörse auf Grund der amtlichen Notierung für Anszahlnng London . Gemäß Verordnungdes Reichspräsidenten zur Aenderung der Wertberechnnng von Hvpotheken und sousti -gen Ansprüchen , die auf Feingold (GM ) lauten , vom 10. Oktober 1931 ist bei den Geld¬pfandbriefen bei Berechnung der zn zahlenden Geldsumme ein nnd derselbe Tag fürden Londoner Goldpreis nnd für den Kurs der englischen Währung zugrnndezulegen .Kommen hierfür zwei verschiedene Tag » in Betracht , so ist der jeweils dem Fällig¬keitstermin Daherliegende Tag maßgebend . Demnach gilt für Zahlungen auf die denGegenstand diese « Prospektes bildenden Pfandbriefe der nennte Werktag vor FälligkeitErgibt sich aus dieser Umrechnung für das kg Feingold ein Preis von nicht mehr allRM 2800 .—, so ist für Jede geschuldete Goldmark 1 Reichsmark zu zahlen

Die Einlösung der ZInsschetne und die Rückzahlnng des Kapital « erfolgt kostenfreiln deutscher Reichswährung
ln Berlin : bei der Deutschen Girozentrale — Deutschen Kommunalbank —,bei der Deutschen Landeshankenzentr &le A . G. ,in Frankfurt a . M . : bei der Nassauischen Landesbank , l ândonbankstelle Frankfurt a . M*in Mannheim : bei der Badischen Kommunalen Landesbank — Girozentrale —
sowie durch sämtliche deutschen Girozentralen , Ivandesbanken nnd öffentlichen Spar¬
kassen . Bei den obengenannten Stellen erfolgt auch kostenfrei die Ausgabe neuer Zins -
scheinbogen sowie die Vornahme etwaiger Konvertierungen und « Her sonstiger . , di «
Goldpfandbriefe betreffenden allgemeinen Maßnahmen der Badischen Kommunalen
Landesbank .

Die Znlassung zur Beleihung bei der Reichsbank wird nach Börseneinführunf
beantragt werden .

Am 1. November 1935 betrogen der Bestand an Deckungshvpotheken RM 17 .880 .026.90,der Bestand an im Decknngsregister eingetragenen Kommunaldarlehen RM 17.983 .050 _ _
( einsehl . Ersatzdeckung ) . In Umlauf befanden «ich an diesem Tage GM 14.792.600.— Gold «
Pfandbriefe und GM 17.885.700.— Gold -Kommunal -Anleihen .

Mannheim , hn Januar 1986.

Badische Kommunale Landesbank
— Girozentrale —

Oeffentliche Bank- und Pfandbriefanstalt
Walter Dr . Kentrup

Auf Grund des vorstehenden Prospektes sind

GM 5000000 .-
4 % % Gold-Hypotheken -Pfandbriefe Reihe 4

der Badischen Kommunalen Landesbank — Girozentrale — öffent¬
liche Bank- und Pfandbriefanstalt, Mannheim, zum Handel und zur
Notiz an den Börsen zu Berlin und Frankfurt a. M. zugelassen.

Berlin , im Februar 1936.
Deutsche Landesbankenzentrale A> G

Berlin

Frankfurt a . M., im Februar 1936.
Nassauische Landesbank , Landesbankstelle

Frankfurt a. M.



Man wird allein vom Zu¬
schauen glücklich , daß es
so etwas Schönes gibt
schreibt die . Münchner Zeitung * über den
schon im zweiten Mo ? at mit ßleichbleibendem
Erfolg in München laufenden

Greta -Garbo - Film

ULI und

Eine Schöpfung , die zu se - I
hen ein Erlebnis ist ! I

Audi ln Karlsruhe der grode Erfolg !
Gleichzeitig in beiden Theatern

Heute
IUSEUM Samstag
TANZABEND G
A. F . BADER mit seinem
Attraktions -Orchester !

9 ) atsArller — Samstag

Von « ••#» Jktfuafium

mitglled des Vereins der
deutschen Naturweinversteigerer

Ralurwrln- Berllklgerung
Am ben 10. MSrz 1936, nachmitt. 1 Mir ,
versteinert die (43928

Mimr-Bmlnimilg t.S.m.u .S.
SBaittuhttm (Nhcincmlj)

im Saale de - eigenen Hause- , Hauptstrirtze 2 . am
Südau-gang der Stadl . (4^228

Ca . 28 000 Liter 1935er , 9000 Liter 1931er Natur,
weitzweine u . 3600 Flaschen 1934er Flaschenweine

au - guten und besten Lagen der Gemarkungen Wa .
chenheim . ^ orst und Deide- Heim .

Probetage : am 27 . Februar 1930. sochie am
Versteigerung - tage im Versteigerung - lokale .

Fernsprecher Nr. 148 Amt Bad Dürkheim.
Listen zu Diensten.

Gastnaus
z. Waldhorn
Waldhornstr . 60

Samstags u.
Sonntags

Famlllwn -
Konzert

mit Gesangs -
Einlagen

Möbel -

GroßeAuswahl
in

Schlaf¬
zimmer

poliertu . Eiche
Wohn - u.
Herren¬

zimmer
Küchen

in elfenbeinf .
Kirschb . natur¬

lasiert ,
bekannt als

gut und billig

friedrichshof
Karl -Friedrich-

Straße 28

lOWINRACHüN
Heute und morgen wohin ?
Das 4 220

Cabaret -Programm
im Löwenrachen mit Herrn nn
Abendroth , 2 Gemmey ' i ,
2 Poitnay ’s und dem Wunder «
vnlxer Coross nicht versäumen .

Roland
Das Cabaret für den
verwöhnten Geschmack

Aus unserem Großstadt -Programm :
Lilly Barina

Tänze eigener Note
Margot Bern

früher Tina aus Berlin
Carl Julius

der lustige Hexer zeigt Kar¬
tenspiele in höchster Voll¬
endung

Lilly Hall ^ 73
Musikal -Imitatorin

Hans Imhoff
der conferierende
„ Mitropa “ -Kellner

Kurt Berner
mit seinen Solisten sorgenfür Stimmung

Sonntag Nachmittag 4 Uhr

Vorstellung

flline MMfiMet
feine rentable
Schweinemast .
Verlangen Sie Pro¬
spekt von : (36161 )
G g . Wenzel »
Immendingena. D .

Amtliche Anzeigen

^ Bietigheim J
Jagd -Verpachtung.

$ >ie Gemeinde Bietigheim . Amt
Rastatt , verpachtet öffentlich meist¬
bietend in 2 l'ofen die Iagdnutznng
nachgcnannter Jagdbezirke auf 8
wahren in 2 Losen, am Samstag ,den 2t . Mär , 1988, nachmittags 2
Ubr . tm Rathaus zu Bietigheim ,
(« röftc Los I Los II
Wald 111,94 ha 282 .71 ha
Acker 119,11 ha 807,11 ha
Wiese 232,36 ha —
Ortsetter 50,70 ha_ —_

auf. 514 .11 ha 1089,82 ha
Borkommcnde Wildarten : Rebe,Hasen, Fasanen , Rcbbübner .Die Bervachtbedinaunaen rich¬
te » sich nach den gesetzlichen Be-
stimmunaen . Der Anschlag beträgt
für Los I : 500 RM , für Los II :
1000 RM . Der vom Kreisjägcrmei -
ster genehmigte Pachtvcrtraasent -
wnrf » nb Revtcrkarte liegen ab
beute im Rathaus Bietigheim auf .
Ausknnftcrtciluna erfolgt in den
Dienststundcn . (44515

Bietigheim , den 22 . Februar 1936.
Der Bürgermeister .

Thum .

Brudifal
Handelsregister - Eintrag A Band

III OZ . 79 : Firma Mar Türkhei -
mer , Bruchsal . Alleiniger Inhaber
ist Kaufmann Türkbeimer in
Bruchsal . (45809

Bruchsal , den 28 . Februar 1936 .
Amtsge richt I .

Handelsregister - Eintrag A Band
II OZ . 114 : Firma Hermann Bei -
tzingcr in Bruchsal . Tie Firma ist
erloschen. 145310

Bruchsal , den 28 . Februar 1038.
Amtsgericht I.

Z . LandsKnecM
Zirkel Ecke Herrenstraße

Uorzügllcher Mittag-uHbendtisch
Empfehle meine Räume

für gesetlschaftl . Veranstaltungen .
3699t

| Handelsregister - Eintrag A Band
III OZ . 79 : Firma Hans Sevband .
Bruchsal . Alleiniger Inhaber ist
.Kaufmann Hans Sevband in
Bruchsal . (45311

Bruchsal , ben 28 . Februar 1936.
Amtsgericht >.

Hotel Keller
Bruchsal

das Haus der Reisenden . Be¬
kannt durch vorziigl . Küche .
Grolle Auswahl naturreiner ,
preiswerten Weinen . Gemiitl .
Räume für Festlichkeiten und
V er sa mm1u ngen . (28887
Samstag , den 7. März , abends

Tanz
Sonntag wegen Heldengedenk¬
tag kein Tanz .
In Zukunft jeden Samstag und
Sonntag abend Tanz !

Lest den Führer
Versteigerungen

Handelsregister - Eintrag A Band
II OZ . 110 : Firma Joseph Baicr .
Buch-, .Kunst- und Devotionalicn
Handlung tn Bruchsal . Ter seit¬
herige Inhaber Joseph Baier ist
gestorben , « eine Witwe Marie geb .
Banholzcr tn Bruchsal ist seht al¬
leinige Inhaberin der Firma . 145312

Bruchsal , den 28 . Februar 4936
Amtsgericht I ._

Bühl
Das Eutlchuldungsoerfabrcu für

Adols Röltuer und Hilda Röltuer ,
ledig , beide in Ulm , wurde beute
nach Bestätigung des Entichnl -
dungsvlans aufgehoben . 145305

Bühl , den 24 . Februar 1036.
Entschnlduugsamt .

Versteigerung in Beden Baden
Soficnttrahr 22 ( Auktionsbauös .

Nachlatz Oberst B ., Gräfin B . u . a . Besitz
um Montag , den 9 . Mär , 1936,

nachmittags ab 2 Uhr :
Bettstellen , Büfett , Schränke . Kommoden , Ver¬
tiko, Wasch - . Nacht- . Schreib - nnd Zimmcrtische,
Sofa . Sessel. Ebaiselongne , 1 Paar Ski , Kla¬
vier . Schreibmaschine , llbren , Grammophon , Ge¬
schirr » . Gläser , Etz -Service , Eisschrank . Spie¬
gel , Sekretäre , Staubsauger , Smvrng - Teovichc,
ca . S 'i + iVs m , Korb - , Garten - nnd Küchenmöbel,
Stehlampen . Hochfreauenzavvarat , Blumenkisten ,
Flaschcnschrank, Gasherde .

Am Dienstag , de» 16 . März 1936,
nachmittags ab 2 Uhr :

Kunst - « . knnstacwcrbl . Gegenstände , antike
Schrankgarnitur « til Louis XIV . XV.. XVI . .
Soia , Fantenils , Sviclttsthc . Sestel , Spiegel ,
Bicdcrmeicrmöbcl . engl . Schreib - u . Zimmer¬
tisch , Sekrcrär , Kupfer und Zinn , Gläser , Por¬
zellan , Bronccsigurcn , Oclgcmälde , Stiche , llbren ,
Schmuck . Perlbcntcl . asiat . KniistkristaUttstcr, ein¬
gelegte Möbel , asrik . Gehörne , Fützc für Tifch-
und Stehlampen . <44905 )
Albrecht , Derstelgerer , (Telefon 2079

möBEL
“

EHRFELD
benannt für preiswerte Quaiitäts-moneil

Karlsruhe , Erbprinzenstr. 1 (Ehestandsdarl .)

^ Donaueldiingen J
Vergebung von

Wafferleituugsbanarbeiteu .
Die itzemetnde Oberbaldinaen ,

Amt Dvnaneschingcn . vergibt nach
Matzgabe der allgemeinen Verdin¬
gungsordnung tm öffentlichen Wett¬
bewerb die für die Erstellung der
Ortswasterleitung erforderlichen
Arbeiten und Lieferungen bestehend
in : 145304
1. Herstellung von etwa 5800 lfdm.

Robrgräbcn mit den criorderlt -
chen Nebenarbeiten ,

2 Lteicrn und Verlegen von etwa
5300 in gutzcilcrncn Pknfscnröb -
ren von 40, 80 , 100, 125 nnd 150
mm Lichtweite nebst den erforder¬
lichen Armaturen .
Pläne und Bedingungen liegen

bei der Unterzeichneten Dienststelle,
woselbst auch die Anaebotsformu -
lare abgegeben werden , wahrend
der üblichen Dienststunden zur Ein¬
sichtnahme aus . _ _

Die Angebote find verschlossen
und portofrei mit der Aiifschrift
Waffcrvcriorguna Oberbaldinaen

bis „Freitag , den 13 . März 1936 ,
vormittags 11 Ubr . bei der » nter -
zcicknctcn Dienststelle ein, „ reichen.

Bad . Kulturbanamt
Donaucschingcn .

Auch die Jugend will den i . Karl may-Fiim Der erste Karl Hay Film Der große Ausstattungsfilm 1914/1918
tDmA die Wüste auch in Karlsruhe ein unge - August derStarke Das grüßte Völkerringen al¬

ler Zeiten in dem neuen

sehen !
Heut « Samstag nachmittag 2 - 4 Uhr und Durch die listeLll Dagover , Michael Boh¬

nen , Marie -Luise Claudius
Kriegsfilm :

im Trommelfeuer
Morgan Sonntag nachmittag 2 - 4 Uhr Tm Beiprogramm : „Der Zau¬

berer “ nach Motiven ans der der Westfront
ßrooe Jugend - Sonder- uorsteilungen! im Vorverkauf .

Oper . .Der Freischütz “ .
„Neueste FOX- Tönende• Wochenschau" Jugendliche halbe Preise !

PALI PALI RESI GLORIA
Karten im Vorverkauf an der Kasse . (Telefon 2502 ) Wo . : ab 4.00 ; So . ab 2.00 Uhr Anfangsz . 4 .00, 6.15, 8.30 Uhr Anfangsz . 4.00, 6.15, 8.30 Uhr

Tür Konfirmation
Tür Kommunion

Stoffe ,

für TZnaöen u. Tfläbdfen

44850

Badisches Staatstheater
Spielplan vom S . Mär ) bis 15. Mär ; wZb .

Im Staatslheater :
Samstag , 7 . März : E 18 . Tb .-Gem .

1001— 1100. Der Bogelhändler .
Operette von Zeller . 20—23.15
(5 .— ) .

Sonntag . 8 . März : Nachmittags :
Geschloffene Borstellung der RS -
Gcmcinsch. „Kraft durch Freude ' .
Kreis Karlsruhe . Bcrrat in Til -
stt . Schanspicl von Walther Gott¬
fried Klucke . 11 .30— 16 .30 .
Kein Kartenverkauf tm Staatsth .
Abends : 8 18 . Zum Gedenken der
Gefallenen d . Weltkrieges . Tann -
bäuscr . Bo » Wagner . 18.30 bis
nach 22.30 «5 .—>.

Montag , 9 . März : Geschloffen we¬
gen Vorbereitungen zur Gau -
kulturwoche.

Dienstag . 16. März : 8 19. Tb .-
Gem . 1201—1300 . Hofjagd in
Steineich . Lustspiel von Lenz und
Preöber . 20 bis nach 22 .30 14.50) .

Mittwoch , 11 . März . 7 . Sinfonie -
Konzert . Dirigent : Generalmuffk -
dircktor Eugen Iochum (Ham-
bura ) . 20 bis 22 11.30—4 .50 ) .

Donnerstag , 12. März : Geschloffen
« egen Vorbereitungen zur Gau -
kultnrwoche.

Freitag . 13. März : E 19 sFrettaa -
miete ) . Th .- Gem . III . S .- Gr . , 2.
Hälfte nnd 1— 100 . Richelieu.
Schauspiel von Paul Joseph Cre
mers . 20 bis 22.30 l4 .50) .

Samstag . 14 . März : 0 19 . Th .-
Gem . 101— 200 . Zum ersten Mal :
Carlos und Eliiabclh . Oper von
Verdi . 20—23.15 15.70) .

Sonntag , 15. März : Morgenfeier
der Reichsmnstkkammer Redner :
Präsident der Rcichsmusikkammer
Generalmusikdirektor Prof . Dr .
Peter Raabe und Prof . Dr . Fritz
Stein . 10 bis gegen 11 .80. Kein
Kartenverkauf im Ttaatstbeatcr !
Nachmittags : Geschloffene Vor¬
stellung für die Gewerbeschulen :
Minna von Barubelm . Lustspiel
von Leffing. 15 bis gegen 17.30 .
Kein Kartenverkauf im Staatsth .
Abends : » 19. Tb .- Gem . I . S -
Gr . und 301—400. Der Teufel im
Dorf . Ballett von Lbotka- Mlakar .
19.30—21.45 (5 .—) . 145323)

Auswärtiges Gastspiel :
Mittwoch , 11 . März : In Gernsbach :

Minna von Barnbelm .
Neuanmeldunaen für die Iahres -

olatzmiete , Platzstcherung und Sin¬
fonie -Konzerte werden bei der
Theaterkasse entgegenaenommen .

Boroerkauisstellcu :
Werktags : Badisches Staatstbea -

ier . Tel . 6288 (9 .30— 13 . 15 .30—17
Uhr ) : Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiierftratze 9« , Tel . 388 :
Auskunktsstelle d . Vcrkebrsvcreins .
Katierstratze >59 . Tel . 1420 : Zig .-
Handlg . Brunnert , Kaiserallce 29 .
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz-
schub . Wcrdervlab 48 . Telefon 503
In Durlach : Karl Schwicrs .
Mnffkalienbandlung , ivorm . Muffk-
höus Wcitz ) . Adolf -Hitlcr -Str . 51 ,
Telefon 458.

Sonntags : Badisches Staatstbca
ler Tel 6288 IN — 13 Ubr . )

KAISERSTR . 73 — TELEFON 1414
Inhaber : H . Zell und Frau

Gern besuchtes Fami li en - Lo k aI
Bürgerliche Köche f Ausges . Weine
Kaffee / Torten / Sahne
»Moninger Exportbiere «

45471Samstag 20 .30 Wtc Öpeeettenkomect

Sonntag 19.30 Wie 'Uiztechattungskonzect

flnjüaetKonfirmanden=
Kommunikanten*

RM . 41 .- , 38 . - , 33 . - . 30 .- , 23 . . 22 . -
finden Sie mit bestem Sitz, bewährter Qualität ,
in großer Auswahl bei

Für die Lehre :
Berufskleidung von Pahr
bewährt «ich immerdar

Pake
Kronenstraße 49

In dem Entschulduugsvcrfabrc «
für den Landwirt Emil Bnchmüller
in Bruchsal wurde heute der von
der Entschnldunasstelle ausgestellte
Entschnldunasolan vom 13 . ,Februar
1938 bestätigt und das Entfchiil-
dungsoerfahren aufgehoben . 45301

Karlsruhe , den 29 . Februar 1936.
Entschulduuasaml .

In dem landw . Eutschulduugs -
»crfabrc » kür Karl Lutz in Oeftriu
ge» . Amt Bruchsal , » nd deffen Ebe-
frau Rosa acb. Knebel wurde heute
18 Ubr das Verfahren zum Ab -
schlntz eines Zwanasvcralctchs etn-
aeleitet . 145802

Karlsrnbe , den 2. März 1936.
Enlschuldungsaml .

Rsltstt

ZwangS -Bersteigerung .
Im Zwangswea versteigert das

Notariat zum Zwecke der Aufhebung
der Miteigentumsgemcinschaft am :
Mittwoch , dem 11 . März 1936 . oor -

mittaas 9 Uhr ,
in seinen Dienfträumcn , Bincenti -
stratze 5 . 3 . Stock , bas Grundstück
des Leovold Hertweck, Lorenz Sohn ,
Zimmermann tn Hauencbcrstein ,
>4 Miteigentum auf Gemarkung
Hauencbcrstein .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Haneneberftein , Bd . 14

Heft 3 :
Lgb .Nr . 116 3 a 52 - qm Hofraite ,

54 qm Hausgart .

Zus . 4 a 06 qm.

Das für den Landwirt Heinrich
Halb in Durmersheim am 7 . Juni
1934, nachmittags 15 Ubr . eröfsncte
Entschuldnngsversabrc » ist aus des¬
sen Ehefrau Elisabctha geb . Grün¬
ling ausgedehnt . Zur Entschnl-
dnngsstelle ist die Bad , Landwirt - ,
schaftsbank (Bauernbank ) e .G .m .b . j
H . in Karlsruhe ernannt . Die betei¬
ligten Gläubiger haben ihre An¬
sprüche , soweit nicht schon geschehen ,
bis 15 . März 1936 unter Angabe
der Zeit der Entstehung nnd der
Art des Anspruchs , getrennt nach
Kapital , Zinsen und Kosten, bei
obengenannter Entschuldnngsstellc
oder beim Entschuldnngsamt Ra¬
statt anzumeldcn und vorhandene
Tchnldurknnden miteinzureichcn .

Auf der Hofraite steht ein ein-
einbalbstöckigcs Wohnhaus mit Bal -
kenkellcr. angebauter -scheuer .
Stallung und Schoos.

Schätzung ohne Zubehör 6000 JUt .
Schätzung mit Zubehör 6271 -JtJl .
Baden - Baden . 7 . Januar 1936.

Notariat Bade « II . 36649
als Bollstreckungsgericht .

Karlsruhe

Rastatt . 5 . März 1936.
Entschuldnngsamt .

(45306

Dieselfastwagen seit 1923
loitwagen von 2 V2 toan ^ Neu : TYP F4 mit ] 50PS - Diese*
Nohervt durdt« M . A.N. - Laatwagenbüro Stuttgart , Stu .tgart -O

Cannstatter Strafte 162 - 168 , Fernsprecher 41843/44

Durladi

einer 8%ioen Obstbaumkarboli -
ncumlösuna abzuivriben .

2 . sämtliche Hobridenbesttzer bzw .
Nntznictzer sind verpflichtet , nach
Beendigung der Soritzarbettcn
die erfolgte Dnrchführnng beim
Bürgermeisteramt an »« melden .
Die Anmeldung ist in eine Liste
etnzutraaen und die Richtigkeit
vom Anmeldepflichtigen durch Un¬
terschrift zu bestätigen .

3 . Hvbridcn , die bis 16 . März ds .
Is . nicht gcsvritzt stnd , sind auf
Kosten der Besitzer durch die
Stadtverwaltung zu behandeln .

4 . Die Nachvrüfung der erfolgten
Durchführung obliegt dem bad.
Wcinbaninstitut , das hierfür die
Bezirkssachverständigcn und be¬
sonders Beauftragte einsetzt.

5 . Wer die angeordneten Matznah¬
men zur Verhütung der Verseu¬
chung mit Blattrcblaus nicht
durchführt , macht stch nach 8 32
der obengenannten Reichsvcrord -
nuna strafbar . 145328
Dnrlach , den 5. März 1936.

Der Bürgcrmeistm _

Bekämpfung der Reblaus .
Das bad . Finanz - und Wirt¬

schaftsministerium Abt . für Land¬
wirtschaft und Domänen bat ans
Grund des 8 17 der Reichsverord -
nuna vom 13 . Dezember 1935 zur
Auofübruna des Gesetzes über die
Bekämvfung der Reblaus im Wcin -
baugebtet folgendes anacordnet :
1. in allen reblausvcrscuchten , scn -

chcnvcrdächtigen und seuchenge -
iäbrdctcn Gemarkungen ist an
den Hvbridcn . soweit dies « nicht
in diesem Jahr zu vernichten sind ,
das zwei- und mehrjährige Holz,
an welchem die Wintercier der
Gallcnreblaus abgelegt werden ,
bis spätestens Mitte März mit

Durmersheim

Nutzholz- Berkauf
Die Gemeinde Durmertzbeitzt ver¬

kauft : (45303
») am Montag , de« 9. ds . Mts ., in

ihrem Hardtwakd : 227 fbrleüe Ab¬
schnitte von 2,07 ftn abwärts , 8
Rotbuchen von 0,61 im abwärts
Zusammenkunft um ^ 10 Ilbr am
Trifft beim Wäldetngaha .

'
__b) am Dienstag , de « 16 . ds . Mts .,

in ihrem Oberwald (Dammwald )
23 Eichen » nd Abschnitte von 3,55
km abwärts , 2 Hainbuche von
0,28 km abwärts , 20 Eschen von
1.73 km abwärts , 3 Ruschen von
2,64 km abwärts , 11 Pavveln von
1.74 km abwärts , 1 Ktrschbaum
von 0 .81 km. Zusammenkunft um
>410 Uhr an der Oberwaldbrücke .
Daran anschlietzend werden im

Hcilwald 53 Akazien von 0,42 km
abwärts mitvirkaukt .

Der Bürgermeister .

^ Ettlingen J
Ausruf .

Anlätzlick des Heldengcbenktagcs
am Sonntag , den 8 . März 1936 ,
werden sämtliche öffentlichen Ge¬
bäude halbmast flaggen . Die Ein¬
wohnerschaft wird gebeten , sich die¬
sem .Borgcben anzuschlictzen.

Die Ebrenhalle , die Kriegerdenk¬
male , das Schlagetcrkreuz und die
Kriegergräber auf dem Friedhof
werden ans diesem Anlatz eine ent¬
sprechende Ailsschmücknng erhalten .

Um 11 .30 Uhr findet beim Krie¬
gerdenkmal am Rathaus ein öffent¬
licher Gcdcnkakt statt , zu dem die
gesamte Bevölkerung hiermit herz-
lichst einacladcn wird . Der Ab¬
marsch der teilnehmenden Forma¬
tionen erfolgt um 11 .15 Ubr bet der
Philipp Tbiebauthschnle . (45331

Ettlingen , den 6 . März 1936 .
Der Büraermciftcr .

Der Orlsarnvoenlciier
der NSDAP .

Das , landwirtschaftliche Enischul-
dnngsversahrcn für Leovold Gretz
» nd deffen Ehefrau Lcovoldine geb .
Selb in Jsfczbcim wurde beute nach
Bestätigung des . Entschuldnngs -
vlans aufgehoben . (45307

Rastatt , 5. März >936 .
Entschuldnngsamt .

Das landwirtschaftliche Entschul-
dnngsvcrfahre « für Emil Ivos und
dessen Ehefrau Berta geb . Binz in
Sinzheim — Burgcrüvs wurde
beute nach Bestätigung des Ent -
schuldungsvlans anfgcbobcn . (45308

Rastatt , 4 . Mär , 1936.
Entschnldunasamt .

Atnbvieh - unb Pferdemarkt tn
Ettlingen

jeden zweite» Mittwoch im Monat .
Nächster Markt am
. Mittwa » . den 1t . Mar , 1936 .

vormittags 814 Uhr .
auf dem Schlotzvlatz bczw. in der
Schlitzmarkthalle . -(34239 )
• Schweinemarkt lebe» Mittwoch .

^ Karlsruhe J
Bekanntmachung.

Das Einwohnermeldeamt und
das Patzbüro bleiben wegen Um¬
zugs am Montag , den 9 . « . Diens¬
tag . den 16 . Mär , d . Is . ge¬
schloffen . (46300

Vom 11 . März 1936 ab befinden
sich diese Dienststellen wieder im
Polizeipräsidium . Erdaeschotz , Ein¬
gang Karl -Friedrich -Str . 15 .

karlsrnbe . den 4 . März 1936.
Der Polizeiprästdent .

Bekanntmachung.
Das Unterzeichnete Notariat ver¬

steigert aui Äntr -ig der Erben das
Hausgrundstück Lgb .-Nr . 2023 :
3 a 80 qm Hofrette mit Ist . Wohn¬
haus mit Tchtenenkellcr and Knie¬
stock , Sst . Scitciiwohngebaude links
mit Schicnenkeller u . teilw . Knie¬
stock . Ist. Ouerbau mit Schiencn -
kcller, Bäckerei n . Ist . Waschküche ,
Degenkelbstr . 6 . dahier .

Vorhanden ist ein nenersteNter
Backofen : das Vorderhaus enthält
7 Wobnnnacn . das Hinterbaus 3
Wohnungen : in letzterem befindet
sich die Backstube mit anschliehen-
dcr Mehlkammer . _Das Grundstück ist mit Torein¬
fahrt verleben .

Amtliche Schätzung : 52 000 MM .
Bcrsteiaerilnastcrmin : Montag ,

de« 9 . März d . Is „ nachm. 3 Ubr ,
im Notariat II Karlsrübk . KäUcr-
stratze 184 , 2 . Stock, Zimmer 14 .
Daselbst könne» die Gedinge ein-
acscben werden . Anskunfk daselbst:

karlsrnbe . den 17 . Februar 1936 .
Notariat II -

— Nachlatzgericht —

Der
MeiM

berautgegede » voi
Pertag t Sianve »
annwelen . soll ti>
ieder deutleden
mille angelegt we>
»en Prei » nur 6
Pfennig , tarl . in V
Leinen geb I RM
Bei Vorcinsendun .
15 Pfennig f. Pari
beilegen ) .

Die
nationale
Erhebung

1933
Sin « edenkbucb .

das in die Han .
lebe« Deutschen ge
börl In 130 Bild
bolumenlen Mi
Leit die biftortfchei
Augenblicke des er
machten Dentichlan
Z» beziehen durch:

Führcr -Bertag
G .m .b.H ., Abi .Buch »
hondlg . . Karliruhe .
terner tn umeren
Geschöiirilellen ln

Ofsenburg und
Baden -Baden

SlaalSlbeaiek
SamSia ». zz,

den 7. Mär , l* "*

E 18 . Tb -« -"' .
1001 —1100 .

Del
Bogelhändlek

Overette von Zeffrr.

*
& ■. « « «r

Mitwirlenv « -

Blank .

wann
Siemmecke

Kiefer. « If«*" '
H Lindeniann,
LSier . Mnklrr-

Riviniu ».

Anfang 20 Uk' -

lknde 23.15 Ud--

Pr - ii-
( 0 .90—5.00 '

So . sTOTaffigj
TannhSuivr ^ ^ .

Damenhöie

rijSDii
iiirntckatrnSn **

Karls ruhe / »* 40,30

0 C« »*
deon

Samstae -
abend '

ranz
(-olieeiltunöen -
veriangrrung .

VioUnviituosr

curiRicmer
mit seiner
Kapr0 e- Ä45233 ,

Garantie ^
ia . M» r . ZI» 1’""*

Ulmer

Münftcr

Lose
3550 üeld ?eW"'

ll,
u . 2 Prfmien *»

10000

Lospreis 80
Doppel 108 >

EberhardJ«^
Karlsruhe '- 5

Mehr Berg 1

Weniger
"

AuBen » *" 0
Ford ? rf

“ 1a
"
*

aller Art .
ausgekl ®S *e'
zieht ein :

Inkasso - Bö^
Syndikus a- 0-
BUchlg d- ;; 31
(Baden ) " -

Amtliche
Uersteigeriingen

Baden -Baden

Brennholz -Versteigerungen
des Staat ! . Forftamts Bad . -Badc »
1 . Montag , 9 . März 1986. vorm . 19

Ubr im „Kreuz" in Kilvpcnbelin
ans dem Dienitbezirk Kuvven -
heim 2lbteilg . Türrerbcrg und
Piivielsberg 288 Ster buchene. 19
eichene , 14 ioiiitiac und 57 Nadel -
scheiter . sowie 181 Ster Prügel .

2. Mittwoch , den 11 . Mär , 1936 ,
norm . 10 Uhr , im „Kreuz" tn
Oberndorf , aus dem Dienstbezirk
Oberndorf Abt . Rötbcl und Wei-
hcrle (Kohlwaldi , 359 Ster bu¬
chene . 20 eichene , 137 Ster Nadcl -
schcitcr . schlictzlich 60 Ster Prügel
(Lose Nr . 724- 972 ) und 32 Lose
Schlagranm iLoic Nr . 67—98)
ans dem verbrannten Schlag ,
Rötbel , Oberen Obl u . Wctberle .

(45313 )

Oilenbur «

Brennholzversteigerung
der Eo . Stiktnngenoerwaltuug Ok -
senbura am Mittwoch , de» 11 . März
1936, um 1416 Ubr . Im „Ravvcn "
in Lahr , von Gemarkung Seelbach ,
Hintcrbauernbof 145314
490 Ster Scheit- und Prügelbol »,

buch , eich , gem, nadel ,
8 Lose Schlagranm .

Forftwart Müllerleile in Seelbach
zeigt das Hol, . Bet Sicherheitslei¬
stung «Frist bis 1. Oktober 1936
ilnvcrztnslich .

"
Triers

Unterricht
Adiern

Realgymnasium 2tdf ****
.^ ^

Neuanmelduugcn von
und Schülerinnen für das w,
Schuljahr finden Donncrsta « - T j,
12 . März , von 8— 12 Uhr . s,nd
rckttonszimmcr statt .
vorzulegen : Geburtsschein - . - ' jfl*
schein Mid letztes Tchulscugn ' " mO
Aufnabmeorüfungc « hndey - , „(k
für Klaffe Scrta am 16 . N " abäti-
die übrigen Klaffen am fgjlv
ieweils 8 Uhr beginnend .

Die Direkti -L - -^

Brudils !
Anfuabm « von Schülern in .

Höhere« Schulen
Die Anmeldungen , u >n . aialie!!

in die Scrta oder in andere - a tt
einer Höheren Schule es . ,ni >n ,
Donncrötag , de» 12. Ma " ', !>(<
bis 12 Ubr bei der Direktion1
betreffenden Schule , » or»« »I«
find bet der Anmeldung
Scrta : Geburtsschein . K
Schlllzeugnis und iffntacht , Ag
Grund - und Hauvtschulc.
Meldungen tn andere Klan ^ ^zziii
lebte Schulzeugnis .
Die Direktionen des Gomn ^ ,

der Oberrcalschale «« » "
MädchenrcalschnsL

Zwangs » versteige rung
Im Zwangswea versteigert das

Notariat am Dienstag , de » 10.
Mär » 1938, vormittags 9 Ubr , in
seinen Diensträumen , Bincentistratze
Nr . 5 , 3 . Stock, in Baden -Baden
das Grundstück des Dr . Siegfried
Aram . Rechtsanwalt , früher in
Stuttgart , jetzt an unbekannten Or¬
ten . ans Gemarkung Baden -Baden .

Grnndftücksbeschricb :
Grundbuch Baden - Baden

Band 93 Heft 927.
Lgb .Nr . 396 : 1 a 68 qm Hofreite

11. Gebäulichkeiten . 3stöck . Wohn¬
haus tn der Luisenstr . Nr . 26.
Schätzung 65 000 .— RM .
Baden -Baden , den 3 . Jan . 1936 .

Notariat Baden -Baden I
, als Bollstreckungsgericht .

Brennholz -Versteigerung .
Das Forstamt Triberg versteigert

am Donnerstag , den 12 . März ds .
I ., abends 6 Udr tm Gasthaus zum
„Mahren " tn Hornbrrg ans dem
Domänenwald „Storenwald " 102
Ster , meist tannenes Brennholz .

Nähere Auskunft durch Förster
Hoferer in Hornbcrg . (45280

Ubltadt

Ettlingen
HlnSenburq . R « algPwnas

« ttlingen t»
Anmeldung zur !, (•Serta und alle anderen Klagest « ,

daS Schuliabr 1936:37 : .. „ d
de» 12 März , 9^ 12

° llöt

Stammholz -Verkauf
Die Gemeinde Uhftadt versteigert

am Donnerstag , den 12 . Marz 1936,
vorm . 9 Udr . im Gemeindewald .
Zufammcnkunit am Ratbaus , ca .
36 Eichen 1 —8 . Klaffe, darunter 6
Fonrnterabschnitte . . (45315

Roch dieser Bersteiaerunq erfolgt
im Rathaus die Vergebung von ca.
7 Eichen 4 . Kl . , ferner 46 Buchen ,
darunter 21 Hainbuchen 1.—5. Kl.
und 5 Nadelbolzabschnitte .

Auszüge sind beim Bürgermei¬
steramt erhältlich .

Der Bürgermeister .
Beoerle .

»e » 12. Axar, , 0—"
bis 17 Ubr . Bet der AnM
sind vorzulegen :
Impfschein , letztes , r̂ toS6t .-, ?cn
(für Volksschule vom 10 . *•
viere znm Nachweis »er
Abstammung . -ne

Aufuabmcprüsnugcn JS*1
Klaffen : Montag , de« 1
8 .30 Ubr - . . .Der Direkto r

IBA - Skifahrteo
in die

'

IWocM 2W °
^ -

69 '
ab W

135
-

135 ."

22
A b La h r t jeden Samstag

ab Stuttgart .

Anmaldungan bel '
g

IRII Reisebüro, BtuttoMrS
lDÄ - iöniostraBel .

Wolkenstein
St. Ulrich
Bella-Joch
6rödner-Joch
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